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Neunter Abschnitt.
Von den Volksschulen , Gymnasien,

der Universität ; Fosephinisch me-
bremische chirurgische Academie,
medicinisch practischen Lehrschu¬
le ; von dem Thierarznepinfntute;
von verschiedenen besonderen In¬
stituten §ur Bildung der Fugend;
von Mädchenschulen , vom Wai-
scninstitute ; von der Buchercen-
sur , dem Buchhandel , den Buch¬
druckern , den Schriftstellern , von
Privatbiblioteken , offentlichcnCa-
binettcn , Leseanstalten rc.

von der Unioersttät.

Die Erzherzoge , und Brüder Rudolph
IV ., Albert , und Leopold haben mit Einver¬
ständnis des Papstes Urban V . am 12 . März
,z 6L den Grund zn der hierstgcn Universität
geleget . Zum Sitz derselben wurde der zwi¬
schen der Hofburg , und dem Schottenkloster
befindliche Raum ( lziatiuin compreliensuin
inter - pslatium t-t ^lonalterium Lcoto-
rum ) gewählet . Die Universität bestand da-
mahls nur aus drey Faculräten , nahmlich der
juridischen , medicinjschen , und philosophischen
Facultät . iZ 84  am 20 Februar wurde mit Ein-

ver-
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verstandniß des Papstes Urban Vl . auch die

theologische Fakultät gegründet , und die Uni¬

versitär in die Gegend des jetzigen Dvminica-

nertlostcrS versetzt . 1622 hat Kaiser Ferdinand

II . die Jesuiten vom Hofe , wo sie iLF4 das

erste Kollegium erhalten haben , in daS dem

neuen Univcrsitälshauö gegen über gelegenen

Gebäude versetzt , und sie mit der Universität

also vereint , daß ihnen die theologische , und

philosophische Faeultat eingeräumel worden ist.

DaS juridische Kollegium befand sich in der

Schullerstrasse in der sogenannten Juristen-

schule ( Nr . 84 Z welches Gebäude Herzog Al¬

bert III . der juridischen Facultät gescheuter hat.

Jm Jahr i/LZ hat die Hvchstscl . Kaiserin » Kö¬

nigin » Maria Theresia drey , zwischen der

vbcrn , und untern Backen straffe gelegenen , Häu¬

ser , angetanst , ein Gebäude daraus Herstel¬

len lassen , welches jetzt den Namen hat : das

neue Universitätshaus . i/Ze » kam daS Ge¬

bäude ganz zu Stande , und war im nähmlichen

Jahr am z April feyerlich eröfnet . Das Ge¬

bäude macht ein Quadrat , steht um und um

ffey , und ist ohne Erdgeschosse Geschosse hoch.

Die Hauptfacciale geht auf den Platz , uüd

ist mit zwey Springbrunnen gezirt . Gegen

Norden har daS Gebäude die Aussicht in die

untere , und gegen Süden in die obere Bäcken-

sirasse. ES hat drey Thore , und zwey Haupt¬

treppen . Die Halle ist sehr geräumig , und

oas Gewölbe ruht auf so Säulen . Im er¬

sten Geschosse ist der herrliche , und sehenSwür-

oige Saal , der von der Nord - und Südseite

2 Fenster hat . An der Qstscite kommt man
in
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jn den physikalischen , und mechanischen Hör»
saal , in welchem viele künstliche Maschine»
zum Gebrauche der Vorlesungen zu sehen sind.
Im ersten Geschosse an der Westseite sind die
Saale für die Vorlesungen der Rechte , und
einige Theile der Theologie . Am Erdgeschosse
an der Westseite sind Sääle für die medici«
irische Vorlesungen , und an der Ostseite am
Eingänge rechts ist das chemische Laborato¬
rium , wo Jacquin seine Vorlesungen hält.
Im Zten Geschosse ist das sehenswürdige ana¬
tomische Theater , dessen itzige Beschaffenheit
Las Werk des ausgetretenen Professor Barth
ist . Hier folgen die itzigen akademischen Pro¬
fessoren :

Amschell (Ant .) Exjesuit , der Philosophie
Dr . Professor der Physik , und der Mechanik.

Bauer ( Wilhelm ) der Philosophie Dr.
Direktor an der k. k. Normalschule , und Pro¬
fessor der angewandten Mathematik.

Baumeister ( Jos . edler von ) der Rech¬
te Doctor , und außerordentlicher Lehrer der
Europäischen Staatengeschichte.

Boer , Professor der praktischen Hebam¬menkunde.
Brand ( Gottfried ) k. k. Laitrath , und

außerordentlicher Lehrer der Staatsrechnungs-
rviffenschaft.

Lreinl ( Karl Friedrich ) beyder Rechte
Doctor , Professor des PraM der höchsten
Reichsgerichte , und des Teutschen Privatrechts.

Lsllr 'n ( Mathias ) k. k- N - De . Regie¬
rungsrath , Professor der Pathologie , und
Matena Medica.

Van-



Lannemayr ( Franz ) Abc?, Dr . Theo¬
logie, und Professor der theologischen Ency-
clopedie, und - er Kirchengeschichte.

Dottlcr , ( Remigius) Piarist. der Phi¬
losophie Doctor, und außerordentlicher Leh,
per der Physik.

Eckhel (Joseph ) der Philosophie Dr . Di¬
rektor des k. k. Hoscabinetts antiker Münzen,
und Professor der Älterthumskunde.

Fälsch( Johann Bernard ) beyder Rechte
Dr. k-k. N.Oe.Regierungsrath, Professor der
Teutschen Reichsgeschichke, des Lehnrechts,
und Teutschen Staatsrechts.

Gruber ( Gregor) aus dem Orden der
frommen Schulen, der Philosophie Dr . und
Professor der Diplomatik.

Zarnrner ( Franz ) der Philosophie Doc-
tvr , und Professor der lateinischen, griechi¬
schen und philosophischen Litteratur.

Zuptka ( Christoph) b. R. Dr. k. k. N.
Oe. Regierungsrath, und Professor der Ge¬
schichte des römischen Rechts, der Instituten,
und Pandekten.

Iacquin ( Nikolaus Joseph Edler von)
Dr der A. G. k.k. wirkl. Bergrath, und Pro¬
fessor der Botanik und Chemie.

Jahn ( Johann ) Abbe, der Theologie
Dr . und Professor der Orientalischen Sprache,
-er Hebräischen Alterthümer/ und der Einlei¬
tung der Bücher des alten Testaments.

Jordan ( Peter ) Professor der specielley
Naturgeschichte.

Rarpe ( Franz Sam . ) der Philosophie
Doctor, und Professor der Philosophie.

Re.
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Resaer ( Franz Rav . von ) Abbe . der Phi¬
losophie Dr . Professor der höheren Mathematik.

Langmayer ( Joseph Joh . ) Dr . der A.
G . und Professor der theoretischen Arzneywis«
scuschaft für Civil - und Landwundärzte.

Leber ( Ferdinand Edler von ) Doctor
' der Wundarzney , k. k. Rath , Hofleibwund-

grzl , und Professor der Wundarzney.
Lebnracher ( Valentin Edler von ) Doc¬

tor der A . G . und Professor der Geburtshülfe.
Lieblern , der Philosophte Doctor , und

Professor der Aesiherik , und Philologie.
clo ( Ignatz ) k. k. wirkt . Rath,

der Philos . und Rechte Doctor , Professor der
politischen Wissenschaften , und Slaarekunde.

Maier ( Joseph ) der Philosophie Doc¬
tor , Professor der Naturgeschichte und Tech¬
nologie.

. Mayer ( Gregor ) aus dem Benedicti-
ncrorden , Dr . Theol . und Professor der An¬
fangsgründe der Griechischen Sprache , der
Hermcnevtik des neuen Testaments , und der
theologischen Litcrargeschichte.

Metzburg ( Georg Freyher von ) Eije¬
suit, . der Philosophie Doctor , Professor der
Elementar und angewandten Mathematik.

Mumelter von Subernthal ( Franz Jo¬
seph ) der Philosophie Doctor , und Profes¬
sor der allgemeinen Weltgeschichte.

' Prohaska ( Georg ) k. k. Rath , der Arz-
neykunde Dr . und Professor der höheren Anato¬
mie , Physologie , und Augenkrankheiten.

pehem ( Jos . Joh .) b. R . Dr . k. k N . Oe.
Regierungsrath , und Prof , des geistl . Rechts-

Ray«
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Rayberger ( Anton Karl ) des Bcnedic-
tinerstifts zu Melk Profeß , der Theologie
Doctor , und Professor der Moralkhcologie.

Reinlein ( Jacob ) k. k. Rach , Dockor
der der A. G . und Professor der prackischen
Arzneywiffenschaft.

Schcidlein ( Georg ) b. R . Dr . Professor
der Oestr . Rechte , Geschäftsstils , Hof - und
Gerichtsadvokal , und Universitats Syndikus.

Steidele ( Gab . Jos .) Professor der prak¬
tischen Wundazney.

Tobenz ( Daniel ) Chorherr des regulir-
ten St . Augustinxrstifts zu Klosterneuburg , der
Theologie Dr . und Professor der Dogmatik.

watteroth ( Heinrich Joseph ) der Phi¬
losophie Doctor , Professor der politischen
Wissenschaften , und Staalskunde.

Wieser ( Sigfried ) Piarist , der Theolo¬
gie Doctor , und Professor der Pastoralcheo-
logie , und Katechetik.

Zeiller ( Franz ) b. R . Dr . N . Oe . Regie¬
rungsrath , und Professor des Natur - allge¬
meinen Staats - und Völkerrechts , wie auch
des peinlichen Rechts.

Zlobiyky (Joseph ) Professor der böhmi¬
schen Littcratur , und Registratorsadjunkt bey
der k. k. Obersten Justibstelle.

Ueber die allgemeine Anatomie hält Vor¬
lesungen der Prvsector Mayer.

Der theologische , und juridische Lehrcurs
dauert 4 , der medicinische z , und der philoso¬
phische Z Jahr . Hauvlpriifungen werden 2
gehakte » , nähmlich gegen die Fastnacht , und
«m Ende August.

Die



Die Universität hat ihre eigene ^ ter^»warte , welche sich vormahls in dem accademl-
schen Kollegium befastd , seit 17^6 in dem
«enen Univerfitätsgebäude.

Die academische Bibliothek befindet sich
am DSminicancrplatz dem Tanbstummmen
Institute gegen über . Sie ist täglich , auch
in den Schulferien ( mit Ausnahm der Sostst»
und Feyertage ) von 10 bis 12 , und Nach»
mittags von z bis L Uhr offen . Das erste
Daseyn derselben fällt in das 8te Jahrzehent
deS izten Jahrhunderts . Bey her Vereint»
gung der Jesuiten mit der Universität erhiel»
ten sie zugleich die Bibliothek.

Der botanische Garten befindet sich am
Rennwege . Hier werden in den Sommer»
monathen von 7 bis halb 8 Uhr früh Vor»
lesungen über die Krauterkunde von dem be»
kannten Herrn Profeffsr Jacquin gehalten.

Die medicinifch practische Lehrschule , wkl»
che jetzt unter der Leitung des Herrn Profes»
sors Reinleist steht , ist im Jahr 17^4 unter
den sel . Baron van Switen eröffnet worden.
Ihre Bestimmung war , angehenden Aerzten
zu ihrer Ausbildung nähere Gelegenheit an»
zubiethen . Die Schule befand sich in den Zei«
ren ihrer Entstehung im Burgerspietal , und
Lehrer än derselben war der noch heute ge»
schätzte de Zaen , der zugleich in dem er»
wähnten Spital seine freye Wohnung gehabt
hat . Nach dem Tode dieses Mannes war
die Schule im Jahre 1776 in das Dreyeinig»
keitsspital übersetzt , und ihr als Lehrer , der,
än dem eben erwähnten Spital als Arzt ge-

stast»
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fiandene Mariniilian Stall , vorgeseHt . Ein
Mann , - er sowohl von Seite seines Kopfes,
als seines Herzens in allgemeiner Achtung
stau- . Die Schule wird von der Slifkungs-
caffe unterhalten ^ und der Lehrer zieht seinen
Gehalt von dem Studienfund . Äie Schule
befindet sich nun in der Alsergasse im allge¬
meinen Krankenhause am Eingänge des gros¬
sen Thors links . Das Gebäude , welches oh¬
ne Erdgeschoß ztvey Stockwerke hoch ist , steht
um und um frey . Im zweyten Geschosse sind
die Krankenzimmer , der Lehrsaal , und die
Bibliothek . Im erstell Geschosse wohnt der
k. k. Rath und Professor Reinlein , er hat ei¬
nen Assistenten , dessen Wahl von ihm ab¬
hängt , urtd der auch im Hause freye Woh¬
nung hat . Die Krankensääle enthalten 24
Bettstakte , wovon is für das männliche , und
>2 für das weibliche Geschlecht bestimmt sind.
Der Unterricht in dieser Schule ist nicht bloß
mcdicinisch , sondern auch chirurgkfch . Herr
Professor Reinlein gibt Morgens von 8 bis
h Uhr praktischen Unterricht für Schüler der
Arzney - und Wundarzneykunde , und von y
bis ro Uhr medicinisch - praktischen Unterricht
für Civil - und Landwundarzte.

Gymnasien-

Der öffentlichen Gymnasien sind drey,
nähmlich 2 in der Stadt , und i in der Jo^
sephstadt in der sogeunnnten Klostergasse Nr.
H6 . Dasselbe ist mit dem da gelegenen Pia»

ri-
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vistcncollkgium verbunden. Von den Gym»
nasien in der Stadl ist eines in der Schul¬
gaffe Nr. 79L gelegen, und wird das akade¬
mische genannt. Das andere befindet sich in
der Annagaffe Nr. 1011. Jedes dieser Gym¬
nasien hat z Klassen, und an jedem stehenz
Lehrer, und ein Präfekt. Die Gymnasien
in der Stadt haben einen gemeinschaftlichen
Lehrer der griechischen Sprache. Es stehen
au ^denselben sowohl weltliche als geistliche
Lehrer.

Volksschulen.

Dieselben werden eingetheilt in die Nor¬
malschule, in . Hauptschulen, und Trivial-
schulcn.

Die Normalschule, welche nnu ihr 21 stes
Lebensalter zahlt, befindet sich in der Jo¬
hannesgaffe zu St . Anna-genannt, dann sind
in der Städt S Stadtschulen, darunter die
älteste am St . Stcphanskirchhofe ist, sie zahlt
ist ihr LZL Lebensalter; dann haben die
Nonnen zu St . Ursula in der Johannesgaffe
Nr. 1007 eine Schule für die Jugend ihres
Geschlechts; eine sehr wohl bestellte weltliche
Mädchenschule befindet sich seit 1791 am Al¬
ten Fleischmarkt Nr. 7Z0. In den Vorstäd¬
ten sind2 Hauptschulen, und in jeder Vor¬
stadt mehrere Trivialschulen.

Merkwürdige Zeitpunkte für die teut-
schcn Schulen in Wien;

I2Z7



, ? ' Jühr.
12̂ 7 Errichtung der St . Stephansschu- .

le unter Kaiser Ferdinand II. . LFL
1660 Anfang des Ursulinerinstituts in

Wien /» . . rZ»
t66c> Gründung des Piaristenordens in

Wie» . . i2Z
1770 Grundlegung des Herrn Josephs

Mesmer zur Verbesserung der teut-
schen Schulen in Wien . . 22

i??r Jänner 2. Eröffnung der Wiener
Normalschule . . . üi

*77Z No». 26. Erkheilung des kaiserl.
Privilegium über die Normalschul¬
schriften . . IA

>774 Dec. 6 . Bekanntmachung der all¬
gemeinen Schulordnung . >8

i^7L M<ky>I. Uebcrseyung der Nortnal-
schulc nach St . Anna . . 17

1776 Verbindung der Volksschulen mit
den sogenannten Humanioren . 16

1777 Jänner 2. Anfang der Unterweisung
der Haüsinstruktvren . . >L

1778 Anfang der übereinstimmenden Ka-
tcchisakion in z6 . Kirchen in Wien.

>78» Nov. 29. Tod der Kaiserinn Köni- 14
ginn Marien Lheresten, Stifterinn
der verbesserten Volksschulen . i»

1787 Mädchenpensionat in der Annagas¬
se Nr. roiZ Dlc Bestimmung dessel-
ven ist»junge Mädchen zu Lehrerin¬
nen ihres Geschlechts zu bilden. . L

L 1790



Zahr.
,790 Tod Josephs H . Verbesserer der

Volksschulen . . . 2
179, Erste Mädchenschule auf Kosten

des Schulfunds am Alten Fleisch-
markt . . . »

Anzeige der Volksschulen, und Schü¬
ler in Wien im Jahr 1781.

In der Stadt.
Schul. Schlr. Schlrn. S.

») Normalschulen i Z04 — Z04
2) Trivialschulen 6 292 »72 766
- ) Klosternonnen-

schulen . 4 — 87» 87^
Summe ti 897 »«44 »94»

In den Vorstädten.
a) Hauptschulen z IOlZ »cnZ
2) Trivialschulen 62 29/6 2FIO 6488

Summe 6z 499» 2A10 72°Z
Hierzu die Stadt >» 897 »044 »94»

Totalsumme 76 2888 2224 9444
Die Zahl der unentgeltlich unterrichtetett'

Jugend belief sich auf 4,500 Köpfe. AlS
Hausinstructoren wurden bey i »oo unterrich¬
tet. Im Jahr 1780 find für mehr als 1000
fi. Schulbücher unentgeltlich vertheilt wor-
den. Man sehe meine Annalen der öffent¬
lichen Lehranstalten in den Orstreichischen, und
Balicischen Länder«.

von
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Pen besonderen Instituten zur Bildung
für die Jugend.

Dazu gehören : i ) Jvsephinisch - medici-
Kisch- chirurgische. Milizacademie . die Jn-
genieursschule. z ) die Realhandlungsacademic,
4) die Thierarzneyschiile , Z) das Taubstum-
meninstikut, und 6 ) die Orientalische Akademie.

Die Josephinisch - medicinisch»chirurgische
Milizacademie wurde von Joseph H - 178L
gestiflet ; sie ist in der Währingergaffe Nr.
ioy gelegen , und hat zu ihrer Bestimmung
der Armee geschickte Aerzte zu geben. Der
erste Grund hierzu wurde von dem Monarchen
1̂ 79 irt dem vormahls zu GuMpendorf gele¬
genen Milizspikal gelegrt . Die Academie
ward am 7ten Nov . »78^ feyerlich eröffnet,
wobey der Protochirurgus Ritter von Bram»
billa , eine der Feyerlichkeit enffprechendc Re¬
de in lateinischer Sprache hielt . Auf diese
Keyerlichkeit ließ der Monarch eine Medaille,
welche vierzig Ducaten in Golde wiegt , prä¬
gen. Auf dem Revers derselben steht man da¬
nngemein ähnliche Brustbild des Kaisers in
Key herab hängenden Haaren , das Haupt
mit Lorber umwunden , mit der Umschrift:
I08L ? ljv8 II . ^ 1761781 1̂78. Unter dem
Brustbilde steht derNamen desKünstlers Wnrth.
De» Revers stellt die Hauptseite des acade»
Mischen Gebäudes vor , mit der Umschrift:
cVK ^ M ) I8 . MILUViVl . dtOKLI8 . LI '.
VVL,MKILV8 . Im Abschnitte stehen die
Worte Säeäico - eliirurxicn
M - LLLLLXV . Die Academie »heilt nach

L Ä dem
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— dem Beyspiete « »derer Academien Preise auS.
Das academische Gebäude ließ Joseph II . von
dem Architekten Carneval aufführeu . Es ist
ohne Erdgeschoß Z Geschosse hoch , und macht
von der Vordernseire ein offenes Viereck,
welches von einem grossen eisernen Gittxr , so
A Thore hat , umschlossen wird . Gegen die
Westseite ist die Aussicht in das Milizspi-
tal . Im ersten Geschosse gegen die Strasss
sind der Büchcrsaal , die bereits erwähnten
Eabinette , und der Hörsaal , in welchem alle
Vorlesungen gehalten werden . Dieser Saal
ist ganz in die Rundung gedankt . In dem
pathologischen Cabinett sind besonders sehens¬
würdig die vom Herrn Professor Hunozovskp
in Wachs bussirte seltnen chirurgischen Krank¬
heiten . Alles aber üdertrift die in den z ana¬
tomischen Cabiuetten vorhandenen Wachspre-
paraten . Se . Naj . Joseph II . wie bereits be¬
kannt ist , haben solche von dem damahligen
Großh . von Florenz , Erzh . Leopold um Zvooo
fl . angekauft . Sie sinh von dem Abbe Kontana
und dem Anatomiker Mascagni verfertiget wor¬
den . Alle Preparaken werden in Schranken von
Rosenholz , deren jeder mit venctianischcn Spie¬
gelgläsern besetzt ist , aufbewahrt . Die ganze
Meublirung der Zimmer ist prachtvoll . Noch
ist das Cabinett zu erwehnen , in welchem gan¬
ze Statuen , deren Anzahl sich izt auf 6 be¬
läuft , zu sehen sind . Vorzüglich verdient
die in einem Schranken vou Rosenholz ru¬
hende Venus die Aufmerksamkeit . Sie ist in
Lebensgröße meisterlich in Wachs geformt,
und stellt eine Frau , die im dritten Monach

schwau»
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schwanger ist , vor . Die ganze Figur läßt
sich zerlegen . Im zweyteu Geschosse find die
Wohnzimmer der Professoren , deren jeder 6
Zimmer , nnd eine Küche hat ^ ausser diesen
noch einen Boden , und am Erdgeschosse Kel¬
ler , Stallung auf 2 Pferde und Wagenschu-
pen. In diesem Geschosse ist das Cabinett
merkwürdig, -welches die Wachspreparateu für
das Aecouchementfach aufdewahrt . Zu den
bereits erwähnten Professoren ist noch zu zäh¬
len - er Professor Scherer , er hat den Rang
als Rcgimentschirurgns , lehrt die Anfangs¬
gründe der Wundarzuey , nnd ist zugleich Pro¬
sektor. Herr Professor von Gadriely führt seine
Schüler am Krankenbette an , und hält da
ein Epaminatorium . Herr Professor Hnnc-
zvvSky hält am Krankenbette ein praktisches
Collegium über die äußerlichen Krankheiten.
Der akademische Lehrcnrs dauert durch zwey
Jahre . Im Augnstmonath jedes JahrS bleibt
die Academie geschlossen. Durch eine Verord¬
nung vom i8 . Februar 1,786 ist die Acade»
mie , deren cigcnrlicher Name ist : Iosephini-
sche medicinisch - chirurgische Akademie , al¬
len übrigen i» den k, k. Staaten befindlichen
Fakultäten gleichqesetzt , und ihr die Kreyheit
«rtheilt worden , Doktoren und Magister der
Wundarzney zu mache» . Gegen die Westsei¬
te grenzt daS Milizhospital dicht an das
akademische Gebäude . Das Spital befand
fich im Jahre >?42 im sogenannte » Strudel¬
hof Nr . iZ2 . von hier wurde es im Jahre »76g,
nach Gumpcndorf übersetzt. Seit dem Jahre
>78z sieht es am gegenwärtigen Ort . Es

«acht



macht gegen das akademische Gebäude ei»
offenes Viereck . Im ersten und zweyten Ge«
schosse sind Krankensääle , die alle sehr hoch
angelegt sind , und .50 Kranke aufnehmen kön¬
nen . Jeder Kranke liegt allein . Die Bett¬
stätten stehen Z Schritte von einander , und
zwischen zween ist immer rin Schranken , in
welchem der Kranke seine Sachen verwahren
kann . Jeder hat bey sich einen Nachttopf,
Spuckschale , Trinkbecher , Schalen und Tel¬
ler , alles von Zinn . DaS Bett besteht aus
einem Strohsack , gleichen Kopfkissen , wolle¬
ner Matraze , Kopfkisse von Roßhaar , wolle¬
ner Decke , und zwey Leintüchern . Jeder Saal
hat zwey Thüren , und zwey Oefen . lieber
leder Lettstätte liest man auf einer schwarzen
Tafel die Nummer der Bettstätle , die Krank¬
heit des Daniederliegenden , seine Diät u . s.
w . Das ganze Spital hält für >200 Mann
Raum . Alle Jahre werden die Krankensääle
gewechselt , mithin können die andern wieder
vollkommen gesäubert werden , und durch eiy
ganzes Jahr auslüften . An dem Gebäude,
welches die Aussicht nach dem Irrenhaus hat,
find im ersten Geschosse zwey Krankensääle für
Pie schwangeren Soldatenfranen , die hier durch

- die Gnade des scl . Monarchen alle die ihnen
nöthige Hülfe unentgeltlich erhalten . Jeder
Gaal enthält 16 Bettstätte . Das Gebäude
hat zwey Höfe , in Heren einer die Capelle so
angelegt ist , daß hie Reconvalescenten von
jedem Gange dem Gottesdienste beywohnen
können . An dem Haupteingange in das Spi¬
tal ist am Thorr Milizwache . Das Spital
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Hat auch seine eigene wohleingerichtele Apo¬
theke , Badsiube mit einigen Ilebenzimmeru,
in welchen Kranke nach dem Bade ansruhen
können , eine Todtenkammer , Wachstube , und
r große Preparantenstubrn . Die Speisen
für die Krauken werden von einem Traiteur,
der im Hause die Wohnung hat , abgereicht.
Kür jeden Kranken empfangt er täglich 7 kr.
In diesem Gebäude wohnen auch durch die
Gnade des Monarchen die akademischen Zög¬
linge . Jeder schläft allein , nnd zwey Stu¬
ben haben einen Wärter . Der älteste Zög¬
ling führt über die übrigen die Aufsicht , die
weitere Inspektion führen zwey der ältesten
beym Lehrcnrs kommandirte Bataillonswnnd-
ärzte , und die Oberaufsicht hat ein komman-
dirender Staabschirurgns . Itzt befinden sich
200 Zöglinge in dem Hause . Jeder , der in
das Haus tritt , muß die Uniform und Sack¬
instrumenten mitbringen , und die Unkosten
der Schulbücher selbst tragen . Auch wird kei¬
ner angenommen , der nicht der lateinischen
Sprache besonders kundig ist. Die Wohmmg,
das Bett , Licht , Holz , Unterricht nnd Be¬
dienung erhalten sie frey . Mit diesen Zög¬
lingen werden die bey den Regimentern in
Erledigung komm « den Rrgimentswundärz-
tenstellen ersetzt. Uebcr das Ganze führt die
Oberdireetivn der würdige Protochirurgus Hr.
von Brnmbilla , der sich durch die zweckmäs¬
sige Verfassung , die Er diesem in seiner Art
einzigen Institut gegeben hat , für die Mensch¬
heit nnvergeslich gemacht hat.

Die
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Die Jngcmeursschule war 17,7 errich-
. tet. Sie hat jetzt ihre Lage an der Wieden ,

an der Straffe der Favoriten Linie in dem
ehemaligen TherefianischenGebäude . Sie be¬
fand sich bey ihrer Entstehung zu Giunpen»
darf , kam . in der Folge an die Laimgrnbe,
Nr . 12 , und ward von da an - en heutigen
Ort übersetzt. Die Akademie steht unter der
Aufsicht des .General 4 Direktors des Genie -
und Forlifirationswesens Carl Griffet, von
Pellrgrini . Die Eleven werden Kadeten ge¬
nannt » sie erhalten Unterricht in den mathr-
ntatischcn Wissenschaften , in der Göschicht-
kunde , Philosophie , Kriegsbankunst , Physik,
in der Französischen, Lateinischen und Teutfchen
Sprache ; sic haben ihren Tanz - und Fechtmei¬
ster. und erhalten besonderenUnterricht in der
Schreibeknnst . Im Jahre 178L wurden in
diesem 'Hanse 90 Jünglinge verpflegt Die
Eleven sind in zwcy Klaffen getheilet ', davon
die obere die eigentliche Ingenieure ausmacht,
und die auch die Uniform dieses Korps trägt.
Die Uniform der unteren Klaffe ist weiß mit
röthen Umschläge« . »Ausser den gestifteten
Jünglingen werden in dem Hause auch ande¬
re gegen .bestimmtes Kostgeld angenommen.
Die Einkünfte dieses Ha »fcS belaufen sich jähr¬
lich gegen ZLvoo Gulden . Diejenigen , wel¬
che in die k. k. Jngenieuracademie auf eigene
Rechnung treten » zahle« jährlich in der ersten
Klaffe 400 , und in der zweyten 2.50 Gulden.
Ausser diesen bezahlt man für die erste- Equi-
birung in der ersten Klasse 7L Gulden und
S" Kreuzer , und in der zweyten LF Gulden.



-4-
Kür die elastischen Bücher , den . Reißzeug,
der jedem Academisten als ein Eigenthu«
bleibt , dann Puder , Zopfband u. dgl . wird
in der ersten Klasse 20 , «nd in der zweyten
»Z Gulden bezahlt. Die Hauskleidung be¬
steht im hechtgrauen Tucke Für die erste
Klaffe besteht der Mittagstisch in fünf , und
der Nachttisch in brey Schüsseln . Zmn Früh¬
stück wird Suppe gegeben. Die Academisten
der zwcyten . Klasse erhalten znm Frühstück
Brot ; der Miltagstisch besteht in vier , und
der Nachttisch in , wey Schüsseln . Das Kost¬
geld wird vorhinein halbjährig entrichtet. Die
Academisten, die das Hans verlassen , haben
die Aufkündigung vierteljährig zu macken.
Den Jünglingen , die nicht zur herrschenden
Religion gehören , ist erlaubt an Sonn - und
Feyerkagen sich in die Kirche ihrer Glaubens¬
genossen zn verfügen , dahin sie aber von Je¬
mand begleitet werden müssen. Z» Hanse
können sie ihr Gebcth des Morgens , Mit¬
tags und Nackts ungestört verrichten. Sie uv-
teLliegen auch keiner Prüfung i'iber die röm. ka¬
tholische Christenlehre ; eS ist genug , wenn sie
sich die Moral eigen machen , welche allen
christlichen Religionen gemein ist , und von
Einem Vater ansgeht . Zöglinge für das Jn-
gcnir»rreorps z« bilden , ist der eigentliche Zweck
der Acadcmic . Hiezu aber werden nur dieje¬
nigen gelassen , die in den Grniewissenschaf-
ten einen anegrzcichneten Fortgang machen.
Die bekanntesten Lehrer an dieser Academre
sind die Herren Kerlach und Hansrr.

Die

/



Die Xeakhandlungsacabemie ward »««
dem -ewigen Direktor derselben , Joh . Wolf,
prvjectirt , im Jahre 1770 errichtet , und be¬
endet sich in der Annagaffe , Nr . »on . Jh«
re Bestimmung ist angehenden Kanfleuten und
Handlungsbedienten die nöthige Bildung zu
geben . Die Lehrgegenstcknde find folgende:
Nechnungskunst , Geometrie , Größcnlehrc,
Grammatik , Styl , Erdbeschreibung , Natur»
geschichte , Privathandlungswiffenschaft,Hand-
lungsgeschjchte . Handlungsrechte , und Buch'
Handlung . Alle diese Gegenstände werden
nach dem Einstuß , den fie auf die Prival-
haudlung haben , auseinander gesetzt . Die
Eleven erhalten auch Unterricht im Schön»
schreiben , in der aufS Manufaktur - und Fa¬
brikwesen angewandten Zeichnung , in der
französischen und Italienischen Sprache . Der
Lehrcnrs dauert zwey Jahre . Die bekannte¬
sten Lehrer an dieser Ztcademie sind Klemm,
und Stitz , der erstere lehrt teutsche Spracht,
und Styl , und der zweyte Naturgeschichte,
und Erdbeschreibung . Im September nzird
jährlich eine öffentliche Prüfung gehalten,
die durch zwey Lage dauert . Der Direct »»
der Akademie , an den sich diejenigen zu wen¬
den haben , die Zutritt in dieselbe zu erhalten
wünschen < wohnt am Wallfischplatz Nr . ny >-

Die Thierarznepschule , und TbieraN-
»eyspital an der Landstraffe in der Nabengaf-
se Rr . L4 . Der Grund zu diesem in seine»
Art einzigen Institut ward von Joseph H - ""
Jahr »769 gelegt . Der Monarch trug dem
damaligen HoskritgSrakhSpräsidenlen Graft«

von



»on Lacy auf , einen Wundarzt zu wählen.
der zur Erlangung richtiger Lenntniße der
Thierarzney in fremde Länder könnte geschickt
werden . Die Wahl fiel auf unfern Wolstein,
der von dem Reichsritter von Brambilla dem
Feldmarschall 'Lacp in Vorschlag gebracht
worden . Wolstein trat nun in Gesellschaft
eines KahnenschmiedS , der ihm als Gehülf
»ugetheilt wurde , mit kaisrrl . Unterstützung
die Reise an , izzid nahm den ersten Weg nach
Frankreich , wo er in der k. Arzneyschule zu
Alfort unter den Professoren und

die Naturlehre und die Anatomie
der Hansthiere durch zwey Jahre studirt hat.
Nach Vollendung dieser Studien wurde er
dem berühmten Pferdarzt in Paris
empfohlen . Unter dessen Leitung erwarb sich
Wolstein , wie es seine Schriften bezeugen ,
die gründlichsten Aenntniße im echten Hufbe»
schlage , in de » Krankheiten und Operationen
der Pferde . Von Paris begab sich Wolstein
mit seinem Gehülfe nach England , Holland,
Hannover , Holstein , Dänemark , Preußen,
und andern Ländern , um noch mehr seine er¬
worbene Kcnntniße über die Pferd - Schaf-
und Viehzucht zu erweitern . Im Jabre 177z
kehrte er mit seinem Gehülfe nach Wien , zu¬
rück, nachdem er vorher an der Universität zu
Jena zum Doctor der Medicin und Wund-
arzney promovirt worden ist. Im Jahre >777
im Wonach September kam das hiersige Thier-
fpital und die ^Lchule zur Bildung geschickter
Thierärzte zu Stande . Ueber das ganze Zn-
stitut führt die Oberaufsicht der Hofkriegs-



rath , und das Protektorat — — - --
— — - Alle

Theile der Lhierarzney werden an dieser Schu¬
le nicht bloß theoretisch , sondern auch prak¬
tisch gelehrer . Professor Wolstein , der zu¬
gleich die Direction über das Spital und die
Schule führt , lehrt Naturgeschichte , verbun¬
den mit der Lehre von den Kenntnissen der
Pferde , ihrer Auswahl zu den verschiedenen
Gesämftcn , dann trägt er djr Lehre von dem
Hufbeschlage theoretisch vor - und erläutert die
Lehre von den Krankheiten und Seuchen der
Pferde , des Hornviehes , der Schaf , und
Schweine . Der Oberadjunkt Johann Wolf¬

gang Schmidt gibt Praktischen Unterricht im
Hufbcschlage ; der Adjunkt und Apotheker Ed¬
mund Mengmann behandelt die Arzneymitkel-
lehre und - ir Kunst sie zu bereiten , und der
Adjunkt Martin Tögel lehrt Anatomie , und
Physiologie . Hält zugleich in den bestimm¬
ten Stunden die Repetitionen . Der ganze
LehrcurS dauert etwas über zwty Jahre . Die
Ordnung in diesem Hanse ist diese : Mor¬
gens von 7 bis halb 9 Uhr versammeln sich
die Schüler mit dem Herrn Professor Wol¬
stein , betrachten mit ihm die Kranken , .woh¬
nen den Verordnungen und Operationen bey,
die täglich zu verrichten sind . Bon y bis >0
Uhr werden die Vorlesungen gehalten , und
»on 10 bis rr Uhr beichäfkigen sich die Schü¬
ler mit Lesen oder Schreiben . Für diejeni¬
gen , die weder im Spitals weder in der«uatomie , Apotheke , noch Sohmiede Jnspec-
*>vu haben , sind die Stunden von s bis z

Uhr
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Uhr Nachmittags frey . Die Repetitionen und
Prüfungen , die außer Mittwoch und Don¬
nerstag, , täglich öffentlich geschehen , werden
von z bis z Uhr im Hörsaal gehalten . Die
Zahl der , kranken Pferde beläuft sich gewöhn¬
lich von 20 bis Zo Stücke . Die größte An¬
zahl hingegen von 40 bis zo . Jedermann
kann kranke Thiere gegen Bezahlung des Kut¬
ters und der Arzncp in das Spital bringen,
es werden immer so viel angenommen , als
Raum zu ihrer Unterbringung vorhanden ist.
Kranke Schafe , oder Hornvieh werden nur
damahls angenommen , wenn um Wien sich ei¬
ne Viehseuch äußert . Die Schüler bestehen
aus Inländern und Fremden . Nicht bloß
angehende Aerzte und Wundärzte , sondern
auch Civil - uud Milizschmiede , Bereiter,
nnd Oeconvmen besuchen das Spital und die
Schule . Im Jahre 1777 wurde verordnet,
-aß keinem Schmiede das Meisterrecht soll er- . '
theilt werden , der nicht durch Zeugniße dar-
rhun kann , daß er den Lehrcurs der Thierarz-
ncy zurückgeleget hat . Durch eine andere
Verordnung vom Jahre 1780 kann kein Arzt
zu einem Physicat gelangen , der nicht die
Lehre von den Seuchen und Krankheiten des
Hornviehes vollendet hat - Dieser Aheil der
Thierarzney wird jährlich gegeben , und dauert
der Lehrcurs durch sechs Monathe . Dieses Jo-
sephinische teätsche Original Institut , ist als
Thierspital das einzige in seiner Art , als
Thierarzneyschule hat es im Auslande ein
Paar Vorgänger . Nock waren wenige Frem¬
de in vom hohen Range in Wien , die nicht



dieses Institut mit ihrer Gegenwart beehret
hätten. Seit dem Jahre 1780 wird die Thier«
arznep auch an den hohen Schulen zu Prag,
Pesth, Lemberg, Freyburg, Innsbruck, und
Gräz von Lchretn vorgetragen,, die in der
WolsteinischenSchule ihre Bildung erhalten
haben. Hier ist ein echtes Verzeichniß det
wolsteinischen Schriften:
Unterricht für Fahnenfchmicde über die Ver¬

letzungen, die den Thieren durch die Waf¬
fen zugefüget werden, gr. 8. Wien »780-

Von dem vorstehenden Wert baden wir eia«
Ungerifche und Russische Uekersetzung.

Anmerkungen über die Viehseuchen, gr. 8. 17SU
Don diesem Werke find berciis drey Aussage»

in teutscher Sprache vorhandeu, und neune
in fremden Sprachen, als : in Italienischer
Spanischer, Schwedischer, Lateinischer, Böh¬
mischer, Polischer, Jllyrischer, Ungerischer,
und ein Auszug in Französischer Sprache.

E>as Buch von Viehseuchen für Bauern, gr.
8- Wien »782-

Dieses Werk ist ins Böhmische, Polifche, Uw
Herrsche, und zwe» Mahl ins Jtalicnischk
übersetzt worden.

Die Bücher der Wundarzney der Thieren. Er¬
ster Therl. gr. 8. Wien i/Lf . Ist ungerisch
übersetzt.

Bruchstücke über die Leisten und Nabelbrüche
der Menschen und Hausthiere. 8- Wieck
V84-
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von Mansche» und ihre« Arten. 8. Wien 1784
Fugger und Wolstein von der Zucht der Kriegs¬

und Bürgerspferde . Zwey Lheile. gr. 3.
Wien 1786. Im Ungerischen übersetzt.

Bon den innerlichen Krankheiten der Füllen,
der Kriegs - und Bürgerspferde , gr. 8.
Wien 1787.

Das Talchstummeninstitut in der Schön»
laterngasse Nr . 723. Als sich unser erhabene
Monarch Joseph II . im Jahr 1778 zu Paris
befand- und von dem dortigen «ortreflichen
Institut deS Abbe L' Epee für Taubstummen
Nachricht erhielt , besuchte der Monarch diese
Schule , und hielt sich durch zwey Stunden
in derselben auf. Bon der Möglichkeit eines
solchen Instituts überzeugt , faßte der Mo¬
narch den Entschluß, in Wien ein ähiiliche-
zu stiften. Kaum kam er von der Reise nach
Haufe, als schon Abbe Storch , itziger Direk¬
tor des Instituts für Taubstummen den Be¬
fehl bekam nach Paris zu reisen. Nach acht
Monathen kam Storch in Wien wieder an,
und die hochselige Monarchinn , Maria The¬
resia, errichtete in dem Burgerfpital eine
Freyschule für 12 Taubstummen von beiden
Geschlechtern. Abbe Storch wurde der Schu¬
le als Direktor vorgesetzt, und ihm ein welt¬
licher Lehrer für die teutsche Sprache zuge»
lheilt. Im Jahre 1782 legte Joseph dee Ein¬
zige den vollständigen Grund zu diesem dem
Staate so nützliche« Institute . Die Zahl der
Taubstummen wurde von 12 aufZo vermehrt,
"Ad die Schule in ein dem Zwecks entsprechen-
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den Miethaufe übersetzt. Hier blieb solche bis
zum Jahr r/84 da der Monarch das in der
Schönlatcrngaffe gelegene Pazmaniten Kollc»
gium für das Institut der Taubistummen be¬
stimmt hat. Das ganze Gebäude ist ohne
Erdgeschoß drey Stockwerke hoch. Am Erd¬
geschosse befinden sich die Küche, der Speise¬
saal, und die Wohnung des Lhorstchers. Im
ersten Geschosse find Zimmer für Kostgänger,
die Wohnung des Direckors, und die Buch¬
druckern). Im zweylen Geschosse ist der Lehr-
faal , dann noch einige Nebenzimmer, und im
dritten Geschosse find verschiedene Arbrikzim«
mer vorhanden. Dir Knaben und Mädchen
find von einander abgesondert, die Schlaf¬
zimmer sehr geräumig, und von allen schäd¬
lichen Ansdünstungen sicher gestellt. Jeder
Elev hat sei» eigenes Bette, in dem Schlaf¬
zimmer der Knaben liegt ein Wärter , und in
dem für die Mädchen eine Wärterin«. Ober
dem Lhore des HauscS stehen diese Worte:

8VUV0KVLI lVlVIOKVN YVL.
lXLHHITIOXl . LI . VIL'lvl.

105Ll?ttv8 II. ^176.dlvcci-xxxiv.
Ausser diesem Hans hat der Monarch das

Mir Alten Kleischmarkt gelegene Haus Nr. / Zo
dem Institut gewidmet, welches die jährlich
abfallenden Zinse zu seinem Bestien verwen¬
det. Um den Eleven in den Sommermona«
rhen ihren Erholungsstunden gemächlichere Un¬
terhaltung zu verschaffen, erhielt das Insti¬
tut das in der Leopvldstadtm der Stadtgas
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Kasse Nr . 286 gelegene Haus stammt (Mrken,
Alle Eleven haben eine gleichförmige einfache
Kleidung . Der Mittagstisch besteht aus drey
Schüsseln , und der Nachttisch aus zween.
Sie erhalten auch Frühstück und Vesperbrot ».
Der gewöhnliche Trunk ist Wasser . An . Sonn-
und Feyertagen hingegen wird ihnen etwas
Bier oder Wein gegeben . Sie werden in
der teutschen Sprache in der Religion , See¬
lenlehre , Rechnung und Naturlehre unterrich¬
tet . Dreyßig Eleven erhalten Unterricht , und
die Verpflegung unentgeltlich . Außer den
^gezeigten Lcbrgegenständen werden die größe¬
ren Knaben in der Buchdruckcrcy , und zur
Btmdwcbung verwendet , die kleinere beschäf¬
tigen sich mir Flachsfpinnen . Die Mädchen
erhalten in dem ihrem Geschlecht nothwendi-
geä Handarbeiten Unterricht . Die Buch-
druckerey nahm im Jahr 1786 ihren Anfang.
Wer einen Taubstummen in dieses Haus ge¬
ben will , bezahlt für Unterricht , und alle
Bedürfnisse nicht mehr als hundert Gnlden
jährlich . Im Jahre 1786 wurde ein Zög¬
ling dieses Jnstitus in der Kanzelley der k. k.
Böymifch - östreichischcn Hofkanzelley mit einem
Gehalte von jährlichen Zyo Gulden angestellek.

Anleitung zum Unterrichte der Taubstummen
nach der Lebrart des Herrn Abbe de l'Epee
zu Paris . Nebst einer Nachricht von dem '
t , k. Taubstummeninstitute in Wien . Mit
einem Kupfer. Erster Lhril. gr. z . Wien ge¬
druckt und zu habe» in dem k, k. Taubstum¬
men Institute auf dem Dominicanerplatz»7S6.

« . L,
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den besonderen Instituten zur Bil¬
dung der Jugend (S . 24Z ) gehören noch:

die Orientalische Aca - emie.

Sie nahm am.» Jänner , 754 ihren Aufang.
Der Plail . sür dic-Acadeüüe wür von dem sei.
Bergrath , und. öffentlichen Lehrer der Experi¬
mental - , PH ystk, an .der Universität in Wien
Joseph Franz ( E^jesulren ) entivorfen . Die
Akademie befand sich bey ihrer Entstehung i»
der Schulgasse Nr . c>6 , von da kam sie i. A
«769 . in das Sr . Bftrba ĝconvict ( jetzt Lhe-
resianische Academiehaus > und i. I . 177L. i»
die Annagasse Nr ! , oi ». Die Bestimmung
dieser Akademie ist die Besetzung der Stellen
mit tauglichen Subjekten in allen Ottomai »-
nischeu Proviikzen , mit welchen die Oestrei-
chischen Staaten in Verbindung stehen- Die
Eleven erhalten daher vorzüglich Unterricht
in den .Orientalischen . Sprachen . Man lehrt
sie auch die , Französische, Italienische , und
Englische Sprache . Für die höheren Wis¬
senschaften besuchen sie die öffentlichen Vor¬
lesungen der Universität. Zeichnen , Fechten,
und Tanzen lerne,, sie zu Hause. Diejenigen,
welche in die Akademie ausgenommen wer¬
den wollet», müssen daS philosophische Stu¬
dium zurückgeleg» baben. Die Akademie steht
unter der>.Aufsicht der geheimen >Hof- und
Staatskanzelley in Auswärtigen Angelegänhei-
trn. ES gereicht der Acadennö zum besonde¬
ren Ruhm , uyter ,ihren eksten Zogiiisgest ei-

. neu Thuxut und Ienisch zu zählen.^ Da-
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Das Waiseninstitut.

Ein eigenes Haus , in welchem bloß ar-
lne Kinder Verpflegung und Unterricht erhal¬
ten, hatte Wien bis zum Jahre 1741 keines.
Ein einziges Waisenhaus für Mädchen be¬
fand sich im Jahre izyo in der' Singerstrasse.
In dem Bürgerspstal, im Kaiserspital, und
St . JphanneSspital wurden ausser den Sie¬
chen auch Waisen verpfleget. In dem großen
Armenhause befanden sich vierzig Studirende,,
worunter»9 gestiftet waren. ,Jm Jahre 1741
hat man in der Wäringergaffe2 Hauser zu
1500 fl. jährlichen ZinS gemierhct, und da¬
rin ZLv armen Kindern Verpflegung und Un¬
terricht ertheilt. Zu diesen Hausern wurde ln
der Folge von verschiedenen Gutthätern ein
neues Haus für üo bis 70 Kiuder hinzuge-
fuget. Dieses Waiseninstitut wurde von der
Armeucasse mit jährlichen 29000 fl. bestritten.
Der Cardinal Kollonitz hat sein in der Leo-
pvldsiadt am nördlichen Ufer der Donau gele¬
genes Haus für arme Mädchen gewidmet, in
welche»; sie ausser der Religion, im Lesen,
Reck-nen, Schreiben, und in Verfertigung der
Flohre Unterricht erhielten. Die Erhaltung
dieses Hauses kam jährlich auf 1000 fl. zu
stehen. Im Jahre 1742 wurde*der erste Grund
ju dem Waisenhaus am Rennwege geleget,
pon welchem im Jahre 17.48 Darhammcr Dor-
steher wurde. Dieser sel. Mann brachte eS
horch seine thatigcn Bemühungen dahin, daß
das Haus, welches anfänglich sehr geringes
Einkommen hatte, an Stiftungscapitalien ei»'Rs ne
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ne Summe von 42YYFZ Gulden erhielt . Zn
dem Parhammerischen Waisenhaus kam der
Kopf jährlich auf 72 Gulden , im Bnrgerspi-
ral auf 64 si . 58 z/ü kr. im Johannesspital
auf 1 >1 fl . ZZ 1/2 kr. im Kaiserspital auf
r/ > fl - kr. und im grossen Armenhaus
ein Student auf iz .Z kl- zu stehen Im Jah¬
re 1756 da Se . Majestät den weifen Ent¬
schluß gefaßt haben , die weltlichen Stiftungs¬
regien zu konzemriren , wurden auch alle Wai¬
sen von den obenstchküden Spitalern in daS
Parhammerische Waisenhaus uberbracht , und
damit zugleich das Iiudelinstitut vereiniget.
Im Jahre 1784 wurde das Findel - und Wai¬
senhaus in die Wäringergaffe übersetzt , und
ihm der Major Andree als Direktor vorge-
setzt , da Parhammer die Sberdirection und
das Referat über die sänuntlichen Waisenhäu¬
ser der Oestreichischen Staaten bey der Stif-
rungshofcomrnission bekam . Die Waisen er¬
halten außer dem , jedem Menschen nöthigeu
Unterricht , noch diesen , nähmlich : die Kna¬
ben im Zeichnen , in der Arithmetik und Geo¬
metrie , im Rechnungsführen , in Verfassung
schriftlicher Aufsätze , in Leibesstellung und der
Musik . Die Mädchen erhalten Unterricht irrt
Spinnen , Strichen , Nähen und andern weib¬
lichen Arbeiten . Die Kinder werden in zwey
Klassen getheilet . Zu der ersten Klaffe gehö¬
ren jene , die im Hanse unterhalten werden,
ttttd zu der zweyten fene , die sich ausser dem
Haufe befinden . Die Knaben , die zu Haud-
werkcrn in die Lehre kommen , bleiben b>»
zur Freysprechung unter der Waisendirectiort.



Der Werkmeister , der einen Ŵaisen zu sich
in die Lehre nimmt , erhält von dem Hanse
jährlich 18 Gulden . Die Zahl der gestifteten
Waisen beläuft sich auf 418 Köpfe , nähmlick
291 Knaben nnd 147 Mädchen.

Bücherrevisisnsanrt

am Dominicanerplatz im Mauthhausc,
Nr . 722 am Eingänge ( links ) am Erdge¬
schosse. Hier werden alle Bücher , die aus
dem Auslande und den Provinzen nach Wien
kommen , revidirt . Zugleich werden alle für
denDrnck bestimmten Mannfcripte in die Cen-
sur gegeben . Das Amt besteht aus einem
Revisor mit dem Character eines k. k. Se¬
kretärs , dann einem Conrivistcn , Cancelli-
sten und Amtsdiener . Die Amtsstunden sind
des Morgens von 9 bis 12 , und des Nach¬
mittags von z bis 6 Uhr.

Die Büchercenforen nennen sich:

Locella , Aloysius Frcyhcrr von , k. k.
wirklicher Hofrath.

Hägelin , Karl , k. k. wirklicher Nied.
Oest . Regierungsrath.

Kautz , Konst . Franz von , k. k. Rath.
Retzer , Joseph Edler von , k. k. wirklicher

Hvffecretär bey der k. k. Döhmich - östreichj-
schen Hofkanzelley.

Blümauer , Aloys.
Szekeres , Athanasius , Weltpriester.
Rosalinv , Franz , Weltpriester.
Pöhm , Ignaz k. k. Hofsecrerär.

Vüch-
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Buchhandel.

Die Ursachen, welche den Buchhandel in den,
Oestreichischen Staaten überhaupt, nicht begün¬
stigen, habe ich in dem ersten Bande meinet
Vorlesungen über die Oestreichischc Staats-
perfaffüng angegeben . Gegenwärtig sind in
Wieg folgende Buchhändler , als;

Binz , Johann Georg , am St . Ste¬
phans Kirchhof im Zwettelhof . Zugleich Bü-
cherantiquar , und Bücherschätzmeister.

Dcxen , Joseph Vineenz (vormahls Krau-
sische Erben ) am Michaeliplatz Nr . 118Z.'

Doll , Aloys , am Stcphanskirchhof im
teulschen Haus

Frisier , Joseph am Bauermarkt Nr . zZ/.
Gastier , Anton , in der untern Backen-

straffe , unweit der Universität.
Gay , Gebrüder , Buchhändler mit Fran¬

zösischen Büchern , in der Spenglerstraffe im
Schönbrunnen Nr . Z76.

Gerold , Joseph , am Dominicanerplaß
Nr . 774 . Zugleich Reichshofrathsbuchdrucker.

Grä 'ffer , Augustin , am Michaelsplatz in
den z Läufern Nr . ,ZZ.

Gcckffer, Rudolph und Comp , im Schul¬
hof Nr . 241.

Lartl , Sebastian , in der Sinqerstraffe
am St . Stcphanskirchhof . Zugleich Buch¬
binder.

Las , in der Curentgaffc.
Laselmayr , in derSchullerstraff « Nr . 849-
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Hofmeister, Franz Anton , und Komp,
in der Wollzeit Nr.*8oZ. Zugleich Kunst¬
händler, und Notendrücken ,

Zshenleitner , Lucas unh Komp, am
Kohlmarkt Nr. nZo . Zugleich Kunsthändler.

Zärling , Johann David , in der Bog¬
nergaste Nr. 220.

Zrüschanzkp, Joseph, Buchhändlermit
Hebräischen Büchern. S . Buchdrucker.

Iahn , Johann Fried p̂Erben am Fran-
jiscanerplaH Nr. yzo.

Raiserer , Franz Jacob , in der Seiler-
gaffe Nr. 1094.

Rürzbeck, Joseph Edlar von , N. östr.
Ländmann, in der untern Breunerstraffe Nr.
i »L2. Zugleich Großhändler, und Hofbuch¬
drucker.

Mößle , Johann Georg , Reichsritter,
am Graben Nr. 1147.

paulingenius , Georg , in der Spicgel-
gasse Nr. HZF.

Rehm, Christoph Peter, uuter den Speng¬
lern Nr. L77.

Salzer , in der Großen Dorotheegaffe,
neben dem Jägerhorn. S . Buchdrucker.

Sammer , Rudolph, in der Karnerstrass-
fe Np. l OFZ.

Schmredbauer, Thad. Edler von, Reichs-
ritter, am Graben Nr. i isi . Zugleich Buch¬
drucker.

Schrckmbl, am Stock am Eisenplatz Nr-
»6, . Zugleich Kunsthändler, und Buch¬
drucker.

Stahl , Joseph in der Wollzcil Nr. 8»z.
lkratt-



Trattnern , Johann Edler von , fel. Er¬
ben in der ober» Bäckenstraffe Nr . 789.

Trattnern , Thomas Edler von, Reichs¬ritter , N . bstr. Landmann , am Graben ( in
eigenen Freyhof ) Nr . L91.

Wallishauser , Johann Bapt . am Kohl¬
markt Nr . 167.

wappler , Christ. Fried , in der Seitzer»
gaffe im Seitzerhof.

Zierch , fel. ^ sben , in der Singerstrasse
<im teutschen Haus ) Nr . 36^.

Seit 1787 hat sich die Zahl der Buchhändler
um iz vermehrt . Mit den Buchhändlern,
und anderen , welche mit Büchern trödeln,
dürfte sich die Zahl der Buchhändler jetztgegen Lv Köpfe belaufen.

Buchürllckexey
begann in Wien im Jahr 149z. Die

Zahl der Buchdrucker beläuft sich jetzt auf z4und find diese:
Alberti , an der Wien , Nr . z8 - Hat

8 Pressen im Gange . Zugleich Kupferstecher-
Bauer , in der Schwertgasse , Nr . Z98.
Baumeister , Joseph Edler von, am Al¬

ten Fleischmarkt, in dem Zwölferischen Hau¬se Nr . 744.
Zorstberger , Joseph , am Nensiist.
Gerold , Joseph , am Dominikanerplatz

Nr . 744^Ist zugleich Reichshofrathsbuchdrucker.
Ghelen , Ignatz von , fel. Erben , in der

Singerstraffe Nr . 9z, . Hat 9 Pressen im
Gange.



Goldhann , Joseph , am nenen Markt
Nr . » lo6 . Zugleich bnrgerl. Eisenhandler.

Grosser , in der Teinfaltstraffe Nr . yL.
Grund , jm Heiligenkreutzerhof. Zugleich

Buchbinder.
Hofmeister , Franz Anton , in der Jo-

ftphstadl in Per neuen Schottengaffe Nr . 69.
Zugleich Nokcudrucker.

sraschanzky , Joseph , im Mölkerhof
Nr. 97 . Hat ' 1792 den Grund zu einer eige?
neu Hebräischen Buchdruckcrcy gelegt . Hat
7 Pressen im Gange.

summe ! , au der Freyung in den drey
Hacken Nr . Z88-

süsser , auf dem Platze ! zu St . Ulrich.
Jahn , Johann Joseph , im Gundelhof

Nr . LZ4.
Rastner , Ignatz sel. Erbin » , in der

Wollzeil Nr . 799.
Rurzbeck , Joseph Edler von . in der

Alsergasse Nr . Ly. Hat im Jahp 1776 eine
Jllyrischc Buchdruckerey angelegt , hat iL
Pressen im Gange , und ist Hyfhuchdrucker.

Luiker , Wolfgang , in der kleinen Schu-
lerstrassc Nr . 84L-

Mausbcryer , im Berghof Nr . 48z.
Zugleich Büchcrantiquar.

Novachevich hat im Juny >792 die von
Kurzbeckischc Jstyrischr Buchdxnckere- über¬
nommen , im Salvatorgaßchen Nr . 4z6 . Hat
S Pressen im Gange.

Vch « , in der Spiegelgaffe Nr . i izz.
Oehler , am Svitalplatz im Bürger-

lp'tal.
P»-
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polachische Buchdruckerey in der Anna-
gasse im Marienzellerhof.

Walzer - im Schloßergäßchen Nr . zy8-
Schmiedbauer , Thaddäus Edler von,

im Bürgerspital.
Schmiedt , Matthias Andreas , in der

Münzerssraffe Nr . z6r . Hat Z Pressen im
Gange.

Schrämbl , auf der Windmühle bey dem
blechernen Thurn Nr . 4. Hat L Pressen im
Gange . '

Seitzer , am Hohenmarkt Nr . 488-
Steinsberg , Ritter von , in der Him¬

melpfortengasse im Kleinbäurischrn Hause
Rr . 979. ' .

Tauvstummenknssrtut , am Alken Fleisch¬
markt Nr . 7Z0.

Trattnern , Johann Thomas Edler von,
im Alten Lerchenfeld Nr . 12. Hat 20 Pres¬
sen im Gange . Iss Hofbuchdrucker.

Typographische Gesellschaft , bey der
rhmahligen Minoritenkirche Nr . ,364.

vindotti , Inhaber einer Griechischen
Druckerey seit 179» in der KohlmeffergasseNr . 647.

Weimar , Johann , auf der Landstrasse
im Bischofgarten Nr . ziz.

Winkler , Joseph , in der Josephssädt an
der Kaiserssrasse im Löwen. Zugleich Kupfer¬
stecher.

* Seit dem Jahr 1787 hat sich die Zahl der
Buchdrucker um vermehrt.

Schrift-



Schriftstellerey.
Die jetzt in Wien lebenden Schriftsteller

find nach der Zeitfolge diese:
Aigner , ( Anton) Amannensis, an dem

k. k. akademischen Naturaliencabinett, frey-
mnthige Gedanken über einige in den Natur¬
geschichte noch unentschiedene Streitigkeiten.

Alter , ( Franz Lav. ) Exjesuit, Lehrer
der griechischen Sprache an den beyden k. k.
Gymnasien, geb. zu Engelsberg in Schlesien
am 27 Jänner 1749. Er ist durch die Ueber-
fetznng der griechischen und römischen Klaßi-
ker aus dem Englischen und durch bibliogra¬
phische Nachrichten von verschiedener Ausga¬
ben orientalischer Bibeltexte und der Kirchen¬
väter bekannt.

Alrinyer , (Joh . Bäpt.) Böhmisch-östrei-
chischcr Hofagent, geb. zu Wien am 24 Jänner
17FA. Man kennt und schätzt ihn als Dichter.

Amfchell, (Ant.) Exjesnit, der Philosophie
Dr . Professor der Physik, und der Mechanik,
bekannt durch physische Schriften.

Arnstein , (Dominik David) dramatische
Versuche.

Arnold , (Abbe) Reise nach Mariazell in
Steyermark.

Anenbrugyer , (Leopold) der Arzneyge-
lahrheit Dr . bekannt durch medicinis. Schrif¬
ten. Siehe das gelehrte Gestreich.

Aprenhof , (Cornel Herman) k. k. Ge-
neralfeldwachtmeistcr, -und Präses der k. k.
Milizinvalidenamts. Ein allgemein bekann¬
ter Theateraldichter. S . g. O.

Bartsch,
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Bartsch , (Konrad Dominik ) Hofconci-
pist bky der Böhmisch - Oestreichischen Hof-
kanzelley , geb . zu Wien am .-r Februar -759.
Er gab im Jahre 1778 urid 1779 zu Halle,
und Wien "dc6 Math , von § eß Schriften
heraus , verfaßt seit dem Jahre 178Z die Wie¬
nerzeitung , und hatte durch mehrere Hahre,
besonders >779 Antheil an der erloschenen von
Kurzbeckischen Realzeitung.

Bauer , lWilh .) Direktor an der k. k. Nor¬
malschule , und ordentl . öffentl . Lehrer der ange¬
wandten Mathematik an der k. k. Universität.
Abhandlung der mathematisch . Wissenschaften.

Lauerniopel , ( Joseph ) Kanzeltist bey
der k. k. vereinigten Hofstette , geb . zu Wien
am 18 Febrnar 17Z8 . Sammlung von Ge¬
danken solcher Menschen , die sich selbst , an¬
dere Menschen — und die Welt kannten.

Baumeister , ( Jos . Edl . von ) beyder
Rechte Doctor , außerordentlicher Lehrer der
Europäischen Staatengcschichtcn , geb . zu Wien
am 2« November 17.50 , bekannt durch die
Staalsgeschichte von Steyermark.

Beeckchen , ( Georg Adalbert von ) Herr
auf Jacobshof , Landmann in Steyermark
und Tyrol , k. k. Truchseß , wirklicher Hos-
rath bey der k. k. Hofrechnungskammer , und
Direktor der Mildenstiftungshofbuchhallcrey,
gÄ ». zu GräH in Steyermark am 2F Decem-
ber 1741 . Er hat sich durch Schriften über
die Staatsbuchführung bekannt gemacht.

Llumaucr , (Aloys ) k. k. Bücherceusor,
geb . zu Steyer im Lande ob der Ens am 21

Dccemb 17LL. Allgemein als Dichter geschaht.
Bö-
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Bödecker , (Joh . Eberl ) Sachsen-Galhai»
scher LegalionSrath , geb. zu Nürnberg am 26
May 1746. Von ihm find Handlungsgrund-
sa6e, und die Lebensbeschreibung des sel.
Weiß , Vers, der Erlangerzeitung im Drucke.

Bolla , ( Johann ) Scriptor ander k. k.
Hvfbidliolhek , bekannt durch griechische Ge¬
dichte, und durch Schriften die Kunstgeschich¬
te betreffend.

Bonelli , ( Carl von) b. R . D . Er hat
sich durch eine Abhandlung über die Erlhei¬
lung der PaniSbriefc bekannt gemacht.

Boujart , (Franz Xav.) Exjesuit. Von
ihm sind verschiedene Gelegenheitsgedichte in
FranzösischerSprache im Publico . War Leh¬
rer der Französischen Sprache an der k. k.
Theresianischen Rikteracademic.

Bcambilla , (Joh . Alex, v.) Ritter , k.
k. Leibwundarzt , ProtochirurguS , Oberwund¬
arzt der k. k. ersten Arcierenleibgarde , und

/ Direktor an der Iosephinrschen medicinisch-
chirtirgischen Akademie, geb.zu Mayland . Sein
militärisch - chirurgisches Jnstrumentenbuch,
und andere chirurgische Schriften haben ihn
rühmlich bekannt gemacht.

Brand , (Gottfried ) k. k. Raitrath , aus-
serordentlicher.Lehrer der StaatsrechnungSwis-
senschaft an der Universität , und ordentlicher
Lehrer der Buchhaltung an der k. k. Real-
handlungsacademie, geboren zu Wien . Grund¬
sähe der Staatsrechnungswiffenschast . Zwei¬
ter Band.

Braun , (Karl Adolph deS heil. R . R.
Kreyherr von), k. k. wirkt. Reichshofrath , be¬

kannt
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kann! durch Anmerkungen über die Pandeclen.'
S . g. O.

Lreinl , (Karl Friedrich) b. R<Dr . Pro¬
fessor des Rcichspraxis , und des Teutschen
PrivakrechtS, ged. in der kais. Reichsfestung
Philippsburg , 1742. Vornähmlich durch sein
Lehrbuch über das lcutsche Privarrcchl bekannt.

Lruner . (Adam Anton) Wundarzt . Wir
haben von ihm medicimsche Jahrgänge . S g. O.

Budislawsky , (Martin ) Cooperator an
der Pfarrkirche in der Jägerzeil . geb. zu Leu-
tomischel in Böhmen am 25 April i/zz . Mo-
ralphilosphie, oder die Kunst die Glückselig¬
keit zu erlangen , durch Grundsätze der Ver¬
nunft — Gelehrte Unterredungen bey Gele¬
genheit einer ländlichen Lustreise.

Canal , (Jos . v.) auf Ehrenberg , geb. zu
Grätz in Steyermark am y März >734. Exjesuit,
Domherr , Pfarrer an der Hofkirche zu St.
Augustin, und k. k. Oberdirektor des Armen-
instirnts. Seine zum Beßren der Armen ge¬
haltenen Predigten haben ihn bekannt gemacht.

Christan , (LH.) D . d. A. G . und der
Academie der Wirksamen zu Laybach Mit¬
glied. Durch verschiedene medicimsche Schrif¬
ten , vornähmlich durch die Geschichte und Be¬
handlung der Pocken bekannt.

Christian , (Leopold) b. R . Dr . Hof-
und Gr . Adv. Vyn ihm haben wir die Fort¬
setzung der Oestreichifchen Recht , wovon der
sei. Donner . 2 Bände in Druck gab.

Llari und Aldringen , ( Leopold des heil.
R . R. Graf von) Herr der Herrschaften Do-
örizan , Tuchorpitz und Dellediz, k. k. wirkt-

Se-
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Geheimer Rath , Kämmerer, Oberster Präsi¬
dent bey der k. k. obersten Jnstiysteile. Er ist
durch historische Schriften bekannt. S . g. O.

(Lollin , D . d- A. G . k. k. N . Ocstr. Re-
gicrungsrarh , Lehrer der Pathologie und Ma¬
tena medica an .der Universität. Vornähmlich
durch sei» Lehrbuch über die Pathologie bekannt.

Dannemayr , (Franz ) D . der Lheol. or¬
dentlich öffentl. Lehrer der tbeol. Encyclopedie,
und der Kirchengeschichte an der Universität, geb,
zu Ephingen bey Ehingen in Schwaben »744.
Bekannt durch Schriften , die Kirchengeschich¬
te betreffend, und durch die Wochenschrift: !
der Zreymuthige , wovon er Mitarbeiter war.

Denis , ^Michael) Exjesuit, k. k. Hof¬
rath , und erster Custos an der k. k. Hofbi¬
bliothek. ,Durch Gedichte, und Littcraturge-
schichle betreffende Schriften , vornähmlich durch
die Merkwürdigkeitien der Garelischen Bi¬
bliothek rühmlich bekannt.

Dietrich , (Justus Adam) Edler von und
zu Erbmannszahl , des heil. R . R . Ritter,
böhmisch- östreichischer Hofagent , Sammlung
der bey Erledignngen und Urtheilcn in Rechts¬
sachen üblichen Formeln.

Durich . ( Fortunat ) Expaulaner , Dr.
Theol. privatisirt , geb. zu Tournau imBunz-
lauerkreüh in Böhmen am 28 September 17ZF,
bekännt durch theologische Schriften.

Lbe , (Lucas ) Cvrrepetitor der Mathe¬
matik an dem k. k. Theresias, ischcn Academie-
haus. EinflLsi des Normalinstituts auf den
Nationalgeist und Nationalcharakter , nebst
berbefferteu Vorschlägen.

«berl>
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Eberl , als dramatischer Dichter bekannt.
Eckhel , ( Jos. ) Exjesuit, Direktor an

dem k. k. Cabinekt antiker Münzen, und Pro¬
fessor der Alrerlhnmskniidc an der Universitär.
Ein berühmter Numismatiker. S . g. O

Edling , (Jod. Nep.) Graf von, k. k.
wirkt. Kämmerer, und Hofralh bey der Böh¬
misch- östreichischcn Hosiauzelley, geb. zu
Görz am i May 1747. Bekannt durch die
Uebcrfetzung desJanscha BicnenbuchS ins Krai-
nerische.

Engstler , ( Jos. Mach. ) Erjesuit, Dr.
Theologie und,Pfarrer in der Roßan. S . g ä?«

Lscherrch, ( Karl) k. k. Koncipist, ater
k. k. Bücherrevisor, geboren im Fürstenthm»
Maynz im Rheingau zu Cltvillt am r i Jul»
17.56. Wiener- Taschenkalcnder zum Nutzen
und Vergnügen.

Eyerel , (Jos.) def Arzneygelahrheit Bö»
fliessener, bekannt burch Urbersctzung medici»
nischer Schriften.

Zaucke» , ( Pet. Joh . ) Dr. d. A. G. S.
g. S.

Ferro , ( Jos. ) Dr . der Arzneygelahrheit,
Physikus in Arressantenspitäl. Durch verschied^
ne medicinische Schriften , vornahmlich durch
die Abhandlung über den Gebrauch der kalten
Bäder . und durch dir Prüfung der Wiener
Wasser bekannt.

Fichte! , ( Job . Ehrenreichv.) k-n wirk¬
licher Thrsauriätsrath, und Direktor bey der
k. k. Bancat- und Dreiffiggefälren- Direcrion
der BcrlinergcfellschaftNakurforschender Freun¬
de, und der ökonomischen Gesellschaft zu Leip-

g'j
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zig Mitglied , geb . zu Preßburg am 29 Sep¬
tember 17Z2 . Er hat sich durch Beyträgeznr
Mineralgeschichte von Siebenbürgen um die¬
ses Land verdient gemachti

Adler , ( Marian ) aus dem Barfüßer«
augustincrorden , bekannt durch die Geschichte
der Lestreichisch - weltlich - und geistl . Clerisey-

Zock , ( Joh . Georg ) Superintendent der
Evangelisch - lutherischen Kirchengemeine in In«
Neröstreich , Cvnsistorialratb und erster Predi¬
ger an dem Bethhause der Gemeine Augspnr»
gischer Konfession , gcb . zu Neumünster in
Hollstein am 16 Nov . i/L/ , bekannt durch
verschiedene an seine Gemeinde gehaltenen Pre¬
digten , und durch die Vorrede zur Waldau«
Geschichte der Protestanten in Oestreich u . s. w.

Zoderansperg , ( Anton Edl . v . ) der ge¬
kämmten Erblande Ritter , und Rath bep
dem Magistrat der k. k. Residenzstadt Wicm
Von ihm sind die praktischen Beobachtungen
über die in den k. k. Staaten bestehende
Gerichts und Concursordnung.

Fälsch , ( Joh . Bernard ) ki k . N . Oestr.
RegicrungSrath , b. R . Dr . und Professor deS
teutschen Staatsrechts , Lehnrechts , und der
teutschen Reichsgeschichte an der Universität.
Er schrieb über die Verbindung der Univer¬
salgeschichte mit dem teutschen Privatrechte.
S . g. O.

Friedrich , (Karl Julius ) Situationen.
Gall , (Jos . Edl . von ) wirkt . Rath bep

den k. k. Landrechten des Landes unter dek
Ens . Einleitung zum teutschen Staatsrechte.

Ger«S
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Deißau , (Union Ferd. v.) Kanzellist beh
dem Magistrat der k. k. Residenzstadt Wien.
Verfasser verschiedener Gelegenheits - und in
das historische Fach einschlagender Schriften.
S . g. O.

Gellep , (Michael von) der A. G . Dr.
Bekannt durch eine Nachricht von der Mol¬
kenkur.

Gerlach , ( Frid . Wilh . Ant. ) ordentl.
Lehrer det historisch- unh mechanischen Wissen¬
schaften an der k. k. Jngenieursacademie . Durch
philosophische, uud mathematische Schriften
rühmlich bekannt. S . g. O.

Guselleirhner , ( Franz ) Großhändler,
geboren zn Lttrnheim im Lande ob der Ens^
Versuch einer Grundlage zur Macht und Glück¬
seligkeit der Monarchie Öestreichs u. f. w,

Grerner , ( Franz Sales von ) Ritter ,
wirklicher Hofrath bey der k. k. Böhmische
Lestreichifchen Hofkanzclley. Bekannt durch die
Uebersetzung Lsutigni 's Ubhandlnng über dir
Ablegung feyerlicher Lrdensgelübde . S . g-O-

Gräffer , (Augustin) Buchhändler , Her¬
ausgeber des Sestreichifchen Miiizalmauachs,
der erste in seiner Art in Wien.

Grosser , (Joh . Michael Edler von) Groß¬
händler , geboren zu Wien . 174 . kkospko-
rescsatiL ^ clamaatuin oovi » experimsa-
ris illulirntn.

Grossinger , < Z. ) geb. zu Komorn in
Ungern 174 . Hat Mendelssohn philosophi¬
sche Schriften ins Lateinische uberseht, und
ist zugleich Verfasser verschiedener Gelegen-
heilsschrifkk».

Gru-
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- Gruber , ( Gregor) aus dem Orden der
frommen Schulen, Professor der Diplomatik
an der Universität, geb. zu Horn im Lande
unter der Ens am 7ten August 1739. Vor-
nähmlich durch sein diplomatisches Lehrbuchbekannt.

Gruber , (Leopold) aus dem Orden der
ftommen Schulen, und Procuralvr der Le-
streichisch- und Böhmischen Provinz seines Or¬
dens, geb. zu Wien am 6 September ,733.
Seine Oestreichisch- geographisch- und histori¬
sche Bibliothek hat ihn um die Literaturge¬
schichte Oestreichs verdient gemacht.

Guldner pön Lobes( Edmund Vincent)
der Arzneygckahrheit Doctor, geb. zu Pilsen
in Böhmen am 13 April 1/63. Bekannt
durch Beobachtungen über die Krätze in dem
Arbeitshause zu Prag.

Güßmann , (Franz) vormahl, ordentl.
öffentl. Lehrer der Physik und Mechanik an
der Universität. Bekannt durch physikalische
Schriften.

Gustermann , (Anton) der Rechlsgelahr-
heit Beflissener, geb. zu Wien den Zten July
»730. Bekannt durch die Geschichte von
Preussen.

Zabermann , ( Joseph) D . d. A. G. Hof-
ärzt, geb. zu Wien am 27 May 1743. Be¬
kannt durch seine lateinische Abhandlung über
die Begräbnisse.

Lägelin , ( Franz Karl) k. k. wirklicher
N. Oest. Regierungsrath und Büchercensor.
E. g. O.

« - sai.
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6aUgenmüller , (Zos.v ) b.R .D . k.k.w-Rath
und Fiscaladjunct — Oestr .Unlerthansadvocat.

Zaidinger , (Karl ) k. k. Bergrath , ged.
zu Wien am >c» Julp 17^ 6. Die Einthei-
lang der k. k. Naturaliensammlung und andere
für die Naturgeschichte betreffenden Schriften
haben ihn bekannt gemacht.

Hannemann , (Oktaoian August 0.) geb.
zu Wien am Al July >762 . Er gab die Vor¬
lesungen der Professoren Zeillrr und Scheidlein
in Druck , wie auch eine teuksche UeberseHung
von Huvtka peinlichen nnd Heinekz bürgl .Recht.

Hanzely , (Vincenz ) wirk !. Hofrath des
regierenden Fürsten zu Dettingen Wallerstein,
geb. zu Brünn jn Mähren am 12 April 1745-
Seine Grundlinien und Anleitung zum Reichs - .
hofrathspraFiS haben ihn bekannt gemacht.

Haniaycr , ( Joh . Bapt . ) Epjesuit , alS
Dichter bekannt . S . g. O.

Haschka , (Lorenz Leopold ). Man schätzt
ihn als Dichter . S . g. O.

Mauser , (Michael ) Kapitänlieutenant von
dem k. k. Jngenieurscorps , und Lehrer der
Mathematik an der k. k. Jngenieursacademie.
Bekannt durch sein mathematisches Lehrbuch.

Heinke , ( Franz Zos . Baron v.) Ritter deS
St . Stephansorden , b. R . Dr . wirkl . Hof»
rath bey der k. k. Bbhmisch -Oestreichischen Hof»
kanzelley , referirender Rath bey dem geistl.
Oeconomat , geb. zu Maltsch in Niederschlefien
am ly März 1727. Bekannt durch die Abhand¬
lung über die Epemptionen geistlicher Orden.

Hempel , (Jos .) Pönitentiar und Schm*
«stechet in der Pfarr zu St Ulrich, Predig»

ten.
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ten. Beurtheilung jener Anmerkungen, die der
katholische Kirchenbothe in seinem Zeikungs»
blakt für Geistliche im iglcn Stück über
einen Vorschlag: Ein neues Beneftcienten-
hau « zu errichten , gemacht hat.

Zensier , Dramatischer Dichter bep dem
Marinellischen Theater.

Zerchenhan , ( Joh . Chr. ) Legationsse»
cretär . geb. zu Coburg am zr May 17̂ 4.
Bekannt durch die Geschichte von Oestreich
unter den Bambergern , und durch die Ge¬
schichte Josephs l.

Zerrl , ( Jos . v. ) Official in dem k. k.
geheimen Cabinett . Er schrieb über den Pracht
und war Mitarbeiter an der Wochenschrift:
die Welt . S . g. O.

Zeufelö , ( Franz Cdl. v. ) k. k. Rath,
und Hojduchhaltcr der Domanenhofbuchhal-
terey. Man kennt ihn als dramatischen
Schriftsteller. S . g. O.

Zilchenbach,(Carl Wilh .) Superintendent
der Helvetischen Kirchengemeine in Oestreich,
Conststprialrath , und Prediger an dem Beth-
Hause der Helvetischen Gemeine, geb. zu Frank¬
furth am Mayn am,y April 1749. Bekannt
durch die Einweihungsrede , die er im Beth-
hause seiner Gemeine am ersten Tage des
Christfestes 1784 gehalten hat.

Zillmapr , ( Joseph v. ) Ritter , Dr . der
Theologie, Domherr an der Metropolitan¬
kirche zu St - Stephan , und erzbischöfl. Con-
ststorialrath, oratio kunebris - in lauckem
Limoais ^ mbrolri Nobilis cke 8tock , -

Zin-
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Zinterberger , ( Carl Ferdinand ) b. R.

Dr . Hofkriegsrathsadvocüt , und erzbischöflich
wienerischer Consifiorialrath , rechtliche practi-
sche Beobachtungen.

Arsch , <Christian Michael ) der Heffen-
Homburgisch - patriotischen Gesellschaft Mit¬
glied . Er hat sich durch das Supplement zu
Lenfants Geschichte des Hussilenkrirgs be¬
kannt gemacht.

Zofmann , (Aloys ) quiescircndcr Profes¬
sor der teutschen Lilteratur , durch seine Wie-

! » er Zeitschrift bekannt genug.
Zsfsiä 'tter , ( Anton ) E/jesuit . Als Fort¬

setzer des Burkharts Werks , über die Ueber-
,einstin .Mung der Dichter und Künstler bekannt.

S . g . O.
Zolzmann , ( Donat . ) aus dem Orden

der frommen Schulen , und Hofpredigrr an
der k. k. Hofcapelle , geb . zu Wien am io
Oktober r74Z . Vyrnähmlich durch seine Pre¬
digten bekannt.

Zuber , Franz , Als Verfasser des Hrn.
Schlendrian und der Lcdensgcfchichte Jo¬
sephs ll . bekannt.

Zuber , ( Jos . ) Abbe , Hofmeister des
jungen Grafen von Dietrichstein . Dornähm-
lich durch die Ausgabe des ersten Theilö der
Sammlung Oestreichifcher Gesetze für das geist-
liche ^ ach bekannt . S . g. O.

Zunczovsky , ( Joh . ) Feldstabwundarzt,
ordentl . Lehret der Wundarzney ün der Jo-
sephinisch - medizinisch - chirurgischen Academie,
der kön . Academie der Wundarzney zu Pa¬
ris , der Academie der schönen Wissenschaften

zu



»7»

iu Montpellier und Bvrdraur korrespondiren»
des Mitglied , geb . zu Czech nächst Proßnip
in Muhren am iL May >7.52 , vornahmlich
durch seine auf Reisen gemachten medicinisch-
chirurgischen Beobachtungen bekannt.

Zuptka , ( Christ . ) k. k. Nied . Hestr . Re¬
gierungsrath , beyder R . Dr . Professor der
Geschichte des römischen Rechts , der Institu¬
ten , und Pandecten . Er gab in Druck rin
Lehrbuch über das Kriminalrecht.

Iacquin , ( Nik . Jos . Edl . v . ) k. k. wirkl.
Bergrath , Professor der Botanik und Ehy-
mie an der Universität , vornämlich als Bo¬
taniker mit Ruhme bekannt . S . g . S.

Jenisch , ( Lepnard 0 . > wirkt . Hofrath
bey der k. k. geheimen Hof - und Staats-
kanzelley in auswärtigen niederländisch - und
italienischen Geschäften . Ei » um die orien¬
talische Litteratur sehr verdienstvoller Gelehr¬
ter . Er besitzt auch die selmeste Sammlung
arabischer , persischer und türkischer Manu¬
skripte.

Ingen - ^ sufi , (Joh .) Dr . derA . G . k. k.
Rath und Hofleibarzt . Man kennt ihn durch
physikalische Schriften.

Jünger , ( Joh . Friede . ) Dichter an dem
National -Hoftheater in Wien , geb . zu Leip¬
zig den Febr . 17A7 . Als dramatischer
Dichter rühmlich bekannt.

Rar ! von Sochenbalken, ( Casp. ) D «.
Theologie , seit 1785 CustoS an der k. k.
acad . Bibliothek . Don ihm sind verschiedene
Schriften im Fache der Ascetik tm Drucke.

Rae»
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Rarpe , ( Fr. Sam .) der Philofphie Dr,
Professor der theoretisch- und praktischen Phi¬
losophie an der Universität. S . g. O.

Rauffcr , t Franz ) Curatbenefiziat an
der Pfarrkirche zu St . Leopold in der Vor?
ßadt gleiches Namens, gcb. zu Wien an der
Leimgrube am Z März 1744. Er schrieb
über verschiedene wichtige in das kanonische
Recht und in die Palioraltheologie einschla¬
gende Gegenständen

Ranz , ( Constant. Franz von ) k. k.
Rath , Buchercensor, und Mitglied der Aka¬
demie zu Roveredo. Vornähmlich durch die
Geschichte Oestreichischer Gelehrten, und durch
das Werk über die Hepen, bekannt. S . g.O.

Reeß , ( F^anz Georg Edl. v. ) des kön.
St . Stephansordens Ritter , k. k. Truchseß,
und wirkl. Hvfrath bep der k. k. Obersten Ju-
stî stelle, geb. zu Wien 17L0. Die sehr voll¬
ständige Sammlung Josephinischer Gesetze und
Anordnungen im Justizfache hat ihn bekannt
gemacht

Refaer , kFranz v. ) Abbe, der Philoso¬
phie Dr . Professor der höheren Mathemalick
an der Universität, geb. zu Wien am -7 April
1740, bekannt durch mathematische Schriften.

Vepler , ( Jos. Friedr. ) geb. zu Stral¬
sund in Schwedisch Pommern 1760. Hat ko¬
mische und satprifche Geschichtchen herausge¬
geben

Keßler , ( Christ. Edl. v. ) k. ?. Hofft'
cretär bey der k. k. Hofkammer, Ministrrial
Bankodeputativnund Kvmmcrzhofstelle. S-
S- O.

Klemm



Rlcmm , Christr Gotik . ) Lehrer der 37 a«
turgcschichle , Naturlehre , und des StylS für
Präparanben an der k k. Normalschulr , wie

auch Lehrer der teutschen Spraye » nd deS
Styls au der k. k. Realhandlungsacademie,
Vornähmlich durch seine periodische Schriften
um Wien verdient . S . g . O.

Roffler , ( Franz Edler v. ) Ritter , Rath
bey dem Magistrat der k. k- Residenzstadt
Wien . Von ihm ist eine Sammlung der
Oestreichischen Lehen im Drucke . S . g . O.

Roreßtur ^ , ( Joseph von ) königl . Un-
gerisch - siebenburgischer Hofagent . Bekannt
durch die Ausgabe der unrer Josephs II . Re¬
gierung in Ungern und Siebenbürgen getrof¬
fenen Anordnungen . S . g . O.

Rropatschek , ( Joseph ) Hofconcipist bey
der Hofkammer in Münz - und Bergwesen.
Von ihm ist das Handbuch der Josephini-
schen Gesetze im politischen Fache , wovon
»8 Bande im Drucke sind.

Rrufft , ( Andreas Adolph Baron von)
wirkl . Hofrath bey der k, k. geheimen Hvf-
und Slaatskanzelley in auswärtigen , nieder¬
ländischen und italienischen Geschäften , geb.
zu Cöln am 20 April 1721 . Durch verschie¬
dene einzelne iui Druck erschienenen Gedichte,
vornähmlich aber durch den Auszug bekannt,
den er aus dem seltenen Codex der fränki¬
schen Gesetze , welchen er auf Pergament ge¬
schrieben besitzt , und dem Herrn von Chi-
niac zur Einschaltung seiner neuen Ausgabe
LaMul k . kiane . mitgetheilet hat . Vo«

Krufft
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Krufft besitzt auch eine sehr schätzbare Bü¬
chersammlung.

Ruffstein . ( Ferd . desröm . R . Grafvon)
k. k. wirkl . Kämmerer , N . Lestr . Regierungs«
rath , und Vicedirector an dem k. k. Natio¬
nalhoftheater , geb . zu Wien am 18 October
»7Z2 , vorzüglich bekannt durch das Werk:
Ueber den Werth , Grund und Boden in Be¬
ziehung auf den Staat überhaupt , und den
Privatbesitzer insbesondere.

Länderer , (Ferdinand ) Lehrer der Zeich¬
nung an der k. k. Jngenieursacademie , An¬
leitung Situationsplane zu zeichnen . Mit »8
Kupferplans.

Landes , ( Jos . ) wirkl . Hofconcipst bey
der k. k. Hofkammer , Ministerial Bankodepu-
tation und Kommerzhofsiclle . Bekannt durch
Theaterschriften . S . g . L>.

Leber , ( Ferd . Edl . v . ) Dr . der Wund«
«rzney , k. k. Rath , Leibwundarzt und Pro¬
fessor der Wundarzney an der Universität . Er
hat sich durch sein anatomisches Lehrbrrch be¬
kannt gemacht . S . g . O.

Leon , (August Edl . v . ) k. k. Ried . Oest.
Regierungsrath . Versuch einiger kleinen Ge¬
dichte,

Leon , (Gvttl .) Script »» an der k.k.Hofbib-
kiothek, geb . zu Wien am r6  April 1757 . Be¬
kannt durch Gedichte in Bürgers und Voßens
Almanachen , in Gemmings Wiener - Cphme-
ridien , und den Wiener - Musenalmanachen.

Leupold , Herausgeber des Oestr/ichi-
§hen Adelsleznkon.

Lich-



Lichtenstern , ( Freyherr vvn ) hat unter
dem Titel Oestreichische Staatsverfassnng ei¬
nen Auszug aus den besseren Schriften in die¬
sem Fache , nicht selten buchstäblich, drucken
lassen.

Lippe - Weissenfei - , (Karl Christian von
der) k. k. Kämmerer und wirkl . ReichShofrath,
geb. am 16 August »7^0. Vvrnähmlich durch
die Schilderung Josephs II . bekannt.

Locella , (Alois Freyherr von ) wirklicher
Hofrath , Büchercensor , und Beysitzer der k.
k. Geistlichen und Stiftungskvmmißion . Dor-
nähmlich durch die Erläuterung der XII . Ge-
srtztafeln bekannt. S . g. O.

Löhr , (Joh . Fried , des heil . R . R . von)
des St . Stephansorden Kommandeur , kais.
auch k. k. wirkl . Geheimer Rath , und Präsi¬
dent des Appellaliönsgericht des Landes ob
und unter der Ens . Er hat sich durch den im
Jahr 1763 zum Druck beförderten gründlichen
und vollständigen Unterricht über den Orsteichi-
schen Besitz der Marggrafschaft Burgau rühm¬
lich bekannt gemacht.

Maier , (Franz Jos .) geb. zu Lunieville
in Lothringen um iy Marz >732 . Er hat sich
durch Hydographische Charten von de« östrei-
chischen Ländern merkwürdig gemacht.

Maister , ( Georg ) EIjesuit , Dr . Thrv-
»vgie, und Pfarrer an der Kirche? am Hofe.
S . g. D.

Marine « ». ( Karl ) Inhaber ( angesesse¬
ner) des Theaters in der Leopoldstadt an
der Praterstrasse. Don ihm sind verschiede»»
tinzelne dramatische Stücke im Drucke.

Mar-
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Martini , (Karl Anton Freyh . von ) de-
köniql . St . Stephans - Ordens - Ritter , k. k,
wirkl . Geheimer Rath , und Präsident bey der
Obersten JustiHstelle , wie auch Präses der
Kompilationkvmmission . Vornehmlich durch
sein Lehrbuch über das Natur - und Staats¬
recht für das östreichische Studienwcsen ver¬
dient gemacht . S g . O.

Mastalier , ( Karl ) Exjesuit , vormahli-
ger Professor der schönen Wissenschaften an
der Universität . Als ein treflicher Dichter be¬
kannt . S . g. O.

Mayer , ( Gregor ) des Benediktinerstifts
zu Melk Profeß , der Theologie Dr . Pro¬
fessor der griechischen Sprache , der Einlei¬
tung in die Bücher des neuen Testaments,
und der Biblischen Auslegungskunst . Bekannt
durch die Schrift 8pecimen auimaUverr . in
Orsecum iVlatli . lextum etc.

Mayr , (Joseph Ernest ) der Philosophie
Doetor , k. k. wirkl . N . Oest . RegierungSrath.
Er ist durch philosophische Schriften bekannt.
S . g . O,

Meidlnger , (Karl des heil . R . R . Freyh)
Herr von und zu Meidingen und Lauterbach,
k. k. Secrctär , und Rathsprotocollist bey den
k. k. Landrechten Oestreichs unter der Ens,
dex Berlinergesells . Naturforschender Freunde
Mitglied , und Korrespondent . Bekannt druch
verschiedene physische und ökonomische Schrif¬
ten , vornähmlich durch die Icones kilciu«
snk . incliAsn . S . g . O.

M"



Melis , (Christoph Wolf) beyderR: Dr.
Staatsverfaffung der vornehmste» Europäi¬
schen Reiche und Völker.

Metzburg, (Georg Jgn . von) Exjesuit,
Ritter, Professor der Mathematik an der Uni¬
versität. Vornähmlich durch seine vortrefliche
Postkarte der sämmtl. östreichifchen Ländern be¬
kannt. S . g. O.

Michaeler , (Karl) Exjesuit, erster KustoS
an der k. k. Universitäsbibliothek, der k. k.
Patriot, Gesellschaft der Künste und Wissen¬
schaften in Tyrol, wie auch der Churbayer.
Academie der Wissenschaften Mitglied, be¬
kannt durch historische und philologische Schrif¬
ten. S - g. O.

Migazzi von Wall und Sonnenthurn,
(Christoph Anton aus dem Gräflichen HauS
Migazzi) deS heil. röm. R. Kürst, Kardinal¬
priester, und Erzbischof in Wien, geb. im
Trientinifchen am iS Oktober 1714. Bekannt
durch verschiedene an seine Gemeine gehaltenen
Predigten.

MonsperFer , ( Jos. Jul . ) Abbe, Dr.
Theologie, jubel. ordenrl. öffentl. Lehrer der
hebräischen Sprache und der Hermenevtik an
der Universitär. Er hat sich durch sein Lehr¬
buch der Hermenevtik bekannt gemacht. S . g.O.

Müller , (Johann Heinrich) Mitglied deS
k. k. Nationalhoftheaters, bekannt durch Thea¬
terstücke und die Geschichte der Wienerschau-
bühne. S . g. O.

Müller , (Reinhold) aus dem Orden der
srvmmen Schulen, Lehrer der Dichtkunst an
dem k. k. Theresianische« Lcademiehaus, wie

a»ch
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auch Mitglied der arkadischen Gesellschaft zu
Görz , ged. zu Horn im Lande unter der Ens,
am 18 Februar i7Li . Gedichte.

Mumelter , ( Franz ) von Sebernthal,
-er Philosophie Docrvr , Professor der allge¬
meinen Weltgeschichte an der Universität , geb.
-u Lohen am 7 Jänner 17Ü1. Der Versuch
einer Reichsgeschichte hat ihn bekannt gemacht-

Nagel , ( Joseph Anton ) Direktor des k.
k. physikalisch- mechanischen Hpfcabinetts . Er
beschrieb das im Jahre 1763 zu Wien erfolg¬
te Erdbeben , gab auch Wolfs Mathematik
im Auszüge heraus.

Neumann , ( Franz ) aus dem regnlirten
Chorhcrrensiift St . Augustin, und Direktor
an -dcmk. k. Cabinelt moderner Münzen. Durch
numismatische Schriften berühmt.

Nunberger . ( Franz ) Exjesait , Ciceros
»kalorische Laufbahn , ein Auszug aus dem
Buche Brutus . Aus dem Lateinischen.

Ogefser , ( Joseph ) Chormeister an der
Metrvpolitankirche zu St . Stephan , von Mel¬
cher er im Jahr 1779 eine Geschichte in Druck
gab.

Vehler , Buchdrucker, Herausgeber des
Wiener Blättchen.

Gleariu «, (Joseph) Revisor bey dem k. k.
Obersthofpostamt. Sein Postbuch hat »hu
bekannt gemacht.

Drlan - lni , General Auditor Lieutenant-
Auszug der peinlichen KriegSgerichtsyrdnunst
in den Oestreichischen Staaten.

Hacafft , (Johann Frepherr von) Secre-
sär bey dem k. k. Appellationsgrricht Ocst«

reichs
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keichs ob und unter der Ens , bekannt durch
juridische und physische Schriften.

paradis , (Joseph Anton) k. k. wirklicher
N. Oestr . Regierungsrath . S . g. O.

Pasch , ( Joseph Georg ) der Wundarz-
ney und Geburtshülfe Meister. Von ihm ste¬
hen verschiedene Aufsätze in Plenks chirurgi¬
schen Beobachtungen . S . g. O.

pasterrviy , (Georg) aus dem Benedik¬
tinerstift zu Kremsmünster , Stifthofmeister,
bekannt durch Philosoph. Schriften . S . g. O.

Pehem , ( Joseph Joh . ) b. R. D . k. k.
Nieder Oestr. Regicrungsrath , und ordentl.
öffcntl. Lehrer des geistlichen Rechts an der
Universität. Vornahmlich durch sein kanoni¬
sches Lehrbuch bekannt. Siehe de Luca Jour¬
nal der Lit. und Statistik.

penkler , (Jos . Freyh. v.) k. k. N . Oestr.
Regierungsrath , grb. zu Konstantinopel »74 .
E . g. O.

perinet , (I .) Mitglied des Marinellischen
Theaters , dramatischer Dichter.

Pezzl , (Joseph) Official bey dem k. k.
geheimen Cabinctt , geb. zu Möllersdorf in^
Niederbaycrn r/Lü . Bornähmlich als Ver¬
fasser des Faustin bekannt.

Pilgram , (Ant.) Exjesuit, gekannt durchs
astronomische Schriften . S . g. O.

pilati , ( Karl Anton ) aus einem ade-
lichen Haufe auf dem Nonsberg im Trienti-
Nischen, geb. am sg December »7ZZ. Er hat
sich durch politische Schriften , vornähmlich
durch die kikorm » ä 'itali » einen rühmlichen
Namen gemacht.

pl-nk.
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plenk , ( Jos . Jak . ) De . der Wundarzt
ncy , Fcldstabschirurgus , Direktor der k. k»
Feldapotheken , und Professor der Botanik und
Chemie an der Josephinischen medicinisch - chi*
rurgischen Akademie , wie auch beständiger Se-
crelär derselben , gcb . zu Wien am sg No¬
vember I/Z8 - Er hak sich durch viele chirur¬
gischen Schriften , vornähmlich durch die Schrift
über die Wirksamsamkeit des Quecksilbers , ei¬
nen rühmliche » Namen gemacht . S . g. O-

phillebois , (Anton ) Sübpedell an der
Universität , geb . zu Wien am ätenNov.
Wienerischer Universitäts Schematismus.

poda , ( Nikolaus ) von Neuhaus E/jc-
suit , privatisirt . Durch mineralogische Schrif¬
ten bekannt . S . g . Q.

Posch , ( Jos .) der Wundarzney Meister»
k. k. Kammerwundarzt, geb. zu Klosterneu¬
burg am 26 März -1744 . S . g .- O.

portenschlage Lindemapr , (Jos . Edl . v. )
Dr . d. A . G . geb . zu Steyer im Lande ob der
Ens 17Z7 . Er schrieb in lateinischer Sprache
über die physische Erziehung der Jugend . ,

pranbau , (Franz Freyh . v .) N . Oe . stau»
dis . Ausschuß . Kritische Geschichte Wiens in ge¬
nauer Verbindung mit derGeschichte des Landes
Ober Panonien , wvrinn es lag , von I . Ehr.

Prohaska , (Georg ) der Arzneygelahrheu
Doctor , k. k- Rath , Professor der höheren
Anatomie , der Physiologie , und der Augen¬
krankheit an der Universität in Wien , bekannt
durch anatomische Schriften.

Mmarin , ( Jos . Baron von ) k. k. Hol'
tath und Hofleibarzt , geb . zu Wien am

Nov.
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Nov. 1759. Ein allgemein geschätzter Arzt.
S . g. S.

Ravakowsky, ( Kranz) Recenfion und
Auszüge aus den beßten Journalen Curopens.

Rauch, ( Adriani auS dem Orden der
frommen Schulen, geb. zu Wien am 2 April
»7Zi. Hat den Zten Theil zu der vvmSchröt-
ter angefangemn Oestreichischen Geschichte aus»
gearbeitet.

Rautenstrauch , ( Johann ) der Rechte
Licentiat, bekannt durch verschiedene periodi¬
sche Schriften , vornahmlich durch die Bio¬
graphie Marien Theresiens. S . g. O.

Rechberger, ( Ant. ) Doctor der Wund-
arzney, und k. k. Leibwundarzt. Man hat
von ihm die Beschreibung eines Hebels zum
Gebrauche in Geburlsnöthen.

Reyelsperger, ( Christoph) Exjesuit, Leh¬
rer der Dichtkunst an dem k. k. Gymnasium
zu St . Anna. Seine Gedichte haben ihn
bekannt gemacht. S . g. O.

Reinlein , <Jacob ) Dr . der A. G. k. k.
Rath und Professor der praktischen Arzney-
kunde durch Anfangsgründe der Arzneylehre
vornamlich bekannt. S . g. O.

Reyer , (Joseph Edl. v. ) NiederOestr.
Landmann, Hofsecrelär bey der k. k. böh¬
mischr östreichischen Hofkanzelley, wie auch -
Büchercensor. Man kennt und schätzt ihn
allgemein seiner prosaischen und poetischen
Schriften wegen Die Ausgabe englischer
Dichter( daSersteWerk, so in Wien in eng-
lischer Sprache erschien) besteht aus Vl. Bän-»en. r Rich
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Richter , ( Zof.) durch periodische Schrif¬
ten und Romanzen , vornehmlich durch die Ge¬
schichte katholischer und klösterlicher Mißbrau¬
che bekannt. S . g. O.

Ried , ( Jos . Ferd. ) Schreibmeister an
der k. k. Realhandimigsacadcmie , Entwurf
einiger Schriftregeln.

Riegler , ( Hieronimus ) Schriften die
Kunstgeschichte betreffend.

Rizp , ( Joh . Sigißm . ) b. R . Dr . An¬
merkungen zu der allgemeinen Gerichtsord¬
nung für Böhmen , Mähren u. s. w.

Le Roi de Lozembrun , ( FranzClau¬
dius ) Lehrer der Französischen Sprache am
k. k. Theresianifchen Academiehaus , wie auch
Badenscher Legationsrath , gebohren zu Mon-
treuil in der Picardie am loAprili/ ^ . Durch

, dramatische und moralische Schriften bekannt.
Hat auch die Nachricht von dem grast. Buquoi-
schen Armeninsiitut ins Französische, übersetzt.

Rosalino , ( Franz de Paul ) Abbe, k. k.
Büchercensor , vornähmlich durch die verbesser¬
te Ausgabe der teutschcn Bibel bekannt.

Roschmann , Kaßian Jgn .) Edl . v. Hö¬
renburg k. k. geheimer Archivar, geb. zu Jns-
bruck den 19 August 1789 . Geschichte von
Tprol . S . g. O.

Rothhamer , (Wilh .) vormahls Professor
in Bayern , geb. dafelbst zu Cham am 26 April
r/Li , bekannt durch, philosophische Schriften.

Sallaba , ( M . von ) der A. G . Doctor.
Durch die Schrift über das Aderlässen bekannt.

Scheidlein , ( Georg ) b. R . Dr . Prof,
der DestreichischenRechte, des Geschäftsstyls,

Syn-



Spndicus an der Universität , wie auch Hof-
und Gcrichtsadookat . Einleitung zur Äc:i^t-
niß der Oestreichischen Rechte.

Schikaneder , ( Emanuel ) Inhaber des
teutsch. Theaters im Skarhcmbergischen Frey-
hvus. Er gab eine Sammlung von seinen
Theaterstücken in Druck. >

Schrsling , ( Franz ) Kanzellist bep de^
k- k. Obersten Jusiizstelle , geb . zu Kopontcze
in Slavvnien am 4ten Oktober , be¬
kannt durch die teutsche Uebersetzuug des Mar¬
cellus Pallingenins von Stellada.

Schletter , Mitglied des Mat- rischen Thea¬
ters — Dramatischer Dichter.

Schmidt , ( Franz ) Fürstl . Kamußischcr
Gärtner. Oestrcichs allgemriue Bäumciizucht,
oder Abbildu »gen -in und ausländischer Bau¬
men und Strauche , deren Anpflanzung in Oe-
streich nützlich und möglich ist.

Schmid , ( Jaroslaus ) aus dem Orden
der frommen Schulen , Mitglied der academi-
schen Gesellschaft zu Görz , geb. zu Wien am
2y September 1740 . . Von ihm ist die für
die k. k. Gymnasien vorgeschriebene griechische
Sprachlehre.

Schmid , ( Johann Christian ) b. R . D.
k. k. Nieder Ocstr. Regirrungsrarh , jubilirker"
ordentlich öffentlicher Lehrer der Reichsgesch.
und Staatenkunde . Kurzgefaßte teutsche Kai¬
ser- und Reichshistorie , aus bewährten Schrift¬
stellern zusammengetragen,

Schmidt , ( Johann Adam.) Secretär in
der k. k. medicinisch-chirurgischcn Milizgcschäf-
ten des Reichsritters v. Brambilla oc. Anti-

L - gou-
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goulard in Wahrnehmungen über Mißbrauch
«nd Unsicherheit des BleyextraktS.

Schmidt , ( Michael Ignaz ) Dr . der heil.
Schrift , k. k. wirkl . Hofrath und Direktor an
dem k. k. geheimen Hausarchiv , geb . zu Arn¬
stein am i / Jänner 1736 . Seine Geschichte
der Teutschen haben ihn allgemein bekannt ge»

- macht.
Schneller , (Joseph ) Exjesuit , Dompre¬

diger an der Metropolitankirche zu St . Ste¬
phan . Seine Predigen haben ihn bekannt
gemacht.

Schosulan , s Johann Michael ) Dr . der
A . G . bekannt durch die Uebersetzung des B.
von St . chirurgischen Unterricht ins Latein,
durch eine Abhandlung über die Schädlichkeit
der Schnürbrüste und durch den Unterricht,
Ertrunkenen , Erstickten u . s. w . wieder das Le¬
ben zu geben . S . g . O.

Schrä 'mbl , (Franz Anton ) Buchhändler
und Buchdrucker . Proben einer gebundenen
Teutschen UebersrHnng von Voltairs Henriade.

Schwabe , (Johann ) b. R . Dr . geb . zu
Pohlnichwette in Schlesien am , May >750,
Hof - und GerichtSadvocat , bekannt durch das
Lehrbuch über das östreichifche praktische Recht.

Schweighsfer , ( Johann Michael ) Jlly-
risch Hofagent , geb . zu GräH in Steyermark
am 24 August I7LA - Pornähmlich durch die
Abhandlung über das Oestreichifche Kommerz
und über die Oestreichifche Seehandlung be¬kannt.

Ssnnenfels , (Joseph von ) b. R . 2 >s-»irkl. Höftath bcp derk. k. Böhmifch-Ocstrei-
chi-



chifchen Hofkanzelley . Verließ im August 179»
rin durch 28 Jahr mit entschiedenem Ruhm
an der Universität bekleidetes Lehramt . Sei¬
ne Rede auf Marien Theresien , das Lehrbuch
über die politischen Wissenschaften ( das ein¬
zige in seiner Art ) die Abhandlung über die
Tortur (die die Aufhebung derselben in sämmtl.
k. k. Landern bewirket hat ) und der Mann *
ohne Vorurtheil , haben ihm das dauerhafte¬
ste Denkmal gestiftet.

Sonnleityner , (Kran ; Lav .) k. k. Rath
und Policeydirector in Schottenviertel . Von
ihm ist das Handbuch der heutigen Oestrcichi-
schen Rechte , und das Josephiuische Ssorma-
lienbuch im politischen Fache.

Treidele , ( RaphaelJoh .) Dr . der Wund-
arzney , Lehrer der practischen Wundarzney an
der Lehrschule im allgemeinen Krankenhause,
bekannt durch chirurgische Schriften . S . g . O.

Steinsberg , (Ritter von ) durch verschie¬
dene periodische , und Gekgenheitsschriften be¬
kannt . Er giebt den Auszug aus den Euro¬
päischen Zeitungen heraus . '

Stephanie , ( Christian Gottlieb ) Mit¬
glied des k. k. Nationalhvftheatcrs , bekannt
durch eine Sammlung zum Vergnügen und
Unterricht , und durch Theaterstücke . S . g . O.

Stephanie , (Gottlob ) Mitglied des k. k.
Nationalhoftheaters , bekannt durch Theater¬
stücke. S . g . L>.

Stift , (Andr .) der A . G . Dr . Bekannt
durch praktische Schriften in der Medicin.

Stöger , (Fcrd .) Abbe , ehmahligcr Pro¬
zessor der Kirchengefchichte an der Universität

. in
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in Wien , nnd Direktor des Theos . Studium
zu Löwen . IntroUuctio in bili . Lccles . II . 1*.

Störck , (Anton Freyh . v.) Herr anfHie-
tclsee , Dr . der A. G . k. k. wirkl . Hofrakh , er¬
ster Hof - Leibarzt , Protomedicus in den Oe-
strcichischen Staaken . Er bat sich durch me-
diciuifche Schriften , vornabmlich durch die

, Schrift über das Schierlingskraut , und den
medicinisch - practischen Unterricht für Feld -und
Landwundarzte rühmlich bekannt gemacht.

Storch , (Fried .) Abbe , der Philosophie
Dr . Direktor an dem Laubstummeninstilut.
Anleitung zum Unterricht der Taubstummen
nach der Lehrart des Herrn Abbe de l' Epeeoc.

Stüh , ( Andreas ) aus dem Chorherren«
stift des St . Augustins , Lehrer der Naturge¬
schichte an der k. k. Realhandlungsacadcmie,
geb. zu Wien am 22 August 1747 . Dornähm-
lich durch seinen Versuch über die Mincralge-

, schichte von Destreich unter der Ens bekannt.
Taubmann von Krsowitz ( Ferdinand)

Reichs - und der Lestrcichis . Erblande Ritter,
Rechksgelehrker . LoudonZ Leben nnd Thaten.

Tobenz , (Daniel ) Chorherr des regulir-
ten Chorherrn - Stifts St . Augustins zu Klo¬
sterneuburg , Dr . Lheol . und Professor der
Dogmatik an der Universität . - Bekannt durch
theologische Schriften.

Tobenz , (Joseph Edl . v.) beydcr R . Dr.
wirkl . Rath bey dem k. k. Apvellationsgericht
des Landes ob und unter der Ens . Systemati¬
sche Abhandlung der in den k. k. Erblanden
im Jahr 1769 erneuerte Wechselordnung.

Traun
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Traun , (Karl Emanuel Graf von Aben-
sperg und ) k. k. Kämmerer , gcb . zu Wien am
iz May l7 .z8 - Von ihm ist eine Sammlung
von Schauspielen im Drucke.

Trompauer , ( Alphons Ritter von ) k. k.
Hauptmann . Lllais poeticzues ck'un ^ ncien
chlilitaiee etc,

Tschink , ( Cajetan ) bekannt durch den
Geisterseher.

Unterberger , (Leopold ) Obristcr bcy dem
k. k. zweyten Artillerieregiment, bekannt durch
mathematische Schriften . S . g . L>.

vexa , (Georg ) Oberlicutenant und Leh¬
rer der Mathematik bey dem k. k. Bombardier¬
corps . Vornähmlich durch kogaritmische Ta¬
feln bekannt.

Vogel , ( Samuel ) Abbe , Grundriß der
Staatskunde über das Erzhaus Oestreich und
die demselben einverleibten Länder.

voffius , ( Lotlar . Fried . ) bekannt durch
das Werk über die Verbindung der Oestreichi-
schen Rechte mit dem Römischen . S . g . O.

walcher , (Joseph ) Exjesuit , k. k. Rath
und Assessor bey der k. k. Oberhofbaudirpc-
tion , bekannt durch mechanische Schriften,
vornähmlich durch das Werk von den tyroli-
schen Eisbergen . S . g . L>.

llvattersth , (Heinrich Joseph ) der Phi¬
losophie Dr . Professor der politischen Wissen¬
schaften und Staatenkundc an der Universi¬
tät , geb . zu Stadtworbiß im Eichsfelde den
»7  November 17.57. Herausgeber verschiede¬
ner Gelegenheitsschriften.

Weid-
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v ^ei - mann , ( Paul ) wirk !. Hofconcipifi

kancelley . Man kennt ihn als dramati
Schriftsteller.

Weinbrenner , (Joseph von ) Niderleger.
patriotisch gemeinter Vorschlag , wie dem ge¬
hemmten Ausfuhrhandel aus den hungar . und
teutschen Provinzen des Hauses Oestreich auf-
geholfen werden könnte.

weinkspf , (Anton ) Officsal Key dem k.
k. geheimen Hausarchiv , geb . zu Wien am
2Z Februar 17^7 , bekannt durch die Beschrei¬
bung der k. k. Academie der bildenden Künste.

weissenhan , ( Georg Michael ) Official
im k. k. geheimen Hauöarchiv . Der Einfied¬
ler in der Betrachtung.

Werner , ( Joseph ) Doctor der A . G>
geb . zu Wien 176 . Gedichte.

Wernifchek , (Job ; Jak .) Dr . der A . G.
des Kardinal Migazzi Leibarzt , bekannt durch
physische und medicinische Schriften.

wiedemann , ( Jos . ) Direktor des Ror«
malschulbücherverlags . Anleitung zur Teut¬
schen Rechtschreibung.

wieser , ( Siegfried ) aus dem Orden der
frommen Schulen , Dr . Theol . und Professor
der Pastoraltheologie an der Universität , geb.
zu Günzburg am 10 May 17^ 2. Er hat sich
durch gehaltene Predigten und durch die Aus¬
gabe der Briefe des Dr . Martin Luthers,
merkwürdig gemacht.

Wimmer , ( Justinian ) Eppiarist , und
Railofficier bey der Hofbuchhalterey in Münz¬

end Bergwesen , geh . zu Wien am 28 May

-ey der k. k. Böhmisch - Oestreichischrn

-728



«7̂ 8. Erklärung zu der Gerhabschaft und
den Pupillarrechnungen, Grundsätze der Rech»
nungswiffenschaft in doppelten Posten zum
Gebrauche der öffentlichen Vorlesungen.

Wolf , ( Johann Georg) Direktor und
Lehrer an der k. k. Realhandlungsacademie,
bekannt durch die ökonomische Wochenschrift:
der Bienenstock. S . g. O.

wsller , (Ignaz Joseph) Böhmisch-östrei-
chischer und fiebenbürgischer Hofagent. Samm¬
lung Oestreichischrr Lehnrechte.

wolstein , ( Johann Gottl.) der Arzney
und Wundarzney Doctor an der Universität
in Jena , Direktor und Professor an dem k. k.
hiesigen Thierspital, geb. zu Flinsberg in
Niederfchlesien am 14 März «728-, Ist durch
Schriften über die Thierarzney rühmlich be¬
kannt.

Zeillrr , ( Kranz) b. R. Dr. k. k. N.
Destr. Regierungsrath und Profcßor des Na¬
tur- Staats - und Völkerrechts, und des pein¬
lichen Rechts an der Universität, wie auch
Mitglied der Akademie zu Roveredp, geb. zu
Gräz in Steyermark am «z Jänner 1752-
Vvrnähmlich durch die Vorlesungen über Her-
necciuS Anfangsgründe des bürgerl. Rechts
bekannt.

Zigler , Mitglied des Nationalhofthea¬
ters , als dramatischer Dichter bekannt.

Zippe , (Augustin)  Kanonikus an der
«ollegiatkirche, und der königl. Landescapelle
der Allerhriliaen in Prag , wirkl. Hofrath bey
der k. k. Döbmisch- östrcichischen Hofkanzel-
ley, reserirender Rath bey dem geistl. Deco-
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iiomat , geb . zu Mergenthal in Böhmen 1746.
Seine zum Beßren der Armen gehaltenen Pre¬
digten haben ihn bekannt gemacht.

Zlobiyky , ( Joseph Valentin ) Professor
der Böhmischen Litteratur an der Universität,
und Registratorsadjunkt bcy der k. k. obersten
Justitzstelle , durch verschiedene böhmische Ue-
bersetzungen bekannt . Er besitzt auch eine
seltne Sammlung die slavische Litteratur be¬
treffende Bücher Manuskripte.

von Bibliotheken.

Unter allen Bibliotheken Wiens steht die
kaiserl . konigl . oben an . Den Grund dazu
hat Kaiser Maximilian I . im Jahr >49,5 ge¬
leget , da erden von Kaiser FriedrichIV . durch
Aeneas SylviuS , und Georg Pcucrbach ge¬
sammelten , anch von ihm selbst erkauften
Büchervorrath in eine Sammlung bringen,
und solche mit Anfänge des >6 ten Jahrhun¬
derts dem Conrad Celtes zur Verwahrung
übergab . 1̂ 29 erhielt die Hofbibliothek ei¬
nen beträchtlichen Zuwachs durch die Bücher-
sammlungcn des Johann Cuspinian , des Bi¬
schofs Fabers , und Jvh . Dernschwams v . Hra-
diczin ( iL4 >> Maximilian II . vermehrte die
Hosbibliothek durch die Coroinische Bücher-
sammlung , welche von Ofen hierher kam. Die
weiteren Zuflüsse an Büchern der Hofbiblio-
Ihek erfolgte in diesen Jahren : 1̂ 6^ Wolf¬
gang Lazius Bücher , 1F 84  Johann Sambu-
ens Bücher , 1^ 92 Gislenins von Busbeck
Bücher (1 ^62 übergab er der Bibliothek sei"
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als Gesandter zu Konstankinopel gesammelten
Manuseripke ) , Richards Bi »kvn Slrein von

Schwarzenau Bücher , 1600 ' des Dänischen
Sternkundigen Tycho de Brahe Bücher , 1601

des Hugo Blotius Bücher , i6z6 Philr Edu¬
ards Baron von Fugger Bücher ; in der Fol¬

ge kamen hinzu der Erzherzogliche Bücher-
vorrath zu Ombras in Tyrol , die Spanische
Bibliothek des Marquis von Gabrcgdi , un¬
ter Carl den VI . erhielt die Bibliothek die
Büchcrsanunluug des Ge . Wilh . Baron von
Hohendorf , des Erzbischofs Valenz « , dcS
Hofbiliothekars Alexander Äiccardi und 17Z8
die aus mehr als 15000 Banden bestandene
Büchersauunlung des Prinzen Eugen von Sa¬
voyen . Unter Marien Theresen erhielt die
Bibliothek ansehnlichen Zuwachs durch die
Handbibliothek Carls VI . , durch den Bü-
chervorrath des Doctor Garelli , der Starhem-
bergischen Bibliothek zu Gray oc.

Die Hofbibliothck befindet sich zwischen
der Hofburg und der Augustiner Hofkirche,
und zu ihrem heutigen prachtvollen Ansehen
war der Grund 1726 gelegt . Daß die Bi¬
bliothek einen Schatz von den seltnrstcn Ma¬
nuskripten und Büchern besitzt , ist nicht unbe¬
kannt . Unter ihrem jetzigen Vorsteher dem
wirkl . Geheimen Rath Freyherrn van Swie-
ten erhielt die Bibliothek eine ansehnliche Ku¬
pferstichsammlung . Die Bibliothek ist für Je¬
dermann täglich mit Ausnahm der Sonn - und
Feyertage im Sommer des Morgens um 8
bis 12 Uhr , und im Winter von 9 bis 1«



Uhr offen. Von iten September biS ne«Oktober ist solche geschlossen.
Die vormahls bestanden? Gchwindische,und Windhagische Bibliothek ist mit der Uni¬versitätsbibliothek , von welcher bereits Er¬

wähnung geschehen ist, vereint. Die Josephi-nisch medrcinisch- chirurgische Academie hatihre eigene wohl eingerichtete Bibliothek.Unter den Privatbibliotheken ist vorzüg¬lich zu nennen die furstl. Lichtensteinischc Ma¬joratsbibliothek in der ober» SchenkenstraffeNr . Z7, die Gräfliche Harrachische an derFreyung Nr . 1,9 , die Fürstl . Kaunitzische;jene in dem Benedictinerstift zu den Schottenan der Freyung Nr . 117, jene der Augu¬stiner auf der Landstrasse Nr . 12L, und derAugustiner am Spitalplatz Nr . 1,27 , und dieBibliothek der Franziscaner Nr . y4L. Dochfind alle diese Bibliotheken zum öffentlichenGebrauch nicht gewidmet. Der Privatper¬sonen gibt es sehr viele , welche ansehnliche
Bücherfammlungen besitzen, nähmlich die Frey-Herren von Krufft , Prandau re.

Labinette.

DaS k. k. Naturalienhofcabinett , des¬sen itzige Verfassung von dem sel. Höfrathvon Born kommt , befindet sich in der Hof¬burg in dem Gange nach der Augustiner Hof¬kirche. Das Cabinett steht alle Montage de-Morgens für Jedermann offen.

Das
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Das k. k. Münrcabinett in der Hof¬
burg in dem Gange , der von den Hofzim-
mery nach der Hofpfarrkirche des St . Augu¬
stins führt. Das Cabinett »heilt sich in daS
Cabinett der antiken und neuern Münzen.
Von dem erstem war schon zu Lazius Zei¬
ten eine Sammlung vorhanden, die er im
Jahr iLF8 zu beschreiben ansteng. Lazius
setzt das Daseyn dieser Münzsammlung in
die Zeiten Maximilian I , und sie soll sich
auf 70000 Medaillen belauft haben. Don
dieser Zeit bis zum Carl VI. findet sich keine
Spur von einem Zuwachs dieses seltenen
Schatzes, Carl VI. ließ in Neapel und Si-
cilien die seltensten Münzen sammeln, kauf¬
te mit großen Kosten das Cabinett des Carl
Joseph Grälen von Paar , und das der Car-
thäuser in Rom an sich, und zoh Carl Gu¬
stave, einen besonderen Kenner der Alterthü-
mer an seinen Hof. Die Münzen würden
in der Hofbibliothek verwahrt. Unter der
Regierung Marien Theresien erhielten Jo¬
seph de France, k. k. Schatzmeister, Valen¬
tin du Val , und die beyden Jesuiten Eras¬
mus Frölich und Joseph Khell den Auftrag,
die vorhandenen Medaillen in Ordnung zu >
bringen und einen Katalog darüber zu ver-^
fertigen. Als die Ordnung hergestellet war, "
wurde diese seltene Münzsammlung in die
kais. königl. Schatzkammer überbracht, wo
solche bis nach dem Tode Kaisers Zranr I.
blieb. Nach dessen Tode ließ Maria The¬
resia, die von Ihrem Gemahl gesammelten
üeueren Münzen, an dem Orte , wo sie sich

itzt



izt befinden , « Herdringen , wozu das Cabi-
nett der antiken Münzen kam . Mit dem letz¬
teren Cabinett wurde im Jahre 1767 das
Granellianischc Cabinett , welches sich in dem
akademischen Collegium der Jesuiten in Wien
befand , vereinigt . Der Hersteller dieses Ca-
binetts war Carl Granelli , Beichtvater der
Kaiserinn Amalie . Durch das Bestreben der
Jesuiten Frölich und Christian Edschlager er¬
hielt das Cabinett an griechischen Münzen
einen besonderen auszcichneten Vorzug . Im
Jahre 1774 bekam die Direktion über daS
Cabinett der antiken Münzen Herr Joseph
Eckhel . Von ihm hat man eine schätzbare
Beschreibung , von den in dem Cabinctte vor¬
handenen antiken Münzen . Das Werk trat
mir von Trattnerschcn Schriften ans Licht.
Unter der Regierung Josevhs des Einzigen
hat das Cabinett ansehnliche Vermehrungen
erhallen . Director der modernen Münzen
ist Hr . Franz Reumann , Chorherr des re-
gulirtcn Chorberrenstifts St . Augustin , und
Custos des Cabinetts ist Hr . Carl Schrei¬
ber . Beyde Cabinetke . stehen täglich für Frem¬
de und den Inländer offen.

Das k. k. phvstcalische Lrbinett in der
Burg in dem Gange der von den Hofzim¬
mern nach der Hofpsarrkirche St . Augustins
führt . In diesem Cabinett werden viele selt¬
ne physikalische Instrumente und Maschinen
verwahrt ; vorzüglich zeichnen sich die im Fa¬
che der Electieität vorhandenen Instrumente
aus . Zu den sehenswürdigen Stücken die-
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stS Cabinetts gehören noch : eine Universal«
uhr , dessen Erfinder Anton Borghese , ein
Wellpriester , aus Tyrol von Nonsberg ge¬
bürtig , war . Eine nähere Beschreibung von
diesem Werke gibt Weiskern in seiner Be¬
schreibung Wiens S . 6z . Die Direktion über
dieses Cabinett führt der ehemalige k. k. Prä¬
ses und Direktor , der philosophischen Fakul¬
tät an der , hiersigen Universität : Joseph Na¬
gel. Er wohnt an der Wieden in der Plenk-
lergasse Nr . Zi6 . Das Cabinett steht täglich
für Jedermann offen.

Die Minoritcn in der Alfergaffe -besitzen
ein sehenswürdiges Naturalien - und die Au¬
gustiner in der Stadt ein sehenswurdiges me¬
chanisches Cabinett . Hier muß ich eines Künst¬
lers erwähnen , der in . diesem Kloster lebt,
und sich nennt ; Eajetan Rutschmann . Er
kam zî Lämdach auf dem Schwarzwald den
Zten Oktober 1726 in die Welt . In seiner
Geburtsstadt lernte er das Schreinerhandwerk,
und trat nach vollendeter Lehrzeit die soge¬
nannte Wanderung an , kam nach Wien , uud
wählte da den Orden der undcschuhten Augu¬
stiner . Zu Marienbrunn trat er im Jahre
*7ZZ >n das Novitiat , und legte im folgen-
ben Jahre den 22 März die Ordcnsgelübde
ab. Sein Klostcrname ist Franz David von
St , Cajetan . Nach zurückgelegtem Probjah-
er kam er in das Hofkloster seines Ordens
nach Wien , wo er noch lebt . Er widmete
Pch der Mechanik mit ausserordentlichem Fleiße,
und brachte zwey Kunstwerke zu Stande , die
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feinen Namen nnvrrgeslich machen . Sie be¬
stehen in zwey Uhren , wovon eine in dem
bürgerlichen Zeughause am Hofe , und die an¬
dere in der Bibliothek seines Klosters zu se¬
hen ist . Von der leztern hat der ,Weltpriester
Joseph Rendlcr eine Nachricht unter dem Titel:
Beschreibung einer astronomischen Uhr,  L-
Wien »77 » in Druck gegeben.

Das akademische physische Cabinett in
der Schulgasse im Gymnasiumgebäude . Der
Grund zu diesem sehenswürdigen Cabinett ward
von den Jesuiten geleget . Im Jahre »7F4
wurde es aus dem Collegio an das itzigeOrl
übersetzt . Heute steht daS Cabinett unter der
Aufsicht des Professor Jordan.

Leseanstalten

öffentliche , deren gibt es jetzt Äele in
Wien . Ich verstehe darunter jene Bücherge-
wölber , in welchen man in jeder Stunde des
Tages Bücher zum Lesen ausleiht . Man kann
sich gegen eine bestimmte Einlage auf eia
ganzes Jahr prännmeriren , anch täglich be¬
zahlen . Ein dergleichen Gewölbe befindet
sich in der Rauhensteingasse Nr . 97 » ,  in der
Goldschmiedgaffe Nr . L4o , a « St . Stephans-
kirchhof im Zwettelhof im Binzischen Büchg «'
wölbe rc.

Un -'
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Zu den Mitteln der Jugend in den Jah¬
ren ihrer Bildung Unterstützung zu geben,
werden die Academicn, und Seminarien ge¬
rechnet, in welchen die Jugend alle ihr nöti¬
gen Bedürfnisse thcils unentgeltlich erhalt,
theilS auch darin Zöglinge für Bezahlung
Verpflegung erhalten. Hierzu kommen noch
die sogenannten Handstipendren Unter Jo¬
sephs Regierung sind sowohl die sogenann¬
ten Ritteracadcmien, als auch alle Hauser¬
in welchen die Jugend beysanimen wohuren>
erloschen, und die Revenuen dieser Hauser
in Handsiipendien umgeändcrt worden. Hier
eine Uebkrsicht der Stifthäuser für die Jugend
männliches Geschlechts in Wien nach der
Zeitfolge ihrer Entstehung gereihet:

,ZA4 Konoict, vom Kaiser Ferdinand I.
gestiftet. Das erste Stifthaus befand sich in
dem vormahls am Hofe gelegenen Karmeli¬
ter Kloster. 1607 kamen die Eleven zu woh¬
nen in das sogenannte Neckische Haus am
H»f; 1616 in das Harrachischc, »62z in die
alte Landschaftsschule nächst der Windhagi-
schen Bibliothek. In der Folge kamen die
Eleven, in das dermahlige Lheresianische Aca-
ddmiehaus am Dominicanerplay, welches vor¬
mahls ein Cigenthum des da gelegenen Do-
minicanerkloster, war , und welche dieses
Haus nach einem mit den Jesuiten getroffe¬
nen Vergleich an dieselben astralen. Hier¬
zu kam noch die Kapelle zu St . Barbara.
2m Jahr 1727 waren in diesem HauseS4

bl 3Sg-
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Zöglinge , welche theils unentgeltlich , theilS
gegen Bezahlung die Verpflegung erhalten
haben . Die vorzüglichen Stifter der Alum¬
naten in diesem Hause sind nach der Zeitfol¬
ge diese -, iLLL Papst Gregor XIII . Dieses
päpstliche Alumnat hat Papst Urban VIII.
für »3  Alumne » von verschiedenen Religio¬
nen , bestätigt , nähmlich für 2 von Sitten,
welche zu präsentiren hat der Bischof zu Sit¬
ten in Walliserland , H Bündtner , präs . von
dem Bischof zu Chur , 2 Schweitzer , präs.
von dem Magistrat zu Frepburg , z Alum¬
nen hat zu präsentiren der Generalvicar des
Pauliner Ordens , 2 der Bischof zu Sie¬
benbürgen , nnd die übrigen der zeitliche Rec¬
tor des Collegiums . »5^6 stiftete Zoh . Math.
Baron von Goldegg . Hofkanrler für das Haus
die Herrschaften Atzgersdorf , Liesing , und
Lainz . 1 -174 stiftete der Wiener Bürgermei¬
ster Georg Prandstädter für 4 Wiener ein
Alumnat , da aber in der Folge die Unterhal-
tungsmiktel für 4 nicht zureichten . so wurde die
Zahl auf 2 herabgesetzt , »L8F das Paßauische
Alumnat für 12 Eleven von Bischof Urban
in Paßau ( 1612 nach Paßau übersetzt ) »Fy2
stiftete die Königin » Elisabeth zu Frankreich,
und Erzherzoginn von Ocstreich noch 7 Alum¬
nen . »6,8 entstand das Klcsselische Alunt-
nat,  welches »üZo vermehrt worden ist von
Ernest Melchior Klessel Cardinal und Bischof
zu Wien . »6 «iy stiftete der Regierungskanz-
lcr Johann Baptist Sottinger z Alumnen,
und übergab die Präsentation dem Niederöstr.
Landmarschall . »66 ^ stiftete Johann Gobbar,

Dom-
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Domherr zu Lüttich 2 Niederländer . 167^
stiftete der BischofWilderich in Wien 6 Alum¬
nen. 1700 Johan Baptist Troyer von Anff-
kirchen, Hofkapcllan ein Alumnat aus feiner
Familie , nach dessen Abgang ein Tyroler.
1706 stiftete der Hofcercmoniarius und Pfar¬
rer Sances ein Alumnat für Einen Wiener.
Bon der Entstehung dieses Konvicts bis in
düs Jahr 1727 hat dasselbe aus ihren Zög¬
lingen der Welt gegeben 2 Cardinale (Klesscl
und Franz Dielrichstein ) zo Bischöfe , und
und gegen zo Pröbste , und Domherrn , zo
Geheime Rache , Kanzler , Hof - und Regie¬
rungsrache , über 80 Grafen , über ivo Frey¬
herrn und Edelleute , und einen Heiligen,
uähmlich den Stanislaus Koska , welcher sich
rLÜZ in Konvict befand , und 1̂ 26 am Zi
Decembcr vom Papst Benedict X . für heilig er¬
klärt worden ist. Bey Erlöschung des Jesuiten
Ordens find die Alumnen in das Seminarium
zu St . Pancratz und Ignatz übersetzt worden.

1616 Seminarium zu St . Pancratz und
Ignatz , es zählt mit den Jesuiten in Wien
einen gleichen Ursprung . >616 waren die
Alumnen in das Neckische Haus ( jetzt Nun¬
tiatur ) übersetzt , und erhielt seinen Namen
von der ehmaligen da gelegenen Capelle St.
Paiicrap . 1622 wurden Z von allen Anlagen
öcfreyte Burgerbauser angekauft , und in ein
Haus zur Wohnung der Alumnen nmgeschmol-
M . Hierzu kam in der Folge die Stiftung,
welche der Jesuit Lamormain , vom .üai-
1er Ferdinand III. unterstützt, kn dem soge-
uannteu Parfusischen , und Schalauzcrischett

U 2 Haus,



-o5
Haus , unter dem Titel : St . Ignatz , errich¬
tet hat . Beydc Stiftungen wurden zusam¬
men rÜL4  vereint . Im Jahr 1727 befanden
fich in dem Hanse , Zo Alumnen , darunter
waren 6  kaiserliche , 6  von der Universität,
F ans der 'Nosenbnrs , und z aus der Hai-
ocnburs . Don den Alumnen erhielten die
tauglichsten auch Unterricht ilt der Musik.
Dey Erlöschung dieser Stiftung befand sich
daS Seminarimn Gebäude am Ende der Obern
Dackenstrassc unter dem Schwibbogen , und
dehnte sich bis in die . Wollzeil abwärts bis
zu dem Haus Nr . 802 welches auch ein Theil
des Seminariums war , und jetzt noch das
kleine Seminari Haus genannt wird.

1628 das Pazmannische Ungerische Colle¬
gium , welches von seinem Stifter dem Car¬
dinal Peter Patzmann seinen Namen hat.
Dasselbe ist jetzt in Ungern . Die Alumnen
nannte man Pazmanniten , sie trugen einen
langen Talar von blauem Tuch , und einen
Mantel von eben dieser Farbe ; sie besuchte"
an der Universität die Vorlesungen der Phi'
losophie , und Theologie , und in der acadc-
mitchen Kirche hatten sie den Gottesdienst zu
besorgen . Das HauS war in der Schönla-
terngaffe Nr . 728 , wo jetzt die Taubstummen
find , gelegen.

1624 das Kroatische geistliche SeminariuM
in der Untern Bäckenstrasse Nr 762 für 12 (in
der Folge 20 ) Alumnen . Dies Collegium
hat Balthasar Napulins , Domprobst i 66 zzu
Agram , zu Grätz in Steyermark mit 46,9 "?
fi . gestiftet . Nack dem Tode des Stifters

lls -H
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(1624 ) übersetzte das Domcavitel jn Ungeru
die Alumnen än das Seminar zu Sl . Pan»
cranz in Wien , in der Folge erhielten sie da¬
rben erwähnte Haus.

i66z das Chaosifche Stift , von Johann
Kourad Richrhausen i, Baron von Chaos nächst
dem Burgerspital in der Karncrstrasse erbauet.
1736 kam es auf die Leiingrube , 17^ 4 in das
in der Waringergassc Nr . >04 gelegene Brcu-
nerische Haus , und 1767 wurden dir Jüng¬
linge dem Parhamerischen Waisenstifte zuge-
theilet . Die Stiftung ist zur Erziehung 60
ehelich gebohrnen Knaben bestimmt . »72c,
hat der damahlige Landunterinarschall zwölf
Studenten hinzugefngt ; sic können aber nur
bis in die zte Humanitatsclaffc die Stiftung
gemessen.

»6/8 das Windhagifche Stift von dem
Grafen Johann von Windhag also genannt,
für 8 Studirende ; sic Erhielten auch häusliche»
Untexricht , so wie denjenigen , der akademische
Tradus , welcher dazu würdig erkannt wur¬
de, unentgeltlich extheilet worden ist.

1678 Stiftung des Goldbergs in der Jo¬
hannesgasse Nr . 1002 Stifter waren : Barbara
Kurz , und Paul Sorbaith , der A. G . Dr.
Die Zahl der Stiftlinge belief sich auf 40,
darunter 27 Kost und Wohnung , rz aber
nur die letztere frey halten.
W 1632 errichteten die N . Oestr . Stände ei¬

ne adeliche Ritteracademie vor dein Schotten¬
thor in der Alscrgasse in dem Gebäude , wel¬
ches jetzt zn einer Infanterie Casern gewid¬
met ist. r7 <»6 wurden neun adeliche Alum-

na-
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nate gestiftet. Die folgende Uebersicht dieser
Academic haben die Herren Stande 172z in
das Publikum gegeben, ich theile solche
nach ihrem wörtlichen Inhalt mit:

Ober - Direktor.

Herr Johann Gerivo, des Herrn Erzbi¬
schofs zu SalHburg Hofkammerrath. Woh¬
nung in der Acadcmie.

Eleven.

Ludwig Franz Gabriel , Graf von Erik,
trat in die Akademie den >6 Marz 1719.

Carl , Graf Engel von Wagrain, den
9 März 1720.

Philipp Oßwald , Edler von Mayen-
berg, den iL April 1720.

Christoph, Graf von Schallenberg, den
19 April 1720.

Joseph, Baron von Josicka, den 7 No¬
vember 1720.

Franz Anton, Graf Engel von Wag¬
rain , den 20 Dec. 1720.

Anton Florimund, Baron von Eck. den
i i Novcmb. 1721.

Sigmund Felk von Hager, den 19 De-
cember 1721.

Franz Leopold von Lagelberg, den qt
Jänner 1722. '

Graf Stanislaus Dembipski, den iL
Juuii , 722.

Pr»



Professoren , und Erercitienmeister.

Vberberciter.

Hr . Joseph Max, Edler von Regenthal.
Unterbereiter.

Hr . Blasius Chevalier.

Herr Ouilielmus ö kell ^ de
§. k . I. Lques , I-l, . Lr 1?liil . Ooctor,

77. I îc. koetL ^ Ulioc»-6 » f2rsu«, 8. k . I.
^rmorum In7j»ector L Iriliiuctor.

Hr . Albert Wilhelm Linden.

Hr . Jacob Marinoni , kaiserl. Hof->? ra-
kellor Ü1nttrsleo5.

Hr . Carl Philippini.
Fechtmeister.

Hr . Carl von Grützenbach, mit seinem
Adjunct, Hrn . Ignaz Harl.

Sprachmeister.
Hr. Johann Franz Chievre.

Tan ; »



Tanzmeister.
Hr. Niclas Collart, und
Hr. Arfton Kolbe, Adjunct.
Gleichwie die Hochlöbl. N. Le. HerrenLandstande. die erwünscht-allgemeine Wohl¬

fahrt dero geliebt- und gelobtesten Vatcrlandemit unermüdeler Beysorg sich immerfort an¬
gelegen seyn lassen; also haben selbe auch an
oeme, was zu standmässiger Erziehung der
Adelichen Jugend gedeihen mag, nichts er«
winden lassen, sondern vielmehr att-znlä»gli-
cheS zu Ergreifung anständiger Wissenschaftenin dero Löbl. von Leopold» , dem Grossen,
Höchstseeligsten Andenkens, mit besonderen kai¬
serlichen Freyheiten begnadigten Landschafts«
Academie ruhmwürdigsi beytragen wollen,
dekgestalten, daß ein junger Cavalicr , vcr-
mög dasig-fürtreflichster Professoren, und ge«
schicklichster Exercitienmeistern, sowohl rum
Staats - als Kriegswesen sich tauglich zu ma¬chen, allda bestens versehen seye; wie dann
solches aus nachgesetzter Ordnung der abge«theiltrn Tagszeit ausführlich erscheinet̂als:

r. Ist , nebst täglich Heil. Meß, dir mit
gllbehörigem wohl eingerichtete Reitschule.Darauf folgt

2. Das 8tu6iurn kchilolopliicum , Hi»ftoricury und Heralclicum , sodann
z . Das EolleZium sturiciicum.4. lVlntkeliz , ^ eclritactura d4ilitarir,

und Eivilis , wie auch 6ee >melria.
L. Die Fechtkunst.



6. Die ZranzSfifch- Italienisch- und Spa¬
nische Sprache.

7. Auf diese das Tanzen.
Damit aber an genauer Vollziehung an¬

geregter Ordnung , und Zunchmung der Her¬
ren Academisten die Gewißheil am Tage lie¬
ge, als würdiget sich der Herr Landmarschall,
nebst denen Hochlöbl. Herren Verordneten.
dero unterhabrnde Löbl. Academie des öftern
in hochgnadiger Gegenwart zu betretten , die
Allergnadigst ertheilt LandessürstlichePrivile¬
gien sonders , so viel den freyen Zutritt in
die Kaiser!. Burg , sei lpectanclos quosli-
bet actus publicos , betrifft , handzuhaben,
und den akademischen Wohlstand bestens zu
befördern.

Die Stunden der 6errn Professoren und
plustern.

1. Nach der Heil. Meß und Reitschul,
kommt der Hr . Philos. Professor , 0 LieU/
äe , vom r Sept . bis lezten Hor¬
nung von 9 bis 10. vom 1 Marz bis lez-
tcn August von 8 bis 9 Uhr.

2. Der Professor Juris , Herr Linde«
kommt im Winter von n bis 12 im Som¬
mer von 9 bis 10 Uhr.

Z. Hr Jacob Marinoni , MathematikuS,
mit seinem Adjnnct , Hrn . Philjppini , wel¬
che^ rcbitecturam b̂ ilitarem Le Livilem,
6eoßrap »bism , Oeometriam L̂ c. instrui-
ren, kommen von Lv bis II Uhr.

4- Du
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4- Der Fechtmeister Hr. Carl von Grü»
Kenbach, mir seinem Adjunct, Hrn. Ignatz
Härl, kommen von Z bis 4 Uhr, lehren vol-
tigircn, Fahnenschwmgen, Piquen- und Mus-
quelencxercitien.

L. Der Sprachmeister, Hr. Johann Franz
Chievre, kommt von Z bis 4 Uhr. instruirt
Französisch, Zlalienisch und Spanisch.

6. Der Lanzmeister. Hr. Niklas Collart,
mit seinem Adjunct, Hrn. Anton Kolbe, kom¬
men von 4 bis z Uhr.

Item haben die Herren Academisten des
Jahrs hindurcĥ ctus ^ublicos suris undkdilolopki» , wie auch wöchentlich zwei) Mahl,
Dienstags und Freytags, ein Kopstennen.

*) ist die Academie erloschen, und der
Stiftung der Herzoglichen Savoischcn Rik-
teracademie zugethcilt worden. De » ersten
Grund zu dieser Academie haben die Stän¬
de durch die vor 200 Jahre in dem Gebäude,
wo sich jetzt dat TKeresianischePensionat be¬
findet , errichteten Landschaftschulefür adcli-
che und unadelichc Jugend gelegt. Kaiser
Ferdinand I. beschränkte diese Schule bloß
auf Adcliche. 1626 erhielten die Jesuiten
diese Schule . Für die Academie wurde die
vor dem Schottcnthore gelegene Landschaft
Reitschule gewidmet , und noch dazu z Häu¬
ser genohmen. -6z- am >4 Jnly bekam die
Academie einen eigenen Dire ^ or , und eige¬
nen Lehrer . -694 am 29 März erhielt die
Academie ein kaiserl. Diplom . Ein Cava-
lier , der sich mit keiner Stiftung in diesem
HauS befand , hatte jährlich 700 fl. zu bezah?



len. Kaiser Karl VI. ertheiltc den Acade-
misten den Zutritt in die Antikammer, und
zu allen öffentlichen Hoffcstcu.

1698 Das Scminarium zu St Alezc
indem grossen Armenhaus in - er Alsergaffe
für 40 arme Studirende.

1714 Die Kirchbergische Stiftung für Ade-
liche Jünglinge. — Slifterinn Francisco Po-
lixcna von Schönefchall, Freyinn von Kirch-
berg.

1746 Die Kaiserinn Königin» Maria
Theresia stiftete eine adeliche Ritteracademie,
übergab solche der Societät Jesu , und be¬
stimmte zu dem akademischen Gebäude denk. k
Sommerpalast ( auf der Wieden) die Favo?
rite genannt. Die Akademie erhielt ihren
Namen von der Stifterinn , und ward also
das Haus genannt: Hierelianum . Nebst ei¬
nem Rektor, als dem Oberhaupt der Akade¬
mie, waren darin gewöhnlichs<5 Jesuiten an
der Zahl. Der Rector als Arademiedirectvr
hieng unmittelbar von Ihrer Maj. , welcher er
monathlich Bericht vom Hause gab,  ab,
Ihre Majestät ließen noch ein Gebäude zu
dem bereits bestandenen hinznfüge» , in wel¬
ches >7LL die der Rechtslehre Befiicssenen zu
wohnen kamen: der vordere Theil blieb den
Humanisten, und jenen, welche die Philoso-
phic studirtcn, zur Wohnung. In diesem
Gebäude hatte auch der Rector seine Wohnung.
Die Jugend erhielt Unterricht in den Huma¬
nitätsstudien, in allen Theilen der Philosohie,
in der Rechtsgelehrheit, und politischen Wis-



senschafken , dann erhielt sie Unterricht in der
Französischen , Italienischen , Böhmischen und
Ungerischen Sprache ; alle , dem Adel anständi«
gen Leibesübungen wurden ebenfalls gehal¬
ten ; das HauS hatte seine eigene Marstall un¬
ter der Aufsicht eines Oberbereiters , welcher
in der Woche an bestimmten Tagen die Ju¬
gend unter seiner Aufsicht in Reiten üben
ließ . jährlich wurde in der Reitschule ein ade-
liches Ritterspiel gegeben ; so wie alle Prü¬
fungen aus den Wissenschaften öffentlich ge¬
schehen mußten . Alle Wissenschaften und die
Sprachen wurden von Jesuiten gelehrt . Für
die einzige Rechtslehre waren Weltliche be¬
stimmt . DaS ganze Rechtsstudium stand un¬
ter der Leitung der juridischen Facullät . Die
Aufsicht über die Eleven wurde unter Prafec-
te getheilt , ohne Prafect und Bedienten durf¬
te kein Elev ausgehen . Der Ausgang war
nur am Donnerstag , und auch da »och mit
Beschränkung erlaubt . Von den Eleven der
höheren Schulen hatte jeder sein eigenes Zim¬
mer ; es war ihnen nicht erlaubt , ohne Bey-
seyn eines Präfecten zusamm zu gehen . Im
Jahr 177Z hat der Rector Cronstein den Grund
iu einem ökonomischen Studium geleget , er
ließ einen eigenen Garten zu diesem Zweck
anlegen , ließ ihn mit allen Arten von Pflan¬
zen besetzen , und so die Jugend die vorzüg¬
lichsten Tbeile der Oeconomie praktisch leh¬
ren . Der Exjesuit Mitterbacher besorgte den
Unterricht , s S . den iten Band des gel.
Destr . ) 1771s erschien im Drucke Vcrzeichniß
her Fossilien in den zur allgemeinen Oecono«



mir gewidmeten Gebäude der k. k. Therefia-
nischen Acadcmie . Dieses Verzeichniß zeigt
hinlänglich von der besonderen Mühe , mit
welcher man am Theresianum das Studium
der Oeconomie getrieben hat . Die Rectoren,
welche von der Entstehung des Theresianum
bis zur Erlöschung des Jesuirerordens dem
Haus vorgestanden , sind nach der Zeitfol-
ge diese : 1764 P . Ludwig Debil . 1784 Ignaz
Langelt . ( Er ward 17^7 zum Provinzial er¬
wählt .) »7L4 Jäner iz Mathias Pock ( war
1772 Superior in der Residenz zu St . Mar¬
tin in Ungern .) 1760 May 16 Heinrich Ke-
rens ( 17L9 in diesem Hause Professor der
sittlichen Philosophie , und der Geschichte . 1769
wurde er Bischof zu Rörmonde in den Nie¬
derlanden . 177Z Bischof zu Neustadt , und
Gcneralvikar der k. k. Armee , jetzt- Bischof zu
St . Pölten , und k. k. wirklich Geheimerrakh.
Er gab dem Theresianum die wesentlichste Ver¬
fassung .) »770 Apr . 24 Theodor Cronstein,
(starb »788 als Probst zu Zwettel , welche Prob-
sicy er 1784 anlratt .) Auch dieser Mann hat
sich um die Bildung des Adels in diesem Hau¬
se verdient gemacht . Unter den mehreren Jesui¬
ten welche mit ausgezeichnetem Eifer für eine
zweckmässige Bildung der Jugend sorgten , sind
vorzüglich zu nennen : Fröhlich , Khell , De¬
nis (jetzt Hofrath und erster Custos an der
Hofbibliothek ) Schiffermüller , Mitterbacher,

Mo ( jetzt Probst ) Burkhardt , Mako ( jetzt
Probst ) Heidfeld ; Hohenwart ( jetzt Bischof
»u Triest ) und Pierer ( jetzt Weibbischof ) .
Key Erlöschung - er Jesuitenorden befanden

sich
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sich in dem Hause Ly Jesuiten , darunter
Lo Priester und z Magister waren . Ich stand
an diesem Hause , als Lehrer der politischen
Wissenschaften vom July 177c » bis Septem¬
ber 1771 . Das Andenken eines Lehramtes
in einem Hause , wo Eintracht , Ordnung und
eine unbegrenzte eifervolle Verwendung des
jungen Adels die wesentlichsten Destandtheile
waren , wird mir stets » » vergeßlich bleiben.
Von der bekannten am Theresianum gestande¬
nen Garcllischen Bibliothek findet man nähere
Nachricht in Denis Werk : Merkwürdigkeiten
der Garellischen Bibliothek.

1748 Savoysche adeliche Ritkeracademie
an der Leimgrude Nr . iz . Stisterinn Her¬
zogin » Theresie Anne Felicitas , gebohrne
Fürstin « von Lichtenstcin , und Witwe von
Prinz Emanuel von Savoyen . Die Aufsicht
über dieses Stift bekam der Piaristen Orden,
und die Oberaufsicht über das ganze Institut
führte eine weltliche Person aus dem hohen
Adel . Das juridische Studium stand wie am
Theresianum , unter der Leitung der juridi¬
schen Facultat . DaS Stift halte auch seine»
eigene » Marstall mit einem Oberbereiter.
'7zo wurde mit dieser Stiftung die Rieder-

Oestr . Landschaftsacademie , wie schon gesagt
worden ist , vereint . 17^ 1 übergab die Her¬
zogin » ihre Stiftung der Kaiserinn Küniginn.
1761 kamen in dieses Haus die k. k. Edel-

- knaben , welche bisher eine Privatbildung er¬
halten haben , und 1776 wurden die Stu¬
dien in diesen beyden Hausern also eingethei-
lek:  dem Theresianum wurden die Humani-

täts-
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tatsstudien , und das Studium der Philoso¬
phie gelassen , die Savoysche Aeademie hin¬
gegen erhielt diese Lehrfächer , nähmlich : die
Rechtslehre nach allen Theilen , die Universal¬
geschichte und die Staatsrechming . Die Lei¬
tung über diese beyden Häuser , unter der
Oberaufsicht eines weltlichen Oberhaupts aus
dem hohen Adel , erhielten die Piaristen . Im
Jahr 178Z wurden bShde Hauser in eines ver-
rint . Die diescrwegen erschienene Nachricht,
lautet also:

Seine kaiferl . königl . Majestät haben ge¬
ruhet zu guter Erziehung des lungen Adels
die unter dem großen Namen Marien There-
sien stehende , und die von der fel . Frau Her¬
zogin », von Savoyen errichtete und nachher
her ganz , doch init Beybehalkung der wesent¬
lichen Absicht der gottseligen herzoglichen Frau
Stifterinn dem kaiserl . allerhöchsten Schutze
übergebene Ritteracademie , mit den kaiserl.
Ferdinandeischen und Frldmarschall Teuffcn-
bachischen beträchtlichen Stiftungseiukünften
zu verinehrcn , damit nicht allein das Nöthi-
ge , sondern zuin Ueberfiuße auch das Zier¬
liche vorhanden sey , was zu einem adelichen
Erziehungshause in der kaiserl . Residenzstadt,
und unter dem Aug des höchsten Laudessirrsten
selbst , erforderlich ist . Da allen jenen , wel¬
che wünschten sich dieser große » kaiserl . Gna¬
den durch Untcrbringnng ihrer Kinder in die¬
se Stiftungsplatze , theilhaft zu machen , dar¬
an gelegen ist , die Dcrfaßnng dieser kaiferl.
königl . Academien zu kennen ; so hat man
uöthig befunden , zu Diensten des Publikums
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folgende Nachricht zu erkheilcn . Seine Maj,
-er Kaiser verleihen unmittelbar

6 kaiserl . königl.
5 Baltaszecker teutscher Nation
4c> Feldinarschaü Lerrffenbachische
20  Kaiserl . Ferdinandrische Stiftungs-

plätze.
Zu Erhaltung dieser 6 k. k. und z Bat-

taSzecker SkiftungspläHe tcutscher Nation ist
sich an Se . Maj . zu wenden ; zu jenen aber
der kaiserl . Ferdinandeischen und Feldmar¬
schall Leuffenbachischen Stiftung entweder an
Sr . Maj . unmittelbar , oder an das Landes-
gubcrnium in Mähren , von welchem Bericht
und Vorschlag mit Einsendung der Bittschrif¬
ten aller Anwerber Se . Maj . vorgrleget wird.
Nebst diesen sind : .

6 Schcllenburgifche Stistungsplatze , zu
derer Erhaltung die Bittschriften bey derLan-
dcsbauptmannschafk in Krain einzureichen sind.
5 Batlaszecker Stistungsplatze nngerischer Na¬
tion , um welche bey der königl . ungerischen
Hofkanzelley cimnkommen ist , weil von der¬
selben an Se . Maj . der Vorschlag geschieht'
8 N . Oe . Landständische , welche von den N.
De . Herren Landständen vergeben werden;
weßwegen an diese Herren Stände die dies-
fälligen Bittschriften zn stellen sind. Z
benbirgischc Stiftnngsvlähe , um welche bep
dem Guberniiun in Siebenbirgen einzukom-
men ist , weil dasselbe durch die Siebenbir-
gische Hoffanzelley den Vorschlag zu BesetzE
dieser Stiftungsvlätze an Se . Maj . einschl^
iä ' Kirchbergische SkiftungspläHe ; zu - et"



Erhaltung die Bittschriften bey den N. Oestr.
Landrcchten cinzurichten sind.

Diesen Bittschriften sowohl an Se . Maj.
den Kaiser, als auch an oben erwähnte Stel¬
len, ist jedesmahl der Laufschcin des Anwer¬
bers und ein Zrugniß über dessen Sitten,
Fähigkeiten, und Verwendung, nebst einem
chirurgischen Zeugnisse beyzulegen; wvbey wohl
zu bemerken ist, daß S . Maj. der Kaiser nicht
gestatten, daß vernachlässigte oder unfähige
Jugend in diese adeliche Akademie angenom¬
men werde. Zu genauer Erfüllung dieses al¬
lerhöchsten landesherrlichen Befehls werden
die angenommenen Stiftlinge bey dem Ein¬
tritte sogleich geprüft, und im Falle befunde¬
ner allzu großen Vernachlässigung, oder ent¬
schiedener Unfähigkeit können sie in dieser k.
k. Theresianische Akademie vermag allerhöch¬
stem Befehl nicht verbleiben. Obenerwähnte
Stiftungen reichen jedem Gestifteten Kost,
Wohnung, Holz, Licht, Bedienung, Unter¬
richt in allen Wissenschaftender schönen Kün¬
ste, wovon doch die Musik ausgenommen ist,
für welche jeder Liebhaber den Meister selbst
zu bezahlen hat. Nebst diesen Vortheilen ge¬
ben die kaiserl. Ferdinandeische und Teuffen-
bachische Stiftungen alle Jahre an verschiede¬
nen Kleidungsstücken, und kleinen Bedürfnis¬
sen jedem«Gestifteten im Werlhe von unge¬
fähr 100 ft. Die obcngedachlen6 kaiserl. The¬
resianischen Fundatisien erhalten aufKleidungs-
nvthwendigkeitcnjährlich — — izo fi.

Die Schellenburgischenjährlich 80 —
Die BattaSzecker jährlich — 2Z0 —

L Die
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Die Siebenbürgischen jährlich roo si.
Die N . Oe . Landständif . jährl . ioc > —

Die Kirchbergischen Fundatisten bekomme»
die nothwendigen Kleidungsstücke von der Stif»
tungsadministralion . Bey dieser Einrichtung /
haben folglich die Aeltern nicht vonnöthen«
auf ihre Kinder sonderliche Ausgaben zu ma-
chen. Zu Vermeidung höherer und unnöthi»
ger Kosten werden die Academieuniform , die
in einem blauen Kleide und einer rothen We»
ste , beyde mit schmalen silbernen Borden be«
setzt , bestehen , von dem Hause selbst geliefert,
davon ein großer mit — — Zo si.

ein Mitterer mit — — 42
ein kleiner mit — — Zy —

Av kr. bezahlt , jede Ausbesserung daran aber
« » entgeltlich gemacht wird.

Zn dieser Uniforme und keiner ander»
Kleidung ist es den Herren Kavalieren dieser
kaiserl . königl . Therefianisch - Savoischen Aca-
demie erlaubt in der Stadt Wien , und allen
öffentlichen Oertern zu erscheinen ; doch stehet
jedem derselben frey , im Hanse und ans de«
Lande Kleider nach Belieben zu tragen . 3 »
Beruhigung des Publikums werden alle Iah»
re in jeder Klaffe zwo Prüfungen angestellt,
wozu Aeltern , Verwandte und kundige Män¬
ner geladen werden , welche die Gegenstände
und die Respondenten nach eigener Willkuhr
benennen , damit kein Zweifel übrig bleibe«
könne , ob die Schüler hinlänglich von ihre«
Lehrgegenstande unterrichtet find . Jünglinge
von schwächerem und langsameren Beariffe
»erden nicht sogleich für unfähig erkläret,
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und verlassen , sondern die Academie pflegt
solche von den viel Fähigeren abzusondern und
ihnen durch mehrere Sorgfalt , Geduld , und
Wachsamkeit nachzuhelfen. Die Wissenschaf¬
ten werden in folgender Ordnung gelchret.
In der Lheresianischen Academie wird der
Anfang gemacht mit der Religionslehre . mit
Lesen und Schreiben in der teutschen, lateini¬
schen und französischen Sprache ; mit den Hir-
manitatSelassen., wozu , wie auf allen k. k.
Gymnasien , firnf Jahre verwendet werden,
drey zum Latein , und zwey zu der Rede-ünd
Dichtkunst; die vorschriftmäßige Lesung der
Klassiker, die Kunst Briefe zn schreiben, die
Erdbeschreibung, Historie , Alterthumskunde,
Fabel und teutsche Dichtkunst wird dabey nicht
vernachlässiget; die Rechenkunst wird zu glei¬
cher Zeit solchergestalt betrieben , daß die Ju¬
gend ohne Beschwerlichkeit mit Buchstaben¬
rechnung und Geometrie mit der Philosophie
zugleich anfangen kann. Den Beschluß der
niedern Schulen macht der von der k. k. Ge¬
neral »Studieudirection vorgeschriebene kurze
Begriff aller Wissenschaften; auch in den phi¬
losophischen Wissenschaften richtet sich diese
k. k. Academie nach der allgemeinen k. k. Slu-
diendirection.

Im ersten Jahre wird die Logik, Meta¬
physik und Ethik nach Baumeister ; im zwey- ^
ten die theoretische und Erperimentalphyfir nach
Biwald gelehret; der Unterricht in der Ma¬
thematik fängt sogleich mit dem erster» Kahre
der philosophischen Wissenschaften an. In das
zweyte Jahr dieses Kurses gehört auch die

L o Mecha?
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Mechanik , Naturkunde und Landwirtschaft,
in so weit die letztere jungen Leuten auf der
Studierstube beygebracht werden kann ; we¬
nigstens befleißt man sich den Jünglingen zu
zeigen , worauf sic eigentlich ihre Aufmcr .ksam-
keit zu wenden haben , wenn sie einst zum Be¬
sitze eines Landgutes gelangen . Zu der Lehre
der Landwirtschaft ist ein wohleingerichteter
öconomischer Garten , zu der Naturhistorie ein
reiches Naturalicncabinett , zu . derELperimen«
talvhysik sind alle erforderlichen Instrumente,
zu der Mechanik die nöthigsten Modelle der
Maschinen , zu der Geometrie alle mathema¬
tischen Instrumente vorhanden . Nach vol¬
lendeten philosophischen Studien begeb . n sich
die jungen Kavaliere in die anstoffende herz-
zogl . Savoische Academie . worin die Hechts¬
gelehrsamkeit nach allerhöchster Vorschrift in
vier Jahre eingetheilet ist : im ersten Jahre
werden das Recht der Natur und die Institu¬
ten ; im zweyten die Digesten , das peinliche,
und das allgemeine Staats - und Völkerrecht;
im dritten , das geistliche Recht und die teut-
sche Reichshistorie ; im vierten das teutsche
Staatsrecht , das Lehnrecht , und die praktl-
schen Rechte vorgetragen . Binnen dieser vier
Jahre wird zugleich gelehret die Universalhi-
florie , die Bibliographie , und Literaturge¬
schichte , die Kameral - und Polizeywissenschaf-
ten , die Kameralrechnung nach der verbesser¬
ten Art , der teutsche Styl , der Geschäftstil,
die Elaatenkunde.

Jene aber , welche in diesen nöthigern
Wissenschaften einen so glücklichen Fortgang

ma-
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machen , daß ihnen Zeit erübriget , haben Ge¬
legenheit zu erlernen die höhere Geometrie»
die Diplomatik , die Zeichnungskunst

Die Civil - und Militärbaukunst.
Die bildenden Künste.
Die Chemie , wozu eigene Lehrer aufge¬

stellt , und alle Erfordernisse vorhanden sind.
Mit der Erlernung der Leutschen , Böhmi¬
schen , Französischen und Italienischen Spra¬
che wird zu gleicher Zeit forigefahren ; doch
nach eines jeden Alters , Bedürfniß , Fähigkeit
Die bekannte öffentliche Garellische nun The¬
resianische Bibliothek welche alle Jahre an¬
sehnlich vermehrt wird , besuchen die Philoso¬
phen , und Juristen alle Wochen zwey Mahl:
der Bibliothekar ist allzeit gegenwärtig , der
sie sowohl dort , als in seiner Literargeschich-
te , die beßten Bücher für jetzt und ihre künf¬
tige Lebenszeit wählen lehrt . Das Tanzen,
Fechten , und daS Reiten auf einer wohlbestell¬
ten Reitschule von 50 Pferden , ist so einge-
theilt , daß die Studien nichts dabey lei¬
den , die jungen Kavaliere aber in diesen ade-
lichen Hebungen gut unterrichtet werden . Die
Zeit der Herbstferien oder sogenannten Va¬
kanzen betreffend , find die Herren Kavaliere
verbunden , vor Vollendung des Schulkur¬
ses und ihrer öffentlichen Prüfung sich nicht
ans der Academie zu begeben , und mit En¬
de Oktobers sicher wieder cinzuireffen . Ob¬
schon die Zöglinge dieser Academie unter
beständiger Aufsicht ihrer Präfekten sich be¬
finden , und ihren Religionsüdungen , Stu¬
dien und E.rercizicn in allgemeiner Ordnung



abwarten , woyon keiner ohne gute Ursachen
jbefteyet wird ; so gemessen Sie doch aller
anständigen , der studirenden Jugend die spä¬
ter oder früher die Welt kennen , und in der¬
selben leben muß , zu vergönnenden Freyheit.
Sie machen Besuche unter anständiger Be¬
gleitung , und nehmen solche an zu allen
jenen Zeiten , in welchen Sie von ihren
Beschäfftigungen frey find ; niedrige oder
sonst bedenkliche Gesellschaft wird ihnen nicht
gestattet , sollte ihrer einem gelingen , a « ei¬
nen Ort zu gehen , wozu er von dem Di¬
rektor oder in dessen Abwesenheit von dem
Vorsteher des Hauses die Erlaubniß nicht
verlangt , und erhalten hat , verliert der¬
selbe auf ein ganzes Jahr seine Freyheit
auszugrhen , und kann um so weniger über
allzu große Strenge klagen , als es bey ihm
stund , bey Kenntniß dieser unausbleibliche«
Folge einer solchen Vermessenheit fich zu ent¬
halten . In der Stadt und allen öffentlichen
Orten müssen fie in ihrer Stadtuniform ge¬
kleidet , und wenigstens von einem Akademie-
bedieuten , und nach Umständen von einem
Hausoffizier oder Agenten Ihrer Aeltern oder
Anverwandten begleitet seyn , oft auch von
einem Präfekten nach Umständen des Alters,
der Zuverlässigkeit , deS Willens der Aeltern,
des Ortes und dergleichen mehr ; wenn Sie
aber ausser der Stadt Wien in ihren eigenen
Kleidern folglich vrrkennbar ausgehen , müs¬
sen fie allemal von einem Akademiepräfekten
oder einem von den Aeltern oder Anvrrwand-
skst ihnen zugegebenen eigenen Aufseher be-



gleitet sepn, in allen anderen Fällen ist hier»»
die Wachsamkeit, Vorsichtigkeit und Beschei¬
denheit der Vorsteher die sicherste Regel , und
wenn auch Fehler Vorgehen sollten, welche in
allen menschlichen Einrichtungen unausweich¬
lich find ; so entstehet daraus der Vortheil,
daß durch die vernünftigen Maßregeln der
Vorsteher nicht allein diese, so Fehler begehen,
sondern auch jene , welche Gelegenheit haben
die üblen Folgen der Unbesonnenheit zu be¬
trachten , verbessert und für ihr künftiges Le¬
ben vorsichtiger und bescheidener gemacht wer¬
den , eine Ägenschaft , welche die Akademie
sich befleißt, als eine der nothwendigsten der
Jugend beyzubringen. In dem Hause selbst
find auf allen Gangen Wachen gestellt , da¬
mit der leichtsinnigeren Jugend kein Unglück"
begegnen könne. Die Art dieser vormahls
nicht gewöhnlichen mehreren Freyhcit bey der
studirenden Jugend ist zu Beruhigung deS
Publikums hier etwas umständlicher, als die
übrigen Artikel behandelt worden. Die Ver-
köstung betreffend, ist solche rein , gesund,
und allenthalben gleich, doch so bestimmt, daß
der Fehler eher im Ueberflusse als im Man¬
gel bestehen dörfte. Ein Medicus , der im
Hause beständig wohnt , nebst zween anderen
aus der Stadt , einem ChirurguS , und ei¬
nem Krankenwärter , sorget für die erkrankten
Kavaliere , für welche große , ganz abgeson¬
derte Krankenzimmer nebst einer wohlbestell»--
len Apotheke im Hause im Falle einer zuge-
stoffenen Krankheit zu Diensten sind. Drey
Kavalieren ist immer ein-Bedienter zugetheilt,

und



und ein Haushofmeister Hai das ganze Livree-
personale unter sich, damit er die Erfüllung
ihrer sämmtlichen Schuldigkeiten in Reinlich¬
keit des Hauses . Verwahrung nnd AuspuHnng
der Kleidungsstücke der Kavaliere, - genauer
Bedienung und guter Ordnung unter sich oh¬
ne Unterlaß betreibe . Die Obsorge dieser k.
k. Thercstanisch - nnd k k. Savoyschen Akade¬
mie haben Se . Maj . einem Direktor überge¬
ben , welcher in der Akademie selbst bestän¬
dig wohnt , und sie mittelst zwey geistlichen
Rektoren und einer erforderlichen Zahl von
geistlichen und weltlichen Präfekten leitet.
Se . k. k. Maj . haben allergnadigst erlaubt,
daß ferner erbländische nnd fremde Kava¬
liere gegen Bezahlung ihre Kinder in diese
Akademie zur Erziehung schicken können , in
»velchem Fall sie sich bey dem Direktor an¬
zufragen haben ; sic sind dann gleich den ge¬
stifteten Academisten der Hausordnung unter¬
worfen , und gemessen mit ihnen alle Vorzü¬
ge , Sorge , und Aufmerksamkeit . Jene , wel¬
che sich begnügen unter der Obsorge eines
Hauspräfekten mit den übrigen gestifteten
Kavalieren zu wohnen , bezahlen für Kost,
Wohnung , und Unterricht in dem Theresia¬
num 42t , fl . ; in der Savoyschen Akademie,
weil die Waschung von jedem bezahl werden
muß , nur 40a fl . Wenn daher die Aeltern
noch 200 fl . jährlich auf Kleidung , Wäsche
und andere kleine Nokhwendigkeiten nach der
mitgcbrachten ersten Einrichtung verwenden;
so haben sie keiner weiteren Auslagen nöthig.
Für einen besonderen Hofmeister wird bezahlt



für Kost , Trunk , HeiHung , Beleuchtungund
Einrichtung , Medikus und Arzney 270 fl . ;
wenn derselbe ein besonderes Zimmer für sich
verlangt , Zo fl. ; für die Reitschule aber wer¬
den noch besonders jährlich bezahlt 100 fl.
Ein solcher besonderer Hofmeister wird von
den Aeltern besoldet , auch muß er mit seinem
eigenen Bettzeuge versehen seyn . Zu der Reit¬
schule ist niemand verbunden ; doch steht es
in den Aeltern freyem Willen , ihre Kinder
die Reitkunst , auch ehe sie in die Savoysche
Academie übertretten , lernen zu lassen . Alle
diese angeführte Zahlungen sind jedes Mahl in
halbjährige » Fristen vorhinein bey der Acade-
miekanzclley zu entrichten . Jedem stehet frey
ackch unter chem Schuljahre auszutreten ; hin¬
gegen ist kd billig , daß drey Monathe vor
Austrettung , sie geschehe am Ende oder in
der Mitte des Schuljahrs , die ordentliche
Aufkündung gemacht werde , widrigenfalls die¬
ses Vierteljahr zu bezahlen ist , weil die Aca-
demiß .anf alle dießfällige Kosten gerichtet ist,
und sie getragen hat . Diese Bedingniß kann
auch niemanden schwer fallen , weil icdermann
wenigstens Monat vorher die Veranstaltungen
mit seinen Kindern vorigen , und dem zufol¬
ge aufkünden kann . Für die neu eintrctten-
den Kavaliere wird der institiitmaßige Kost-
gelderbetrag , wenn der Eintritt in der ersten
Hälfte des Monats geschieht vom >ten wenn
derselbe aber in der zwotcn Hälfte eintrette,
vom halben Monate gerechnet . Da übrigens
jedem Kavaliere nnvcrwehrk ist , zu seiner
Mehreren Bedienung sich einen Bedienten zu

hal-
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halten; so darf doch demselben keine »ydere
als die Academielivrey angeschafft werde« ,
auch muß für ihn das bestimmte Monätgelp
a io fl. halbjährig vorhinein bey der Acaoe»
miekanzelley erleget werden, wo er es zu er-
heben hat , damit er die Abhängigkeit der Aka¬
demie desto besser erkenne.

Durch eine Hofentschliessung von Um
August 1784 wurden nicht nur die zu Wim
bestandenek. k. Theresianische und herzogliche
Savoysche adeliche Akademien, sondern anch
alle in den Provinzen gewesene adeliche Aka¬
demien aufgehoben. Se . Maj. haben nach
Aufhebung dieser Akademien den in den Häu¬
sern befindlichen Stiftlingen eine gemeinnützi¬
gere, der künftigen Bestimmung der Jugend
angemessenere Verfassung zu gehen, zu Ge¬
genstände ihrer Sorgfalt gemacht. Die Stif-
tungsplätze, welche sich in diesen Häusern be¬
fanden, wurden in öffentliche Stipendien «m-
geändert, und sie werden in drey Klaffen ge-
rheilet, in welchen nach den Stufen des Fleißes
hie erste Klaffe zvo fl
hi« zweyte Klasse 400
die dritte Klasse Zvo
jährlich empfängt.

Es hängt von der Verwendung eines je¬
den Stipendiaten ab, welcher Klaffe der Sti¬
pendien er sich für jedes Jahr würdig macht.
Jeder Jüngling , dxr im Genüße eines Sti¬
pendium steht hat am Ende des Schuljahrs
von seinem Professor über den gemachten For>̂
gang ein Zeugniß vorzulegen, und sich noch
einer bcsondern Prüfung zu unterziehen. Nach
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dem Masse der bezeugten Geschicklichkeit wird
ihm dann das Stipendium in einer Klasse
bestimmt. Aeltern oder Vormünder , welche
str ihre Söhne oder Mündel ein Stipen¬
dium zu erhalten wünschen, haben ihren zu
überreichenden Bittschriften das Taufzeug-
niß , bas Zeugniß des Arztes , über den
Gesundheitsstand de« Jünglings , und das
Zeugnist de« öffentlichen Lehrer « über sei¬
ne Verwendung vorzitlrgen. Die Gesuche
sind unmittelbar an die k, s. böhmisch- östr.
Hofkanzesteyoder an die Behörde , oder Per »-
Ionen zu richte» , von welchen die Vergebung
abhängt , oder der Vorschlag zu machen ist,
z. B . an die königl. Ungerische und Siebenbir-
gische Hofkanzelley haben sich die Kandidaten
zur Vattaezeker Stiftung zu wenden ; an
das inneröstreichische Landesgubernium zur
Besetzung der Schellenburgischen Stiftung;
an das mährische Landesgubernium für die
Feldmarschall freyherrl. TeuffenbachischeStif¬
tungsplätze; an die niederöstreichischen Land¬
rechte zur Besetzung der freyherrl. Rirchbex-
gischen Stiftungsplätze ; an den Regierer des
fürstl. Hauses von Lichtenstein, welcher die
Stiftungsplätze der seligen Herzogin» von
Savoyen gebohrne Fürstin« von Lichtenstein,
Stifterinn der herzoglich savoische» Academie
zu vergeben hat ; an die niederöstreichißHen
Landstände zur Besetzung der landständkfthen
Stiftungsplätze . Jedem Stipendiaten steht
ftey entweder zu Wien , oder in einer Pro¬
vinz seine Studien öffentlich fortzusetzen. Nur
haben die Eltern oder Vormünder der Akade¬

mie-
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micdirection den Studienort anzuzeigen . Woh»
nung , Kleidung , Kost , und alle Studicner-
fordernisse des Stipendiaten werden den Ael-
tern und Vormündern zur Anschaffung frey
überlaffen . Diejenigen , welche der Academie-
directivn ihren Aufenthaltsort nicht anzeigen,
und die Zeugnisse des öffentlichen Lehrers nicht
«inschicken , können für das künftige Jahr kein
Stipendium erhalten . Das Stipendium für
jeden Stipendiaten wird zu Wien bey dem k.k. Universalkammeralzahlamte, und in den
Provinzen bey den dortigen Länderkaffen ge¬
gen die Quittung des Vaters , Vormünders
oder Kurators vierteljährig vorhinein bezahlt.
Der Academiedirector Kreyherr von Srillfrieb
wird daher an die k. k. böhmisch - östr. Hoff
kanzelley jährlich über alle Stiftlinge ein Ver¬
zeichnis mit Anmerkung der einem jeden aus-
gemeffenen Stipendienklasse überreichen , nach
welcher die erforderliche Anweisung an die
Kaffenämtcr geschehen wird . Die Stipen¬
diaten besuchen für die höheren Wisse «'
schäften die öffentlichen Vorlesungen . Für
den Unterricht in der Grammatik , Rhetorik
und Poetik haben Se . Raj . ein eigenes aca-
demisches Haus auf dem DominicanerplaH
Nr . 728 bestimmt . In diesem Hans bestnden
sich auch vier Meister der französischen, zwecn
dcrHitalienischen , und zween der böhmischen
Sprache , dann vier Meister im Tanzen , »nd
drey in Fechten , Voltigiren , und Fabncm
schwingen . Den Academisten steht znaleich
die Bibliothek , das Naturalien - und M « «)-
eabinett Hof , wie auch der botanische Garten
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auf dem Rennwege offen. Auf der kaiserl.
Reitschule am Joscphsplatze werden zu ihren
Unterrichte eigene vierzig Schnlpfcrdc sammt
den nöhigen Ober - und andern Bereitern be¬
stimmet. Morgens um 8 Uhr erscheint jeder
Stipendiat entweder auf der Universität oder
in dem akademischen Hause . Diejenigen,
welche die Universität besuchen , haben nach
Vollendung der Vorlesung zur Repetition und
andern Hebungen sich in dem akademischen
Hanse einzufinden . Um 12 Uhr geht jeder
nach Hause zum Mittagmahle , um Z Uhr
kehrt er auf die Universität oder in die Aka¬
demie zurück, wo er bis 7 Uhr Abends zu
verbleiben hat . Um die Anstalten des acade-
mischenMauses gemeinnütziger zu machen , er¬
lauben Ve . Maj . daß auch Jünglinge , welche
nicht in Stipendien stehen , nachdem sie die
philosophischen Studien angefangen haben,
den Unterricht in Sprachen , Leibesübungen,
die philosophischen, , und juridischen Korrepe¬
titionen in diesem Hause gegen jährliche roo
Gulden gemeinschaftlich mit den Academisten
erhalten , auch wird auf sie bey guter Auszeich¬
nung , wenn Umstände eine Unterstützung noch-
wendig machen , bey Verleihung eines Sti¬
pendium vorzüglicher Bedacht genommen wer¬
den. Der in dem akademischen Hause einge¬
führten Ordnung sind die Zahlenden nicht
weniger , als die Stipendisten unterworfen.
Sollte der Direktor an einem Jüngling Un¬
anständigkeiten wahrnehmen , so wird er dem¬
selben das erste Mahl durch Ermahnung zu recht
ju weisen suchen , aber , wo die Ermabnung



SS4

nicht fruchtet, den Unverbesserlichen der Stu-
dienhoflommiffion anzeigen, wo dann der Zah¬
lende von der Academie ausgeschlossen, der Sti¬
pendiat aber, des Stipendium verlustig wird.
Durch die Erlöschung der adelichen Erziehung-«
Hauser entstehen wichtige Vortheile. Der ade-
liche Jüngling , welcher künftig die höheren
Wissenschaften öffentlich studirt, wird , wenn
er sich mit Schülern von allen Ständen in
eine Klasse versetzt sieht, wenn er sieht, daß
hier Ahnen keinen, sondern eifervolle Ver¬
wendung allein einen Vorrang geben, sich be-
eifern mit Ernste den Wissenschaften obzulie¬
gen, und der Wetteifer wird in ihm unver¬
merkt eNe freundschaftlicheNäherung gegen
Leute, die nicht von Geburt sind, MMößen,
welche bis itzt mancher aus dem Mel , als
Fremde angesehen hat. Durch die öffentliche
Erziehung fällt das Maschinmäßige, welches
das Eigenthum jedes ErzichungshauS ist,
weil in jedem die Behandlung nach einem
gleichförmigen Plan geschehen muß, hinweg.
Man wird mit den Talenten, und Neigungen
der Jünglinge vertrauter, als in ErziehungS-
häusern, wo ihnen alle Luft zum Fluge be«
nommen ist. Jünglinge, welche öffentlich,
und nicht klösterlich, das ist: unter vier Mauern
erzogen werden, werden frühzeitig mit dem
Gesellschaftlichen vertraut, das häusliche Le¬
ben wächst mit ihnen auf , sie werden nicht
selten das Beschwerliche des menschlichen Le¬
bens früh kennen lernen, hierdurch wird Men¬
schenliebe, Achtung, und Wohlwollen für ih¬
re Mitbrüder leichter aufkeimen. Endlich er-



22ö

halten durch diese Umänderung mehrere hoff¬
nungsvolle Jünglinge Unterstützung bey ihren
Studien , indem hierdurch die Anzahl , sich zu
nützlichen Bürgern auszubilden , um vieles
vergrößert worden ist. Die auf der Seite
zzo angeführten Stipendien sind im Oktober
1787 auf Zoo fl . , 2Lv , und und soo fl . her¬
abgesetzt worden 1791 am stten Februar ward
der Grund zu einer adelichen Ritteracademie
unter der Dircction des Geheimenraths Ba¬
ron von Kienmaper gelegt . Das dieserwegen
erlassene Hofdecret lautet also:

Se . Majestät haben in der Absicht die
gemeinschaftliche Bildung der Thcrefianischen
Stifklinge wieder einzuleitcn , und demnach
eiu« Ritteracademie wieder zu errichten , aller¬
gnädigst genehmiget , daß für jetzt mit dreißig
adelichen Therefianifchen Zöglingen , welche
Humanisten oder Nvrmalschüler , und also
in einem für die gemeinschaftliche Erziehung
noch empfänglichen Alter sind , der Anfang
gemacht , und djefe in das Löwenburgischr
Konvikt übersetzt werden sollen , damit sie da¬
selbst bepsammen wohnen , die öffentlichen
Schulen deS Josephstädter Gymnasium besu¬
chen , übrigens aber unter der Hausaufsicht
der Piaristen , die nach der ihnen zuzuferti¬
genden Instruction zu führen ist , stehen sol¬
len . Da nun Se . Maj . denjenigen Aeltern,
deren Kinder itzt schon Therefianische Stipen¬
dien gemessen , zwar nicht zu zwingen geneigt
lind , sie in das neue Stifthmrs abzugeben,
aber auch diese , wenn sie von guten Sitten
»nd ihre Aeltern die Aufnahme derselben in
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das neue Erziehungshause , wo die Stiftlinge
die Kost , Wäsche , und nöthigen Präftkte,
Arzt , und Arzncyen erhalten werden , selbst
wünschen , nicht ausschliessen wollen . In
Rücksicht der k. k. Edelknaben erschien dieses
Hofdekret datirt 22 May 1791 . Hier ist der
Inhalt : — — Was die Besorgung des Ab¬
ganges an künftigen Edelknaben betrifft , das
wird jetzt , nachdem die für das neue There¬
sianum zum Anfänge bestimmte Zahl von Z<»
Jünglingen durch die Besetzung der jetzt erle¬
digten Stiftplätze schon ergänzt sind , den ver¬
schiedenen Stiftungen , die Jünglinge in das
Theresianum zu präsentiren haben , bedeutet,
daß sie , wenn weitere Plätze in ihren Katego¬
rien erledigt werden , hierzu solche Jünglinge
von guter Geburt , und Sitten , die schon die
höheren Schulen besuchen , mithin nach dem
Wachsthum geeignet sind . Edelknabendienste
zu versehen , Vorschlägen sollen , und wird eben
das auch bey den Vorschlägen zu den der
höchsten Benennung vorbehaltenen Plätze zur
Richtschnur genommen werden.

1748 Das Löwcuburgische adcliche Kon¬
vikt in der Josephstadl Nr . r i/ . Stifter Jo¬
hann Jacob Graf von Löwenbnrg für ade-
liche Jünglinge aus Oestreich und . Ungern.
Die Aufsicht darüber ist dem Piaristen Orden
anvertraut . Die Eleven werden in den Hu-
manioren , der Philosophie , und den damit
verbundenen Wissenschaften unterrichtet.

>76 . Die Kiclmannseckische Stiftung /
in der ehemaligen Juristen Schule ( in der
Schullerstraffe Nr . 84 z ) unter der Leitung

der
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der Piaristen . Die Zahl der Eleven ist auf 9
bestimmt . Diese Stiftung und die Kallmün-
zersche sind jetzt mit der LöwenbNrgischen ver¬
bunden.

Nach einem — — — Ausweis von
Marz 1781 war der Personal - und Vermögen¬
stand vorstehender Stiftungen mit Ausnahm
der 2 Ungerischen Seminarien , und der Chao-
sische« Stiftung dieser r

Stiftung. Knaben. Jährliche
Einkünfte.

Tsirrefianisch favoyschr
Academie

Löwenburgisches Kon¬
vikt mit der Kall-
münzOfchen , und
Kielmannseggischen
Stiftung

Seminarium und
Konvikt

Windhagisches Stift
Gvldberg

Summe l

127

20

roi
24
40

Z12

>Z0,22L

9,945

23,065
17,500
2-53Z

»83,268

In der Wiener Zeitung von i7ken Map
1788 stand von den folgenden Studcntenstif-
langen dieser spcciele Ausweis

Stif.
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Stiftung . 1 Knaben . ' Stipendirtt.
Lhcresianisch savoische fl-

Akademie 274 64,700
Windhagisches Stift
Seminarium u. Kon-

S2 12,400

vikt I2Z 17,334
Johannes Spital 39 3'372
Armenhaus 4 » 4,920
Universität 217 I2,hl2
Magistrat -3 1,360
Privatstiftung 3 141

Summe 762 i- 7,339
Unterrichtsgelder 14 8,140

Hauptsumme 8LÜ l 126,299
Zn der oben erwähnten Zeitung hinge¬

gen war der summarische Betrag also ange¬
geben , als : 8ZL Studirende , und / 2- ,oLofl-
an Stipendiengcldern.

Zu den aufgeführten Seminürien kömmt
noch anzusctzen, das griechisch- katholische Se-
minarium , welches unter der Regierung N7a-
rien Theresien unter dem Namen königk. grie¬
chisch katholisches Generalseminarium i ?7L ge¬
stiftet worden ist. Dasselbe befand sich bis zum
Jahr 1784 «n dem sogenannten St . Barbara
Stift am Domini ^-nerplatz, wo sich jetzt daS
Thercfianische Penftvnat befindet. Die Be¬
stimmung dieser Alumnen war, der griechisch-ka¬
tholischen Kirche geschickte Priester zu geben.
Die Zahl der Alumnen wurde auf 48  be¬
stimmt, »ahmlich 9 aus der Munkacscher Diöces

nebst



liebst 2 Basilianer Mönchen , aus der Groß-
wardeiner Diöces 6 , aus der Kreutzer 6 ; für
die Zipfer Diöces 2 ; für Siebenbürgen aus der
Fagarascher DiöceS 9 , für Galicien aus - er
Lemberger Diöces 6 , aus der Przemisler 6,
und aus den Basilianer Klöstern 2 . Alle
Alumnen zusammen erhielten eine gleiche Bil¬
dung , und gleiche Verpflegung , die öffentli¬
chen Schulen besuchten sie an der Universität.
JhreLlcidung bestand in einen langen Talar
vom sogenannten Jesuikenzeug , mit wollenen
Klopfen von blauer Farbe , um die Mure des
Leibes wurde ein wollener Gürtel von blauer
Farbe drey Finger breit getragen . Die
Oberleitung dieser Stiftung besorgte die Un-
gerische Hofkanzelley , die Inspektion führte
ein griechische » Bischof ; die Dircction im Hau¬
se unter dem Namen : Präfect , besorgte ein
Geistlicher , welcher bey einein Capitul ein
Beneficiunt genoß ; für die Prafectcnstelle de¬
ren Bekleidung man aufZ Jahr bestimmt hat,
wurden Zoo ff als eine jährliche Remuneration
angewiesen . Die Kandidaten für das Alumnat
mußten vom griechischen Ritus seyn , und die
Humanikätsstudien zurückgeleget haben . Für
einen Alumen wurden jährlich Zoo ff bestimmt.
Außer den öffentlichen Studien erhielten sie
zu Hause Unterricht in der tcutschcn lind grie¬
chischen Sprache ; sie hatten ibre eigene Bi¬
bliothek , und wiederholten in bestimmten
Stunden zu Hause die öffentlichen Vorle¬
sungen . Die Kost war in den Mittags - und
Nachttisch abgetheikt . Der erste« bestand in
4 , und der zweyte in z Schüsseln. Au feyer-

N » li»
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lichen' Tagen ward der?Mittag - und Nacht¬
tisch mit Einer Schüssel vermehrt. Zu den
feycrlichen Tagen gehörten: der Jnstaurations-
tag des Alumnats; der Namenstag der Stis-
tcrinn, und des Mitregenten, der Jnstaura-
tivnskag- er Schulen , der erste Tag im Jän¬
ner , der Ostcrtag, das Christfest, das Fest
der Erscheinung, Christi Himmelfarth, und
die 2 FastnachtStage. Außer dem Präfect,
befanden stch im Hanse ein Ephemerius, ein
Studien Präfect, und ein Adjunct sc. Hier
folgt eine Uebersicht der Officialen dieses Hckv-
fes, nebst der aüsgemessenen Besoldung

Seminariumpräfect, an jährlicher
Remuneration . . . z« >fl.

EphemeriuS, zugleich Novizendi-
rcctor . . .

i . Studienprasect .
Dicepräfect
Jüngerer Studienpräfect .
Teutscher Sprachlehrer
Griechischer Sprachlehrer
Leibarzt
Provisor

Zoo
zoo

Fk»
200
20s
LOS

IF «,

Summe
Koch . . . .
Unterkoch
Curator des Refektorium
Kellermeister .
Schneider

Zwcyler ) Bedienter. '

»8L0
lOO
40
40
40
Zo
40
34

Zwey



I ' ranslatus Z2A
Zwey Küchcndienrr pr. 24 fl. . 43
Portier . . . . . 28

Summe fl. 401
_ Hierzu >850
Hauptsummc fl. 22z,

Außer den gewöhnlichen Seminarien, be¬
finden sich bey der Universität mehrere Hand-
stipendicn') welche sind:

1489

Im Jahr 1758 am i8ten September hat
daS akademische Consisiorium über die
bey der Universität befindlichen Stipen¬
dien folgende Nachricht in lateinischer
Sprache bekannt gemacht:

dlos klector , L Lonlillorium l7ni-
verlital :i8 Viennenlis Orclinarium trifice
Votum tacimus , in cjiltribuen6is apurl
^lmam tianc I7niverlitatem propau-
xeridus Lturliolis annuig Ltipenüiig
Lnimsclversum kuilse, <̂uoci aligui vel
«lilpolitiones ejusmocli , mentemgue
kunclatorum penitux ixnorent , vel
prsekcriptis Üipentlii , nationis , wo¬
rum,  liuclii , L temporis subliantia-
libus reguiliUs minime inkructi , vel
etiam elapso ^ iro porrißsvciis suppli-
eationibus tiatuto termino compa
reant , infl^gue cootißill 'e , ĉ uoä cle-
licientibus )uxta intentjonem k ûncla-
torum svbjectis , aut ommilla I-eßL-
UunMocumentorum xroäuctioneäup-



I48y stifteten Briccins, Canonicus in Wien
und Raymund Nampichl für 4 arme Studi-
rende, von welcher immer Nation, jedoch mit

Vor-

plicantes binc inste repulst , L 8ti«
penstia extraneis collata kuerint.

Dis itaque circumkantiis , jile-
ßalitatibus in tempore profpicientss,
justitise , sequitatiĉ ue contentaneum
stuximus , non tantum nomina , är
jntentiones stn̂ ularum nunc exstan,
tium Dunclationum 8tipenrjiorumczue
re^uistta t^po manclari ac iusticiali-
ter promulZari, se<1 prsememorru
ta in fcbolis tum altioribus , quam
inferioribus stuabus vicibus per an-
oum , prima kcilicet d4artii , ^ pri¬
ma ^ ugusti , inciclente vero Domi¬
nica aut slio Desto , altera <lie io
korms leyuenti publice prselegi vo-lumus.

^omr/ra er / ires»ero Db/r̂ aeorr/m.

VuIZo Dämblburs , stestinats ek
pro iis , ĉui lunt ex Austria lupra
vel instrs -Vna5um , et qui 8tuuiis
bumanioribus in bac Dniversttate ope-
ram <1ant. Numerus 8tjpenciiatorum
nunc pro 14 cum annuo 8tipen6io
2L st. 8tipen <liarii tzenentur c;uoti6ioorare Dlalmum iVIilerere mei Deus
Lc . cum oratione Dominica , verk-
culo , L oratione pro stelunctis ,
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Vorzug der Oestreichischen ein Stipendium
zu Za fl.

Nicolaus Engelhart, Canonicus zu
St . Stephan für4 Studtrende, und2 Mäd¬
chen von Wien, oder Kornneuburg. Der Su¬
perintendenten find4 als : der zeitliche Dom¬
dechant, der älteste Domherr, der älteste von

der

item linZulis 4 ^ nZsi-iis Vigilius mor-
tuorum , conöteri kalcltse , -^llump-
tionis Virzinis , î ativitatis Domi¬
ni k'elio . () ui pokl trinLm a6moni-
tionem tranc OlrliZationem non acl-
impleverint , excluciantur u 8tipen-
«lio.

Orönianu ^ n<lre » cle 6ron , >̂ro Z
6arniolis , Dubakcenkibus , Drainbur-
venlibus , vel OberburZenlikus , con-
^nAuineis maxime kunclatoris , cum
Lnnuo 8tipenelio 40 llorenorum . l̂ur
prsekentaneli trübet Mu^illratus civi-
cus Dabacenlis , «zuem , li intra tres
menlss ab acceptn vacuntise ootitin
nullum prseksntst , es vice conlilio-
rium kupplet , conkerrencio 8tipen-
«lium nlicui ex bis locis oriunäo.
8tipen6iLti lint ut Minimum kbeto-
res , ut tres inter vel quatuor ua-
nos Lcl Doctoratum pervenire ĉueLNt.
1' enentur Lliciikcere mulicam , <̂uo
uel llatum clericalem promoti äivi
nis ke otkiciis aptiores recläantc czuan-
tzunm acl llatum etiam clericolem
non slpirantes bujus k'untlatiopis kmt
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der Universität, und Konsiflorialis ayf des
theologischen Facultät, und der Senior des
Wiener Magistrats.

iL2L Johann Trapp, Domher zu Wien,
iL28 Christoph Külber, Domherr zu St.

Stephan, für2. Gratzer, undi . Leibnitzcr mit28 fl. 20 kr., und1. Unpräsentirten aus Stpyer-
mark mit Lo fl.Das letztere Stipendium kann die

Uni-

capaces . Cosnatis Domini k'unststo-
ris aut ecclestse Dabacenk , st eorum
6epolca .nl.ur oblec ûia , servire kunt
obliricti,

Lröniana Istomse 6e Lrön Drinci-
pis L epilcopi Dabacensts pro 4
Larniolis ex Diveceü Dabstceuli , Da-
bacenstbus Maxime är OberburAen-
stbus , cum asouo 8tipen6io 40 sto-
renorum . Fus prselentansti stabet epik-copus Dabacenlis . L-etera omma,
utin luperiore k'nnstatione , sunt prse-
scripta . Dtra ^ue st sec kunstatio sub
lite penstet.

?ro uno paupere 8ru6io-
lo Viennenk cujuscun ^ue 8tu6ü cum
aauuis ZA st. ouo per sex a6 lum-
mum 7 annos rrui potest.

kro novem pauperi-
bus 8tu6iosts L ĉ uistem primo pro
üs , c>ui stint 6e samilia Funstatoris,
kecunsto pro üs , ĉui sunt e loco
natali kunstatoris , tertio pro Dula-
tis , är 8ileüi , Quarto pro Dulatise,flr 8i1estss cooterminis : stis steticieo-
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pnlverfitäl nach Willkühr vergeben. Die er»
flern werden von den 2 genannten Städten
prasentirt.

iZL2 Andreas Perlach, der Arzneyges
lahrheit Doctor.

rZ6Z Lucas KnaU, Pfarrer zu Rusbach
im Lande unter der Ens , für6 Studirendp
ans Krain mit 100 fl. Stipendium.

»564

tidus etinm pro nliis natioliidus cum
unnuo 8tjpendio Zo ü. quo ii , qui
de kamilis , uut VutriL bundutori5,
ör extrunei , qui liumnnioribus vn,
cum , quinque , nltiorum vero k'a-
cultntem 8tudioli tribus Luuis lrui
possunt . 8tipendisrü obüricti lunt
ouotidie 8^ mbolum ^ poltoIorum cum
Orutione Dominicu , et 8a1ututione
^ZelicL orure , npc pom L. V. iVla-
riam ^ dvocutum npud dilectillimum

. k'ilium luum pro Domino kundnto-
re implornrv.

Lur/a . Vulzo Ds ^ dea-
bur8 , nune pro novem pnuperibus,
Quorum tre » in 8eminnrium recipi-
untur , cum primis Huntzuri , qui tu-
men 6ermnnicnm cnllennt , reliqui
lex nutem , A quidem duo nunuum
Ltipeudium ^ o ll. quntuor vero 2FlI.
percipiunt , nulln pro lex dis csete-
iis certn ontio , nili pro 8cliLidinße-
rinno cum 8tipendio Lo lloreüorum
nnnuo , quem iVloo8u ortlienlis civi
P'ilium NnßiÜrstus Alonstvörtkenl!
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,z64 Greg. Mayze, Domherr zu Agram,
Studirende aus der Freundschaft des

Stifters , nach deren Abgang für 2. Slavo-
nier— Stipendium 2L fl.

»5<>8 Ambros Salzer, Domherr zu St.
Stephan für 4. Studirende, nähmlich für 1.
präsentirten von der Stadt Sleyer, für i . von
der Stadt Weidhofen an der Jps , für 1. aus

Un-

prseksntLt , 6epo5citur , 6c pro binis
nubriLnis , nltero cum ultero cum
2 L ftorenorum annuo 8tipen6io ĉ uos,
ft coAvnti kunclLtoris äeftnt , cives
^eiftenburZenIes ex ^ orZuviL efts
oporteret . ln8eminurium rscepti kru-
untur tuo 8tipenclio annis 10 , t^on-
InnZuine Lnuis 12  8cftur -iinAerinnus
nnnis y , tres ceetsvi oft Lonftstorii
Arbitrium - Dujus Kurf« Alumni cii-
cent lzuoticfts klaimum Miserere mei
Deus 6cc. cum Docninica Orntions,
6r Oollecta communi vivorum , 6c
mortuorum , item knZuiis nnAnriis vi-
xilias mortuorum cum ft,uuäiftus,
pariter omni nnznrin confttebuntur,
<iemum in ft'ekis l8ativitntis Domi¬
ni , knlcftse , kentecoftes , 6c 6orporis
tüftrifti , nec non k'eftis l8ativitutis»
^nnuncintionis , kuriftcationis , 6c
-^ftumptionis 6 . V. iVI. cursus ilftba-
tse Vir ^inis Murise legent , sub amik-
kone 8tipenftii poü trinnm aftmom-rionem.
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Ungern, und für i . von unbestimmter Na¬
tion— Stipendium 2L fl.— Superintendent
Professor Langmaycr.

1590 Adam Prelerschnegger, der Arzney-
gelahrheit Doctor, für 2. Studirende von
Weißkirche aus Obersteyer, bey deren Ab¬
gang andere Studirende aus Steyermark—
Stipendium zu 50 fl.

ILyO

?ro uoo e pamilia pun-
«ialoris , quo rieiiciente , pro ^Vek,
pkaio cujuscunlzue Ltuflii , aut ka-
cultatis , cum snnuis Fo 6. 8tipen-
<üariu5 tenetur orare pro äekuncto
Domino kunZatore.

vs/ //// »r'a/ra pro t ûL-
tuor 8tucii«6s ostione 8t^ ris , «zuo-
rum äuos , 6 rsecen5um unum , alte-
rum ex inkeriori 8t^ ria orien6um ci-
vitas Orsecenlis , tertium autem in
8t ^ ria etiam inkeriori natum . Oppi-
cium Deibnicenke Dniverütati prse-
lentare poteli , cum annuo 8tipen-
<iio r8 6 - 20 cr . <pio per texennium
kruantur . () uartum 8tipenciium cum
annuis LO 6. pauperi 8tu «iio5o etiam
nativne 8t^ ro a Venerabili DooliKO'
rio Dniverlitatis aci arbitrium con-
kertur.

pro 5ex 8tu6ioli8 , cu.
ju5cunc;ue pacultatis , natione 6sr-
niolis cum annuo 8tipen6io 100 U.
8tipencii2rii dujus punäationis ol>
flricti luot 5ub poena LmiUionis om-
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i § y6 Chathariria Steinflrasser , für 2 . arme
von welcher immer Nation — Stipendium 2L fi.

»617 Wolfgang Rumpf , Freyherr zu
Weitra , für 14 . Oestreicher , mit Vorzüge der
Untcrkhanen aus Weitra — Stipendium .?o st-

,6qy Sigismuud Geister , der A . G . Dr.
für y . Studirende von der Familie , und dem
Geburtsort des Stifters , für Schlesier und

Lau-

oi Lie Dominica in üsnorem , L zlo-
riam 88m « l 'rinitatis z kater , A
^ve cum 8^ mbolo ^ poüolorum ors-
re , pariter in b elio i^ ativitLtis Do¬
mini , katcir « , kentecokes , L nm-
nium 8anctoruw conliteri , Lemum
Lie anniverlaria kunLatoris , quse eli
2y ^unii , Lacrisicio i Îill « ioterelle,
atczue 5ub eo kolarium orare.

A «r/a . Vul ^ o Diliendurs
Nunc pro tribus 8tu6iolis , imprimis
iis , <̂ui lunt Le l ' erritoriis DD . Dber-
karLi , L DuLoivici , et in korum
Lekectu , DLalrici Oomitum eie V ir-
temberx , üis autem Lekcientibus pro
relic ûis Le Marione kkenaoa : pro
Dlmenk , Le De^ ptianzenli cumpri'
mis , cujuscunque 8tuLü , aut
pultatis , cum annuis 2L ll. Dujus
bürt « obligatio eaLem eü cum bur-
?a xentium.

Mr -̂rrs ^a . ? ro Luobus , imprimis
Ls Damilia I ûnLatoris , Leimte on-
unLis e 8clavonia , cujuscunczue 8tu-
Lii cum annuis 2L 6 . czuo lex , 6 vs-



Lausitzer, bey deren Abgang für Jünglinge
anderer Nationen— Stipendium zo fl.

164z Nikolaus Olahy , Erzbischof zu
Gran, flir 8- Studirende aus Ungern und
Siebenbürgen— Stipendium Lv fl.

164.Z Gregor Pacher von Pachburg, b.
R. Dr. n) für jene, aus der Familie des
Stifters, bey deren Abgang fürZ Studircn-

de,

ro rLtionabiles cnulse nükuerint , plu-
res unno8 krui polluot.

kro iis , czui funk tls
IHmilin Dunäotori8 , clelcenteotibus
primum e Dinen ülnsculina , cleio
Doeminina , tnnclem collatersli , üi li
plure8 in eoüem , «zuo vocnntur , or-
ciine fuerint , totum Id le inter 8ti-
penüium clivirlunt : 6 unicus , totum
Nuic 8tipenäium 6edetur , dis <leli-
cientibus pro ^ IfLti8 , Kr vicinis ^ 1-
lntise cum nnnuo Ktipenäio LO U. ,
quo per lex , aut etinm , 6 vilum
ruerit , plures nnno8 krui polluot.
81 stuclentium nemo koc 8tipeoc1ium
Vel peteret , vel mererelur , vel pnu-
ciore8 , ĉ unm ut in eos juxtn pree-
lcriptam normnm totum expenäatur,
fucceclunt unn , alterave nncitln nli-
cujus llniverlitutis Doctoris , io ^ uns
vel reküuum , vel totum en vice
8tipenüium Uillribuenclum . 8tipen-
rliLrii tenentur qualibet snZarin pro
Domino k'uoUstore lacrum audire,
Kr oblerre.
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de, von welcher immer Nation — Stipen»
dmm Lo fl. b ) für z Studirende, von wel¬
cher immer Nation — Stipendium 2L fl.

164z Paul Sorbaith, ein Niederländer,
und der A. G. Dr. für 2. Studirende aus
der Familie des Stifters , für Niederländer,
Key deren Abgang für Wiener — Stipen¬
dium L0 fl.

1648

?ro octo pnuperi8 8tu-
cliolis ontione biunesris l 'runül-
VLnis, cleinäe pro Dalmatis , Lroa-
tis , 81uvi8 cujuscun ^ue liu6ii, , aut
k'acultutis cum unniuis HO ll. <̂uo 8ti-
penclio festem , aut 6 vifum fuerit,
pluribu8 snnis trni potlunr , liipea-«liurii lruiu«k'unciutionis tenentur Ve¬
ne»sbiliLupituIo 8triZonienli , L prse^
poüture 83ßienli , nee non lisereäi^
bus OD . k'un ^ntorum luam poiliceri
opersm liv^ in lintu Lcclelialiico ,6 vo Dnico kuerint.

Dua8 complectitur
k"unclntione8 , qusrum ima pro iis,
<jui sunt ex k'Ämiljn Domini kunäa-
tori8 , tris 6elicientii )U8 nutem , pro
tribv8 puuperiiius 8tu6ioli8 cuju8cun-
kzue Kntioni !, tie iracuItLti8 , cum an-
nuo liipen6io Fo 6. r̂ uo per lex an-
N08  kru ! polfunt . scia vero pro ĉuin-
yue pLUperibn8 Kuciioli8 cuju8cunque
etiam nntioni8 et üuciii , cum annuo
ltipsndio 2L if cletiinutn eü.



i648 Johann Zwerger, Dompropst zu
St . Stephan.

iü6i Leonard Villini, Domherr zu St.
Stephan, diese Stiftung ist mit der Külbc-
rianischeu vermischt.

1678

kro ciuodus
üu6ioiis , cuju8cuoyue lkû ii , nb Op-
pi6o ^Vei8^ irclien ex luperiori 8t^ -
riu prsesentuti8 , yuilintnatione ^Veis-
leirciren , vel Ü8 äelicientil >u8 ex reli-
^uu 8t^ riu cum annuo üipenclio Lo ll.

Lc/ccr «/ra.kro «̂uutuor puu-
peribus üuliioiis cujuscuuczue nuclii
äc nutiovi8 , /^uliriuci tumen prsefe-
rencli , cum unnuo üipenelio LO 6. »
czuo octo anni8 lrui pollunt . slujus
Luntlutionis euäem eil obligatio cum
burla gentium.

/to/ie Vulgo kolenburs nunc
pro novem pauperibu8 llucliolis , ouo-
rum ciuo smt ^ uliriaci inkru , vel fü¬
ll ru l̂nalum , tertius Lorneoburgen-
N8 prselentutug a civitate Lorneobur-
genli , ^uartU8 ex karsecia ^ lilllbacli,
<zuintU8 ex karsecia Laulritsclienli,
orselentutuI s Lommunitate 6aubit-
tclienli , «zui oumero «zuini ûe Alumni
liumunioriliuS , kliiloloplnee , aut l 'lie-
ologioe vacare , L troc llipen <lio per
lex , etiarn octo annv8 in seminario,
in ^uocl recipiuntur , lrui pollunt
reliczui czuatuor liipencliari oriuncli
ex ^ .uliria iokeriorr , cuzuscunczue k ».
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1678 Jacob Scheurmann b. R . Dr . für
2 . Studirende aus dem Elsaß und BreiSgau,
dey deren Abgang für Jünglinge aus Schwa¬
ben . und den obern Rheingegenden — Sti¬
pendium 24 fl.

17 . 7

cultatis , aut 8turlii km , kruuntur
per lex etiam octo annv8 8tipen6io
annuo in parata pecunia 60 ll . lin-
ju8 burlse ea6em elt oblizatio cum
burla gentium.

/irr ^ r/re/rana . Dro 14 pauperibus 8tu-
rliolis natione -^uliriacis , prseleren-
Äo tarnen lubclitorum Domini tVeitra-
vienlis Dilios , cu)u 8cun ^ ue ltuflii , aut
kacultatis cum annuo llipenclio zoll.
I ' enentur 8 ti ^ en <liarii tempore con-
Zruo lervire serenilkimse Domui ^ u-
ltriacse , ac Domino ^Veitravievli»
live in statu s-eculari , live ecclelralii-
co tuerint , li icl poliuletur , exteri»
autem Drincipibua abscjus tVeitravi-
enlum Dominorum conlensu exprel-
1o , tut» poena reluüonis percepti Lti-
pen 6ii 1'ervire proltibentur^

La/csresns . Dro «̂ uatuor -psuperi-
l)U8 llucliok8 , viäelicet pro uno e

- civitate Ä ^ renli prselvntato a cücta
civitate , pro uno e civitate tVeiü-
lrokeolr a6 Vps prselentato a flicts
civitate , pro uno Lopronienk ex llun-
ßaria , cieni ^ ue Quarto loco pro c>ua-
libet natione , yüo 6ipen6io ii , c>ui
in arte8  liberales incumbunt , pet



SFA
j/i ? Philipine Schuduska.

-Strohmanz für Z Studirende, Son
welcher immer Nation — Stipendium Zo fl.
, . - Skirpan für i . der Medicin Be--
fliessenen, von welcher immer Nation— Sti¬
pendium zc>fl.

lex , etiam leptem avnog lrui pol^
l'unt , cum annuo llip . 2L ll.

kro <Zuolius na-
tione ^ Ikatis , öe Lrisgois , dis autem
üellcientibuL , pro cootermiuis , ut
lunt Luevi , er alü ex tractu Lupe-
riore kllreni , cum annuo llip . 2L ll. cu-
juscunl ^ue k'acultatis , Lnte l 'oelim ta^
men lrujus L'tipenllii nemo capax eil,
^luris ^ uäitoris prsekereneli . Äipeu-
cliarii obllricti lint omnj an ^aria in
Lacello Lancti Ivonis pro l) omino
l̂ un6atore facrum auclire , L oklere.

L»rKar'eL/äna . kro fluolrus ex k'a-
milia k'uuclatorix , etialn illis , <̂u!
veuturi kortalkis ex Lel ^io lunt , <̂ui-
bus äelicientibus pro äuodus Vien-
nenlibu5 cujuscunc ûe lluäii , aut
cultatis cum annuo L̂tipenclio Lo ll.
rta tarnen , ut liis nunc ûam ultra bi-
ennium conkerratur Llipencilum , ut
Lc venturis lortÄllls ex Lel ^io co-
Lnatis lemper Ltipenclium üoc con-
lerrl <̂ueat , cssterum Ltipenclio üoc
etiam Viennenles , 6onec ablolverint
liutlia , sauos circiter novsm ümi

3
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— - - Zwirschlag für r. Studircnde an¬
der Freundschaft des Stifters; dann für an¬
dere aus Teutschland.

-- Gerdes für r. Studirenden aus
der Familie des Stifters , bey dessen Abgang
für i . aus Weflphalen— Stipendium Lo fl.

pollunt . Ltipemliarii omni clie lacrum
öevote auciiant . Oüicium L . V. dl-
L Kolarium apucl le zekeut , att ûe
lexies 6Ioria katri , et lemel kater
L ^.ve ^uoti6ie orent , prsecipue ve-
ro a men6acüs , L blaspiremiis ca-veant.

, ? ro «Zuobus pau-
peribus liüciiolis cujuscuuyue natio-
nis , cum armuo ^tipeuüio 2L kl. ĉuo
lex armis frui pollunt.

Dro ĉ uinr ûe pau-
peribus ' liu6iolis cujuscunoue oatio-
nis , öc üuciii , <̂ui tarnen alr üsereäe
univerla ? , öc Lxecutore 1' eliamcnti
Ltrolvnanriani , äc cieirr ejus trsere-
eiibvs almse umverlitati prselenten-
tur , cum armuo Ltipenciio Lv ü. quo
lex armis frui pollunt . Ltipencliatilu in anniverfario ciie Domini l ûn6a-
toris , ^use caüit irr Ztiam Llartii , iu
lacro Dartirenone kezirrse vulzo KÖ-
nißliclreu Xlolier üic Viennse inter-
Lnt , luse^ne prsesentire teües Ditte-
ras a ^ acriliano 6icti iVlonalierii Di-
bellis ?upplicibus pro liipenclio sp»
xouaut.



— — Faberfnr l . Studirendenaüs Wien
— Stipendium zz fl.

-Andreas von Crön fürZ . Studirende
aus Laybach, Krainburg , oder Oberburg —
Stipendium 40 fl. Präsentation der Magi¬
strat zu Lapbach.

Herr/?anr «/ra. ? ro uno .?tnciic>so Me-
öicinse cujuscuui ûe cnm un-
nuo Kip. 20 6.

^rt -k>/bL/a§r'a«a . kro kuobns ku-
kioli8 primurn pro 6o »sullAuinei8 knn-
KMori8 , <jein pro uIÜ8 6erinuni8 cu-
zu8cuntfne Kukü uut kacultMis cum
annuo Kip. 2§ k . krui polsunt U8-
yue «Zum ultioru knkiu proescriptis
snni8 aksolvam.

Lemr?rarrtt ??r. In ^uoci prseter Kex
^lumnos Lseiureo -keKio8 , nec non
tre8 -^1umno8 e burlu ßentium , L
«̂uin ^ue e burta ros» , sex ulii pau-
pere8 Ltucliok , cujll8cnn^ue km na-
tionis , ^ui Üuäü8 k«munioribu8 , nec
non kKilosopkiÄ: , Lllt1keo1osi » ops-
rarn nuvunt , a Venerukili öonkko-
rio l1niverktMi 8 recipiuMnr , nc in
!1Io victu8 , 8r kabitMioni8 benekcio
kruuntur.

^tnrsr ^ «nt/ae/o. In rznu 19
pLupere8 Ltuciiok , niinirum e ^uu-
libet ĉuMnor k'LcvItsrurn trs8 reii ^ui
keptcm untem knmavioribn8 vacan-
ter vicNio, eb kabitationio , N8<̂ue

Zs — —
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— > — Thomas von Crön für 4 . Studi-
rende aus Krain — Stipendium 40 fl.

-Lämblburs ist mit der Bricci Ra-
mingischen Stiftung vereint.

- - Callmünzer für Studirende aus der
Freundschaft des Stifters , aus der Schwand-

ftum inpepti ftuftii curfam adfolve-
rillt , belleücio krueilltur , li r̂ ui ^ 1-
mrv dujlls ^ niverütLttü Dootorum ft-
lii ftoc fubkeiio 1ll6 iAentes OullciitLtis
cseteris füllt prseferevtji . krsetöreu
27 alii pan peres LtNclioft in «jictse
kv » 6atiollis ftomo fofaui iiaditstio-
nem ftabenk

rro/kŝ , er>ca ^ orvrs/r 'a , L?
a/ra re^ut/kta.

Driino : Juxta normsm D <Zicti 6on-
fiftoriaIi8 , prsetixo termino , nitni-
rum pro primo femeklri ll8<̂ue aft pri-
inLM mellüs 7^pri1i8 , pro leculläo
Lutem ll8yne sä priinam nienlis Lep-
tembri8 inciuüve cuju8libet snni li-
belli poriZantur , legali leftimonio
pllupertati8 ; är ^ tteftato ^latriculD
illltrllantllr , i^omell , Lo ^nomell , ? a-
triu , Lluciillm , DO . är krokef-
fore8 publici , Quorum Lolletzia , äc
Dectione8 kreyuentullt , neo noa kon-
tistio , e c>UL pro ^tipen6io fnppü-
csllt , rite intll8 , äc fori8 in rubric»
iuleiLlltur , libelli , feu poü prsüL-
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tierischen Familie , dann Hr Studirende von
Schwarzhofen in der obern Pfalz , und Wiener.

-- Lilienburs für g . Studirende von
kein Territorium der HH . Eberhard und Lud.
wig , bey deren Abgang aus dem Territorium
Michs Grafen von Wirtemberg , dann für

Jung.

xum terminuin porrectl , len üc non
jnltructi reziciantur.

Lecunclo : kunäationibus , ln Hin¬
dus k ûnclatores non cleterminarunt,
HULMkliu Ltipen6iati iis frui pölfint,
non ultra annos acl nbl 'olvenilum in
altioridug , nempe Ilieoloxia , fürs,
vel lVletlica prselcriptos kruantur.
Drseterea per - totum liuclii curlum ,
femper primse clallig calculum kbi
promercantur , a ^monitione non e-
rncnäati , etiam ante elapsum ter-
rninyrn , guo doc L'tipenclio Zaubere
pollent , L non conucleratL in illo-
rum favorem facta prselentatione a
Ltipenclio amoveantur.

'Icrtio : LinZuli Ltipendisti , prse-
terHllam guo <l obligationi fuse k ûn-
clationi lpecialiter annexse ( cle HUL
illos DO . Luperinäentes guot annis
conunoncfacient ) latisfacere tenean-
tur , pro k'unilLtoritills accepti bene-
llcii «r^o prssces fuas , aliaHue pie-
tätig Dxercitia leepe foepiug , atHue

- l^ mel faltem czuorl annis lacram com-
rnunionem cum lacrilicio lvlillse olfe-
rent ; prseterea l! « 6 pinZuiorem for-

v



Jünglinge von der Rheinischen Nation -7-
Stipendium 2F fl.

-Haydenburs ( zentium Lurla ) für
9 Srudirende aus Ungern , welche der teut-
scheu Sprache kundig sind , wovon 2 — zo fl . ,
4 — sZ fl . geniesten , die übrigen befinden sich
in der Fundation des Seminqrium zu St.
Pancratz.

Zehnter Abschnitt.
Don den Akademien der bildenden

Künste , von den Künstlern , Bil¬
dersammlungen , Kunftcabinetten,
Kunsthandlungen x.

Die Academip der bildenden Künste be¬
gann im Jahr >704 unter Kaiser Leopold l-
Dieselbe beschränkte sich damahls einzig auf
die Mahlcrcy , Bildhauer - und Baukunst , und
befand sich in dem unter den Tnchlauben ge¬
legenen Haus zum Schönbrunnen genannt.
Die erste Eröffnung erfolgte erst >70L am »8
December . Zum Protektor derselben haben
De . Maj . den Obersten Hofkanzler Grafen
pon Sinzendorf ernannt . Die Aufsicht er¬

hielt

tunurn venerint , k'uvilationem nufe¬
re , ac pro viridus tueri Üucledunt.

Datum in Lonliliorio ormnaiio.
Viennse Uie iZ Leptembris ^ nuo 17L87
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